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Neuer Jugendraum stärkt Ravensburger Jugendfeuerwehr 
Neue Räume schaffen ideale Bedingungen für Lernen und Miteinander

Eschachfahne erhältlich

Auf vielfachen Wunsch gibt es 
nun Fahnen mit dem Eschacher 
Wappen – als Banner- oder Fens-
terfahne. Verkauf solange der Vor-
rat reicht� Seite 17

Sicherheit 

Kriminalitätsstatistik zeigt den 
niedrigsten Stand an Straftaten 
seit 20 Jahren. Polizei und Ord-
nungsamt arbeiten erfolgreich 
Hand in Hand� Seite 3

Die Jugendfeuerwehr Ravensburg ver-
fügt seit diesem Sommer über einen 
eigenen Jugendraum. In feierlichem 
Rahmen übergeben, markiert der neue 
Treffpunkt einen wichtigen Schritt für die 
ehrenamtliche Nachwuchsarbeit. Bis-
lang nutzten die Jugendlichen für die 
theoretischen Übungsanteile, kleinere 
Übungen und auch für Spiel und Spaß 
die Aufenthalts- und Schulungsräume 
der Einsatzabteilungen, vor allem in 
Salzstadel und Weißenau. Diese boten 
jedoch keine optimalen Bedingungen 
für moderne Jugendarbeit. 
 
Effektives Üben und eigene 
Ausstattung 
Mit den neuen Räumlichkeiten können die 
beiden Jugendzüge „Flamme“ und „Feu-
er“ ihre Übungen und Theorieteile unter 
verbesserten Voraussetzungen durch-
führen. Zusätzlich steht der offen gestal-
tete Bereich für „Berufsfeuerwehrtage“, 
Elternabende, interne Wahlen, Fortbildun-

gen der Jugendfeuerwehrwarte und Ju-
gendwarte sowie Jahresabschlussfeiern 
zur Verfügung. Auch für Sitzungen von 
Jugendgremium und Jugendwarte sowie 
gemeinsame Freizeitaktionen bietet der 
Raum ausreichend Platz. 
Zur Ausstattung gehören außerdem 
eigene Spindanlagen für die Uniformen – 
getrennt nach Geschlechtern. Damit ver-
fügt jedes Mitglied der Jugendfeuerwehr 
erstmals über einen persönlichen Spind. 
 
Investition in die Zukunft 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp be-
tonte die Bedeutung des Projekts: „Wir 
sind stolz auf unsere Freiwillige Feuer-
wehr. Eine gute Ausrüstung und gute 
Rahmenbedingen, auch für den Nach-
wuchs, sind wichtig. Besonders be-
eindruckend ist die Haltung und das 
Mindset unserer Feuerwehrleute. Wenn 
sie ausrücken, tun sie dies mit einem 
klaren Ziel: für die Sicherheit unserer 
Bürgerinnen und Bürger sorgen. Eine 

nachhaltige Zukunft unserer Feuerwehr 
hängt entscheidend vom Nachwuchs 
ab. Deshalb ist der neue Jugendraum 
eine bedeutende Investition.“ 
 
56 Jugendliche aktiv im Einsatz 
Derzeit gehören 56 Jugendliche im Alter 
von zehn bis 17 Jahren zur Jugendfeuer-
wehr Ravensburg. Ab dem 17. Lebens-
jahr können sie in den aktiven Feuer-
wehrdienst wechseln. Der Jugendzug 
„Flamme“ ist offen für Kinder ab zehn 
Jahren und zählt 25 Mitglieder, der Zug 
„Feuer“ derzeit 31. Beide treffen sich 
im Zweiwochentakt zu Übungsdiensten 
und organisieren vielfältige Freizeit- und 
Ferienaktivitäten wie Kreiszeltlager, Hüt-
tenaufenthalte oder Tagesausflüge. 
Darüber hinaus beteiligen sich die Ju-
gendlichen regelmäßig an städtischen 
Veranstaltungen – vom Stadtlauf über 
den Rosenmontagsumzug bis zum Fe-
rienprogramm – sowie an Aktionen an-
derer Jugendfeuerwehren im Landkreis. 

OB Dr. Daniel Rapp freut sich mit den Jugendlichen 
der Feuerwehr über die neuen Räumlichkeiten. 

Der neue Jugendraum bietet ausreichend Platz für Schulungen, Elternabende, Übungen und Geselligkeit.
� Fotos: Stadt Ravensburg
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STADTNACHRICHTEN

Tage der offenen Tür an  
weiterführenden Schulen
Für die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse vier endet 2026 die Grundschul-
zeit. Eltern müssen sich überlegen, wel-
che weiterführende Schule für ihr Kind 
am besten passt. Die weiterführenden 
städtischen Schulen bieten an den Ta-
gen der offenen Tür Einblicke in den 
Schulalltag, um diese Entscheidung zu 
erleichtern.
Gemeinschaftsschule Ravensburg
Donnerstag, 26. Februar 2026, 
von 16 – 18 Uhr
Standort Süd, Riempp-Weg 4, 
88214 Ravensburg
Realschule Ravensburg
Freitag, 6. Februar 2026, 
von 16 – 18.30 Uhr
Albert-Einstein-Gymnasium
Freitag, 30. Januar 2026, 
von 15.30 – 19.30 Uhr
Spohn-Gymnasium
Samstag, 7. Februar 2026, vormittags

Welfen-Gymnasium
Freitag, 27. Februar 2026, von 16 – 18 Uhr
Anmeldezeitraum
Eltern können ihre Kinder von Montag, 
9. März bis Donnerstag, 12. März 2026 
für eine der öffentlichen weiterführenden 
Schulen in Ravensburg anmelden.
Die Öffnungszeiten sind auf den jeweili-
gen Websites der Schulen zu erfahren. 
Dort finden Interessierte ebenso mehr 
Infos zu den Tagen der offenen Tür.

Weitere Informationen 
und Termine aller Schulen 
sind zu finden unter 
www.ravensburg.de/rv/bildung- 
betreuung/schulen/alle-schulen.php.

Badespaß in den Herbstferien  
im Hallenbad Ravensburg
Das Hallenbad Ravensburg hat in den 
Herbstferien geänderte Öffnungszeiten:
• Montag, 27. Oktober: geschlossen
• �Dienstag, 28. bis Freitag, 31. Oktober: 

jeweils geöffnet von 10 – 19 Uhr
• Samstag, 1. und Sonntag, 2. Novem-

ber: geöffnet von 10 – 20 Uhr.

Der Kassenschluss ist jeweils eine Stun-
de vor Badeschluss. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.ravensburg.
de/hallenbad.

CHG Arena: Geänderte Öffnungszeiten 
in den Herbstferien
Die CHG Arena Ravensburg hat in den 
Herbstferien geänderte Öffnungszeiten:
• Montag, 27. bis Freitag, 31. Oktober: 
jeweils geöffnet von 8.45 – 11.15 Uhr 
und von 15 – 17.15 Uhr 
• Donnerstag, 30. Oktober: zusätzlicher 
Publikumslauf von 20.45 – 22.15 Uhr
• Samstag, 1. November: Publikums-
lauf von 14.15 – 16.15 sowie Eisdisco 
von 19.30 – 23 Uhr
• Sonntag, 2. November: Publi-
kumsläufe von 9.45 – 11.15 Uhr  

sowie von 14.15 – 16.45 Uhr
Ab Montag, 3. November hat die CHG 
Arena zusätzliche Publikumslaufzeiten 
am Vormittag. 
Diese finden montags und donnerstags 
von 08.45 - 11.45 Uhr, dienstags und 
mittwochs von 08.45 - 11.30 Uhr sowie 
freitags von 08.45 - 11.15 Uhr statt.

Weitere Informationen sowie alle Öff-
nungszeiten finden Sie unter 
www.eissporthalle-ravensburg.de.

Politischer Alt-
stadtspaziergang  
mit dem Oberbür-
germeister
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet am Freitag, 7. November, um 13.30 
Uhr eine Tour zu Fuß durch die Ravens-
burger Altstadt an. Treffpunkt ist am 
Haupteingang des Rathauses am Ma-
rienplatz. Der Oberbürgermeister wird 
verschiedene Stationen in der Altstadt 
anlaufen und Hintergründe zu dortigen 
aktuellen Entwicklungen erläutern. Zu-
dem beantwortet er die Fragen der Teil-
nehmer. Der Spaziergang dauert ein bis 
zwei Stunden.

Interessierte können sich bei Nennung 
des Namens und einer Telefonnummer 
per E-Mail an carolin.volkwein@ravens-
burg.de oder telefonisch unter 0751 82-
1001 anmelden. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt.

Brückenbauarbeiten:  
Vollsperrung der Wangener Straße vom 27. bis 31. Oktober
Die Wangener Straße in Ravensburg 
wird für den Zeitraum Montag, 27. Ok-
tober bis einschließlich Freitag, 31. Ok-
tober für den Verkehr gesperrt. Grund 
sind weitere Bauarbeiten an der neuen 
Geh- und Radwegebrücke. Vorgefertig-
te Brückenbauteile werden montiert.

Tankstelle Roth bleibt erreichbar
Betroffen von der Sperrung ist auch 
der überörtliche Verkehr der B 32 aus 
Fahrtrichtung Wangen. Eine örtliche 
Umleitung besteht über Hinzistobel. Die 
Tankstelle Roth bleibt erreichbar. 

Neue Umleitung für 
Fuß- und Radverkehr
Eine überörtliche Umleitung führt wie 
bisher über Obereschach, Kemmerlang 

und Grünkraut. Der Fuß- und Radver-
kehr wird über die Lumper Höhe und 
Holbeinstraße umgeleitet. Diese Verbin-
dung bleibt voraussichtlich auch über 
die Zeit der Vollsperrung hinaus be-
stehen. Die bisherige Umleitung für den 
Fuß- und Radverkehr in die Innenstadt, 
über die Saarlandstraße und Veitsburg-
straße, ist nicht mehr möglich. 

Umleitungen für 
Busse und Rettungskräfte
Der Bus und Rettungskräfte werden 
über die Frauenstraße, Schlierer Straße, 
Holbeinstraße und Hinzistobler Straße 
geführt. Die Holbeinstraße wird in der 
Zeit der Vollsperrung für allen anderen 
Durchgangsverkehr gesperrt. Anlieger 
sind frei.

Letzte Sperrung im November
Eine dritte und letzte Sperrung der 
Wangener Straße ist vom 17. bis 21. 
November geplant. 

Die Vollsperrungen sind nötig, da vor-
gefertigte Brückenbauteile montiert 
werden. 

Aufgrund des dynamischen Wachstums 
an Wohnungen in der Oststadt, dem 
Mühlenviertel und der Lumper Höhe, 
wird die Brücke künftig die Wohnquar-
tiere mit der Innenstadt verbinden. Zu-
künftige Schülerinnen und Schüler 
können sicher und schnell die Brücke 
nutzen und müssen nicht die stark be-
fahrene Wangener Straße queren.

Förderprogramm für Streuobstwiesen: Obstbäume bis 2. November bestellen
Die Stadt Ravensburg bietet in diesem 
Jahr wieder ein Förderprogramm für die 
Neuanlage, Verjüngung oder Erweite-
rung von Streuobstwiesen an.

Im Rahmen einer jährlichen Sammel-
bestellung können interessierte Bür-
gerinnen und Bürger Hochstämme bis 
zum Sonntag, 2. November, zu einem 
Stückpreis von 24 Euro erwerben. 

Digitaler Antrag
Neu dabei ist, dass die Antragstellung 
und die Bezahlung nun rund um die Uhr 
auch online erledigt werden kann. Auf 

der Homepage der Stadt Ravensburg 
ist der Onlineantrag unter Streuobst-
bestellung bzw. über die Rubrik „Wir 
sind für Sie da - Bürgerservice Online“ 
aufrufbar. Die bestellten Bäume können 
in Folge bequem bei den städtischen 
Ortsbauhöfen abgeholt werden.

Angebotene Sorten
• Äpfel: Berner Rosenapfel, Börtlinger 
Weinapfel, Boskoop, Brettacher, Ge-
würzluiken, Himbeerapfel Oberländer, 
Jakob Fischer, Kardinal Bea, Kicka-
cher, Martens Gravensteiner, Öhringer 
Blutstreifling, Rheinischer Bohnapfel, 

Schneiderapfel, Schweizer Orangenap-
fel, Topaz, Welschinsner, Weißer Win-
terglocken sowie Winterrambour
• Birnen: Bayrische Weinbirne, Frühe 
v. Trevoux, Gute Graue, Herzogin Elsa, 
Köstl. von Charneu, Madama Verte so-
wie Stuttgarter Geißhirtle
• Mirabellen, Renekloden: Große 
Grüne Reneklode, Ouillins Reneklode 
sowie Nancy Mirabelle
• Zwetschgen, Pflaumen: Bühler 
Frühzwetschge, Hauszwetschge sowie 
Wangenheims Frühzwetschge
• Kirschen: Büttners Rote Knorpelkir-
sche, Schneiders Späte Knorpelkirsche

Die Stadtverwaltung kann keine Be-
ratung zu den einzelnen Sorten geben. 
Sind einzelne Sorten durch die Baum-
schule nicht mehr lieferbar, erhalten Inte-
ressierte entsprechend weniger Bäume.

Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an 
Monika Groß vom Umweltamt 
der Stadt Ravensburg unter Tel. 
0751 82-3801 oder per E-Mail an  
umwelt@ravensburg.de.
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Ravensburg so sicher wie seit 20 Jahren nicht mehr

Mehr Aufklärung, weniger Delikte – Polizei zieht positive Bilanz

Michael Weber, Leiter des Polizeireviers 
Ravensburg, präsentierte auf Wunsch 
des Verwaltungs- und Wirtschaftsaus-
schusses des Gemeinderates die Krimi-
nalitätsstatistik 2024. „Mit 3089 regist-
rierten Straftaten verzeichnen wir den 
niedrigsten Stand seit zwei Jahrzehnten 
und liegen deutlich unter dem Fünf-
jahresdurchschnitt“, sagte Weber. Der 
Rückgang habe verschiedene Ursachen 
– von konsequenter Polizeipräsenz bis 
zur hervorragenden Zusammenarbeit 
mit dem städtischen Ordnungsamt. Die 
Aufklärungsquote stieg auf 64,7 Pro-
zent (Vorjahr 62,5 Prozent).
 
Weniger Delikte
Deutliche Rückgänge gab es in meh-
reren Deliktsbereichen: die Zahl der 
Körperverletzungen sank um 57 Fälle 
(minus 12,2 Prozent), die der Sachbe-
schädigungen um 90 Fälle (minus 23,7 
Prozent), die der Betrugsdelikte um 124 
(minus 25,9 Prozent), die Straßenkrimi-
nalität um 92 (minus 16,5 Prozent), die 
Rauschgiftkriminalität um 162 Fälle (mi-
nus 54,2 Prozent) und die Gewalt ge-
gen Polizeibeamte um 16 Fälle (minus 
23,5 Prozent).
Das Sicherheitsniveau ist in Ravensburg 
so hoch wie seit 2003 nicht mehr. Dass 
das Sicherheitsgefühl einiger Bürger 
diesen Zahlen nicht entspricht, liege vor 
allem an Vorfällen wie einer Massen-
schlägerei am Bahnhof.

Rauschgiftdelikte 
deutlich zurückgegangen
Die Zahl der Rauschgiftdelikte ging um 
54,2 Prozent zurück. Weber führt dies 
auch auf die veränderte Rechtslage 
durch die Teillegalisierung von Canna-
bis zurück. „Wir verfolgen jetzt verstärkt 
die schwereren Fälle, die oft langwierige 
Ermittlungen mit sich bringen – auch 
wenn diese dann nur einen Strich in der 
Kriminalitätsstatistik ergeben.“
 
Bahnhof bleibt Schwerpunkt
Trotz dieser Fortschritte bleibt der Bahn-
hof ein Schwerpunkt der Polizeiarbeit. 
Gezielte Videotechnik soll hier künftig 
für weitere Verbesserungen sorgen. Die 
Gewalt gegen Polizeibeamte ging zu-
rück, bleibt aber ein Thema – vor allem 
unter Alkoholeinfluss. 

Messerangriffe werden seit Ende 2022 
gesondert erfasst; 2024 waren es 24 
Fälle, etwa zwei pro Monat. Seit Ende 
vergangenen Jahres gilt ein Messerver-
bot bei Veranstaltungen und im ÖPNV.
 
Aufklärung profitiert 
von mehr Ermittlungen
Bei Sexualdelikten stieg die Zahl der 
Fälle von 51 im Jahr 2020 auf 100 im 
Jahr 2024. Weber erklärt dies mit ver-
schärften Gesetzen und steigender 
Anzeigebereitschaft. Kinderpornogra-
fie-Verfahren nahmen um etwa 150 

Prozent zu – verursacht durch eine per-
sonell verstärkte Ermittlungsgruppe der 
Kriminalpolizei. 
„Mehr Personal bedeutet, dass mehr 
Taten aus dem Dunkelfeld ins Hellfeld 
gelangen.“
 
Polizei lobt 
Zusammenarbeit mit Ordnungsamt
Die Kooperation zwischen Polizei und 
städtischem Ordnungsamt wird von 
beiden Seiten hoch geschätzt. Gemein-
same Präsenz im öffentlichen Raum 
stärke das Sicherheitsgefühl und wirke 
abschreckend.

Videoüberwachung 
stärkt Sicherheitsgefühl
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
sieht durch die am Bahnhof installierte 
Videoüberwachung bereits erste Erfol-
ge: Das Vermeidungsverhalten der Bür-
ger habe merklich abgenommen, viele 
fühlten sich wieder sicherer. 

„Gut, dass wir nun die Videoüberwa-
chung haben. Dadurch kann die Polizei 
Straftaten besser aufklären oder sie fin-
den erst gar nicht statt“, so Rapp.

In Ravensburg gab es im vergangenen Jahr deutlich weniger Straftaten, so verringerte sich die Straßen-
kriminalität um 16,5 Prozent.�  Symbolbild: Adobe Stock

Gemeinsam Zukunft gestalten im Sanierungsgebiet Grüne Weststadt

Landes-Förderung ermöglicht breite Beteiligung zur gemeinsamen Konzeptentwicklung

Die Stadt Ravensburg leitet einen wei-
teren wichtigen Schritt in der Stadtent-
wicklung ein: Im Rahmen des Projekts 
„Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ 
können Bürgerinnen und Bürger aktiv 
an dem Plan zur Stadtentwicklung im 
Sanierungsgebiet mitwirken. 
Für die Bürgerbeteiligung konnten För-
dermittel des Landes Baden-Württem-
berg in Höhe von knapp 85.000 Euro 
gewonnen werden. Die Stadt Ravens-
burg lädt interessierte Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zur Auftakt- und Infor-
mationsveranstaltung am 25. Novem-
ber ein.

Klima- und generationengerechte 
Stadtentwicklung
In den letzten zwei Jahren konnten im 
Sanierungsgebiet „Grüne Weststadt“ 
bereits Fördermittel für private Bau- 
und Modernisierungsprojekte beantragt 
werden. Nun sollen öffentliche Plätze, 
Straßen und Grünflächen im Sinne der 
Klimaanpassung und Generationenge-
rechtigkeit zukunftsfähig gestaltet wer-
den. Die Erweiterung von Begegnungs- 
und Austauschmöglichkeiten soll den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt im 
Stadtteil stärken.

Bürgerbeteiligung im Vordergrund
In einem breiten Beteiligungsprozess 
wird gemeinsam erarbeitet, welche 
Maßnahmen dabei sinnvoll und not-
wendig sind. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner können in diesem Prozess 
ihr Wissen und ihre Bedürfnisse ein-
bringen und so bei der Entwicklung 
von konkreten Ideen für ihren Stadt-
teil teilhaben. Auch lokale Akteure aus 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft, wie der 
Rahlentreff, werden als wichtige Impuls-
geber in den Planungsprozess einge-
bunden. „Bringen Bewohnerinnen und 
Bewohner der Weststadt ihre Bedürf-
nisse und Ideen zur Entwicklung ihres 
Stadtteils ein, erhöht das die Akzeptanz 
der Maßnahmen und fördert langfristig 
die Identität und Verbundenheit mit dem 
Viertel“, sagt Ravensburgs Baubürger-
meister Dirk Bastin.

Auftaktveranstaltung am 
25. November
Der Beteiligungsprozess startet mit einer 
Informationsveranstaltung am Dienstag, 
25. November, um 18 Uhr in der Men-
sa der Grundschule Weststadt. Hierzu 
lädt die Stadt alle Interessierten herzlich 
ein. Anschließend folgen verschiedene 

Formate wie eine Online-Befragung, 
verschiedene Werkstätten und ein Ar-
beitskreis, bei denen sich Interessierte 
einbringen können. Weitere Informa-
tionen zu den Veranstaltungen folgen in 
den kommenden Amtsblatt-Ausgaben.

Unterstützung durch das Land 
Baden-Württemberg
Das Projekt „Zukunftsquartier Grüne 
Weststadt„ wird vom Umweltamt der 
Stadt Ravensburg geleitet und erhält 
finanzielle Unterstützung aus dem Pro-
gramm „Quartiersimpulse“. Dieses För-
derprogramm der Allianz für Beteiligung 
und des Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Integration ist Teil der Lan-
desstrategie „Quartier 2030 - Gemein-
sam. Gestalten.“ und wird finanziert 
aus Landesmitteln, die der Landtag von  
Baden-Württemberg beschlossen hat.

Kontakt für  
Rückfragen
Manuela Wohlhüter
Stadt Ravensburg,  
Umweltamt
Abteilung Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit
Tel.: 0751 82-3801
E-Mail: umwelt@ravensburg.de
Laufende Informationen unter www.
ravensburg.de/
zukunftsquartier-gruene-weststadt

Beim neuen Projekt „Zukunftsquartier“ können Bürgerinnen und Bürger aktiv ihre Ideen zur nachhaltigen 
Entwicklung der Weststadt einbringen.� Foto: Felix Kästle
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Klimaschutz vor Ort - Komplexe  
Projekte mit Langzeitwirkung

Das Projekt „Zukunftsquartier“ im Sanie-
rungsgebiet Grüne Weststadt wird vom 
Umweltamt der Stadt Ravensburg koor-
diniert. Manuela Wohlhüter, Leiterin der 
Abteilung Klimaschutz und Nachhaltig-
keit, ist die treibende Kraft dahinter.
 
Zentrales Pilotprojekt 
Zukunftsquartier
Für Manuela Wohlhüter ist das Zu-
kunftsquartier ein zentrales Pilotprojekt, 
denn es soll beispielhaft sein für die zu-
kunftsfähige Entwicklung der gesam-
ten Stadt. „Mit einer groß angelegten 
Bürgerbeteiligung versuchen wir hier 
eine klimagerechte und generationen-
gerechte Quartiersentwicklung voran-
zutreiben“, betont sie die Bedeutung. 
Besonders stolz ist sie darauf, dass sie 
und ihr Team für das Zukunftsquartier 
Fördermittel in Höhe von über 80.000 
Euro bei der Allianz für Beteiligung ge-
winnen konnten.
 
Lebendiger Arbeitsalltag
Seit zwei Jahren leitet die studierte Geo-
grafin ihr Team mit großem Engage-
ment. Ihr Arbeitsalltag besteht aus klas-
sischen Projektleitungsaufgaben und 
vielen Abstimmungen. Die Themen sind 
dabei sehr breit gefächert: vom weite-
ren Ausbau der E-Ladeinfrastruktur, 
über die kommunale Wärmeplanung, 
Energiebilanz-Berechnungen, Klima-
folgenanpassung bis hin zu Bildungs-
projekten im Bereich Klimaschutz. Ge-
meinsam ist den Aufgaben, dass sehr 
viele davon im direkten Kontakt mit der 
Bürgerschaft und verschiedenen weite-
ren Akteuren der Stadtgesellschaft be-
arbeitet werden.

Kompromissbereitschaft 
und Geduld
Manuela Wohlhüter schätzt den Aus-
tausch mit den Ravensburgerinnen und 
Ravensburgern und die Möglichkeit, in 
einem breiten Aufgabenfeld zu arbeiten. 
„Die positive Wirkung, die unsere Pro-
jekte in der Stadt generieren, ist sichtbar 
und motivierend. Ich habe das Gefühl, 
dass wir gemeinsam etwas bewirken 
können“, freut sie sich.

Wesentlich dafür sind Kompromissbe-
reitschaft, Geduld, und der Mut, Neues 
auszuprobieren. Als Geografin denkt 
sie Dinge „breiter“ und kann über den 
eigenen Tellerrand blicken. Das hilft ihr 
oft dabei, Kompromisse im Sinne der 
Stadtgemeinschaft zu finden.
 
Herausforderungen im Klimaschutz
In ihrer Rolle sieht sich Manuela Wohl-
hüter unterschiedlichen Herausforde-
rungen gegenüber. Insbesondere die 
oft aufwändigen Abstimmungen mit 
diversen Interessensvertretern können 
langwierig sein. Zudem ist Klimaschutz 
ein komplexes Thema, bei dem Erfol-
ge nicht gleich sichtbar sind. Dennoch 
bleibt sie optimistisch: „Wir möchten mit 
unseren Projekten zur Zukunftsfähigkeit 
der Stadt beitragen und die positiven 
Wirkungen des Klimaschutzes für uns 
hier in Ravensburg verdeutlichen.“
 
Durch ihr Engagement und ihre Experti-
se trägt Manuela Wohlhüter im Umwelt-
amt entscheidend dazu bei, Ravens-
burg zu einer noch lebenswerteren und 
zukunftsfähigen Stadt zu entwickeln.

Manuela Wohlhüter ist Leiterin der Abteilung Klimaschutz und Nachhaltigkeit bei der Stadt Ravensburg. Sie 
leitet die Umsetzung des Projektes „Zukunftsquartier“ in der Weststadt.� Foto: Stadt Ravensburg

Wärmenetz wächst weiter in die  
Nordstadt – Bauarbeiten
Ab Dienstag, 28. Oktober, geht der 
Ausbau des Ravensburger Wärme-
netzes weiter: Die Technische Werke 
Schussental GmbH & Co. KG (TWS) 
baut in der Reichlestraße. Zum Dezem-
ber plant das Unternehmen die Fortfüh-
rung in der Gartenstraße; Endpunkt des 
Ausbaus ist Mitte kommenden Jahres 
die Kuppelnauschule in der Nordstadt. 
„Wir schließen mit unseren Arbeiten an 
bestehende Leitungen an und verdich-
ten das Netz Stück für Stück weiter“, 
sagt Sven Pfeiffer, Projektleiter bei der 
TWS und ergänzt: „Ziel ist, zentrale Ein-
richtungen wie Schulen sowie ganze 
Quartiere langfristig klimafreundlich zu 
versorgen.“ Das Energieunternehmen 
hatte zuvor bereits die Wärmeleitungen 
in der Spohnstraße verlegt.
 
Bauarbeiten 
finden abschnittweise statt
Im aktuellen Bauabschnitt wird die 
Reichlestraße vom Dienstag, 28. Okto-
ber, halbseitig von der Zeppelinstraße 
in Richtung Gartenstraße gesperrt; Fuß-
gänger können den Gehweg einseitig 
nutzen. Die Reichlestraße bleibt als Ein-
bahnstraße in Richtung Gartenstraße be-
fahrbar. Die Zufahrt zur Elisabethenstraße 
ist während der gesamten Baumaßnah-
me gewährleistet. Sind die Arbeiten in 
der Reichlestraße abgeschlossen, geht 
es in der Gartenstraße weiter. Um die 
Fernwärmeleitungen dort in Richtung 
Friedenstraße verlegen zu können, wird 

die Gartenstraße auf zwei Fahrbahnen 
reduziert. Die Bushaltestelle ist während 
der gesamten Bauzeit erreichbar und 
Fußgänger können die Baustelle immer 
passieren. Im letzten Abschnitt der Maß-
nahme erfolgt die Querung der Garten-
straße in die Friedenstraße. Hierzu muss 
die Gartenstraße gesperrt werden. Um 
die Verkehrseinschränkungen mög-
lichst gering zu halten, wird die Querung 
während der Nachtstunden ausgeführt. 
Dafür werden etwa drei bis vier Nächte 
veranschlagt. Tagsüber ist die Baustelle 
passierbar. Für alle Bauabschnitte sind 
jeweils Umleitungen für den Straßenver-
kehr ausgeschildert.
 
Schritt für Schritt Richtung Zielnetz
Mit dem Anschluss der Kuppelnau-
schule erreicht das Wärmenetz nach 
dem Welfen-, dem Spohn- und dem Al-
bert-Einstein-Gymnasium den nächsten 
Bildungsstandort in Ravensburg. Als 
kommunaler Versorger setzt die TWS 
auf eine schrittweise, bedarfsorientier-
te Erschließung entlang der geplanten 
Zielnetzstruktur im Einklang mit der 
kommunalen Wärmeplanung. Geht al-
les nach Plan, ist der Abschnitt in Ra-
vensburgs Nordstadt voraussichtlich 
bis Mitte 2026 fertig. „Wir wissen, dass 
Baustellen den Alltag stören können. 
Deshalb planen wir unsere Arbeiten so, 
dass sie zügig und mit möglichst we-
nig Beeinträchtigungen ablaufen“, sagt 
Sven Pfeiffer.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Grüngut in Ravensburg  
wird eingesammelt

Fast 1000 Leserinnen und Leser haben 
sich im Sommer an der Umfrage zum 
Amtsblatt beteiligt – ein großartiges Er-
gebnis! 

Die Befragung wurde von Elena Koch im 
Rahmen ihrer Bachelor-Arbeit erstellt. 
Ihre Rückmeldungen liefern wertvolle 
Hinweise darauf, wie wir das Amtsblatt 
künftig noch besser gestalten können. 

Die Ergebnisse fließen direkt in die täg-
liche Arbeit der Redaktion ein.

Herzlichen Dank an alle, die mitgemacht 
haben!

Die Duale Studentin Elena Koch hat die Ergebnisse 
der Umfrage ausgewertet.
� Foto: Stadt Ravensburg

Die letzte Straßensammlung für Garten-
abfälle in diesem Jahr in der Ravens-
burger Kernstadt und den Ortschaften 
findet von Montag, 3. November bis 
Freitag, 7. November, statt.

Die genauen Termine für die einzelnen 
Straßen können dem Abfuhrkalender 
sowie der Homepage des Landratsam-
tes Ravensburg unter www.rv.de ent-
nommen werden.

Das Grüngut muss gut sichtbar spä-
testens bis 6 Uhr des Abfuhrtages am 
Straßenrand bereitgestellt werden. Das 
Abfuhrgut muss mit Schnüren aus Na-
turfasern gebündelt oder in Papiersä-
cken und Kartons verpackt werden.

Weitere Informationen gibt es telefo-
nisch beim Bauordnungsamt der Stadt 
Ravensburg unter der Nummer 0751 
82-3404.

Unsere Social Media Kanäle –
Bleiben Sie auch digital auf dem Laufenden

Sie wollen regelmäßig und zeitnah über lokalpolitische 
Entwicklungen und das gesellschaftliche Leben in Ravensburg, 
über Veranstaltungen, Konzerte oder Ausstellungen informiert und 
unterhalten werden? Dann folgen Sie uns auf den Plattformen WhatsApp, 
Instagram (stadt.ravensburg, visitravensburg und kultur.ravensburg) und 
TikTok (@stadt.ravensburg), Facebook und YouTube. Wir freuen uns über 
jeden Follower, Like oder Kommentar!
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Ravensburg ändert Vergnügungssteuersatzung - Erleichterung für Betriebe

Die Duale Studentin Elena Koch hat die Ergebnisse 
der Umfrage ausgewertet.
� Foto: Stadt Ravensburg

Zum 1. Januar 2026 wird eine neue Ver-
gnügungssteuer-Satzung in Kraft treten. 
Dieser Beschluss des Gemeinderats be-
deutet eine grundlegende Überarbeitung 
der bisherigen Regelungen und soll die 
Einnahmen der Stadt sichern sowie eine 
fairere Besteuerung verschiedener Ver-
gnügungen ermöglichen.
 
Neue Berechnungsgrundlage
Die zentrale Neuerung der Vergnü-
gungssteuer besteht darin, dass die 
bisherige Berechnungsgrundlage auf-
gegeben wird. Stattdessen bemisst sich 
die Steuer künftig direkt am Spieleinsatz 
an den Gewinnspielgeräten, wodurch 
sie proportional zum tatsächlichen Um-
satz der Geräte erhoben wird. Neu ist 
ebenfalls, dass die Vergnügungssteuer 
für die Gastronomie komplett entfällt. 

In der bisherigen Praxis hat sich die 
Erhebung der Vergnügungssteuer für 
Tanzveranstaltungen in Gaststätten 
nicht bewährt. Es waren kleinteilige 
Betrachtungen nötig, die ein sinnvolles 

Maß regelmäßig überschritten haben. 
Da diese Besteuerung zudem inzwi-
schen als überholt gilt, wird sie in der 
neuen Satzung nicht mehr berücksich-
tigt.
 
Differenzierte Steuersätze
Die neuen Regelungen bringen zu-
dem spezifische Steuersätze für unter-
schiedliche Vergnügungsarten mit sich. 
So wird der Steuersatz für Gewinnspiel-
geräte auf 9 Prozent des Spieleinsatzes 
festgesetzt, während Diskotheken künf-
tig einen festen Betrag von 200 Euro 
pro Monat zahlen. 

Dies soll die Steuererhebung einfacher 
und transparenter gestalten.
 
Steuerbefreiungen
Von der Vergnügungssteuer sind einige 
Geräte und Angebote ausgenommen. 
Dazu zählen:
• Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die 
speziell für Kleinkinder bestimmt sind, 
wie mechanische Schaukeltiere.

• Geräte, die auf Jahrmärkten und 
Volksfesten bereitgestellt werden.
• Musikautomaten und Sportgeräte wie 
Billardtische, Tischfußball und Dartge-
räte. Personalcomputer, die Internetzu-
gang bieten. 

Diese Befreiungen zielen darauf ab, 
kleinere und weniger gewinnorientierte 
Angebote nicht unnötig zu belasten und 
die Förderung von Freizeitaktivitäten für 
Kinder und Familien zu unterstützen.

Erweiterte Besteuerung 
sexueller Dienstleistungen
Ein weiterer Aspekt ist die detailliertere 
Besteuerung von sexuellen Dienstleis-
tungen. Künftig werden nicht nur Pros-
titutionsangebote besteuert, sondern 
auch andere Formen sexueller Vergnü-
gungen, wie erotische Massagen oder 
Live-Auftritte in Bars und Clubs. Die 
Definition von „öffentlich“ wurde eben-
falls angepasst, sodass Orte, die nur 
teilweise zugänglich sind, auch in die 
Besteuerung einfließen.

Auch für Diskotheken-Betreiber vereinfacht sich die Berechnung der Vergnügungssteuer. 
� Symbolbild: AdobeStock

Schulsozialarbeit: Wichtige Unterstützung für Schüler und Familien
Beratung, Integration und Stärkung des Selbstbewusstsein stehen im Fokus der täglichen Arbeit
Das Amt für Bildung, Soziales und Sport 
der Stadt Ravensburg hat am 1. Okto-
ber im Bildungs-, Sozial- und Sportaus-
schuss über die Entwicklung der Schul-
sozialarbeit informiert.
Die sozialpädagogischen Fachkräfte 
unterstützen die persönliche, soziale 
und schulische Entwicklung der Schüler 
und helfen, Bildungsbenachteiligungen 
zu vermeiden. Sie sind feste Ansprech-
partner an ihren Schulen und beraten 
Kinder, Jugendliche und Eltern. Dabei 
arbeiten sie eng mit den Lehrkräften zu-
sammen.
 
Steigender Bedarf
Die Bedeutung der Schulsozialarbeit hat 

in den letzten Jahren stark zugenom-
men. Gründe hierfür sind unter anderem 
der steigende Bedarf an Unterstützung 
in Erziehungsfragen für Eltern, erhöhte 
Leistungsanforderungen, psychosoma-
tische und psychiatrische Diagnosen 
sowie die Integration von Kindern mit 
Fluchterfahrung. Zudem führt die volle 
Berufstätigkeit beider Elternteile teilwei-
se dazu, dass Erziehung zunehmend 
an der Schule stattfindet. Auch Hilfe für 
Kinder aus Familien in finanziell schwie-
rigen Verhältnissen wird immer häufiger 
nachgefragt. Die Stadt Ravensburg be-
schäftigt daher derzeit an allen städti-
schen Schulen insgesamt vierzehn So-
zialarbeiter und Sozialarbeiterinnen, die 

sich in Teil- oder Vollzeit um die Anliegen 
der Schülerinnern und Schüler oder der 
Eltern kümmern.
Wie wichtig das niederschwellige An-
gebot auch aus Sicht der Schülerinnen 
und Schüler selbst ist, haben sie in den 
gemeinsamen Sitzungen des Schüler-
rates mit dem Gemeinderat immer wie-
der zum Ausdruck gebracht.
 
Schwerpunkte: Selbstvertrauen und 
Integration
Zentrale Themen der Schulsozialarbeit 
sind die Ergänzung familiärer Erziehung 
sowie die Unterstützung der Eltern in 
ihrer Erziehungsfähigkeit. Zudem wird 
eine kinder- und jugendfreundliche Um-
gebung gefördert. Fokus ist dabei die 
Mitbestimmung der Schüler, um deren 
Eigenverantwortung und Selbstbe-
wusstsein zu stärken. 

Ein weiteres Anliegen ist die Verhinde-
rung von Ausgrenzung, insbesondere 
bei sozial benachteiligten Schülern. 
Zudem umfasst die Schulsozialarbeit 
einen wichtigen Schutzauftrag bei Kin-
deswohlgefährdungen.
 
Vielfältige Aufgaben
Die Kernaufgaben der Schulsozialarbeit 
sind vielfältig und umfassen sowohl prä-
ventive als auch akute Unterstützung. 
Dazu gehört insbesondere die Einzel-
fallhilfe, bei der Schüler in individuellen 
Problemlagen beraten und unterstützt 
werden. Sozialpädagogische Gruppen-
arbeit, die Klassenprojekte und ver-
schiedene Angebote umfasst, zielt da-
rauf ab, das soziale Lernen zu fördern. 
Zusätzlich spielt die Vernetzung inner-
halb und außerhalb der Schule eine 

entscheidende Rolle. Hierbei arbeiten 
die Fachkräfte eng mit anderen institu-
tionellen Akteuren und dem Gemeinwe-
sen zusammen, um eine umfassende 
Unterstützung zu bieten.

Stadt Ravensburg als Träger
Die rechtlichen Grundlagen der Schul-
sozialarbeit sind gesetzlich geregelt. 
Wesentlich ist hier die Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Ravensburg als Trä-
ger, der Schule, dem Jugendamt und 
weiteren Akteuren.
Die Kosten der Schulsozialarbeit wer-
den größtenteils von der Stadt Ravens-
burg übernommen. Das Land Baden-
Württemberg stellt Fördermittel bereit, 
um eine flächendeckende Umsetzung 
sicherzustellen. Darüber hinaus wird die 
Schulsozialarbeit auch vom Landkreis 
Ravensburg gefördert.
 
Fester Bestandteil des Schulalltags
Die Schulsozialarbeit hat sich zu einer 
wichtigen Stütze im Schulalltag ent-
wickelt. Sie leistet einen wesentlichen 
Beitrag zum Wohlbefinden und zur Ent-
wicklung der Schülerinnen und Schüler 
und trägt zu einem positiven Schulklima 
in ganz Ravensburg bei.  

Kontakt für
Erstanfragen
Stadt Ravensburg, Amt für Bildung, 
Soziales und Sport
Ramona Speth, 
Abteilungsleiterin Jugend
Tel.: 0751 82-2410
E-Mail: ramona.speth@ravensburg.de

Schulsozialarbeiter unterstützen Schülerinnen und Schüler bei ihrer persönlichen, sozialen und schulischen 
Entwicklung.� Symbolbild: Adobe Stock
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Ein Vierteljahrhundert  
gelebter Zusammenhalt 
Freiwilligenagentur Ravensburg feiert 25 Jahre 
Engagement mit Ehren- und Hauptamtlichen

Ein Stück Stadtgeschichte feiert Jubilä-
um: Seit 25 Jahren gibt es die Freiwil-
ligenagentur Ravensburg im heutigen 
Amt für Kommunikation, Politik und 
Gesellschaft. Von Beginn an prägen 
Haupt- und Ehrenamtliche gemeinsam 
das Bild der Agentur, die heute ein zen-
traler Knotenpunkt für bürgerschaft-
liches Engagement ist. Mehr als 20 
Ehrenamtliche sind aktiv eingebunden – 
jeder Beitrag stärkt die Demokratie und 
wirkt gegen Einsamkeit. 
 
Vom Bürgerbüro zur 
Freiwilligenagentur 
Gegründet im Jahr 2000 auf Anregung 
der Agendagruppe „Selbstbestimmtes 
Leben im Alter“, begann die Arbeit der 
Freiwilligenagentur mit einer Halbtags-
kraft und ersten Freiwilligen. Frühe Pro-
jekte wie der Wahl-Oma/Opa-Service 
oder die Neubürger-Begrüßung legten 
den Grundstein. Das Netzwerk wuchs 
stetig, bis 2015 eine Umbenennung 
vom Bürgerbüro zur „Freiwilligenagen-
tur“ erfolgte. 
 
Menschen verbinden – 
Teilhabe fördern 
Heute ist die Freiwilligenagentur weit 
mehr als eine Vermittlungsstelle: Sie 
bündelt Informationen, fördert Kontakte 
und begleitet Menschen ins Engage-
ment. Über 100 Organisationen profi-
tieren von der Vernetzung. Neben Bera-
tung und Vermittlung entstehen eigene 
Projekte, die Zusammenhalt sichtbar 
machen. 
Mehr als 18 Projekte gehören mittler-
weile dazu. Bekannt sind die Ticket-
Tafel mit ihrem Partnerprojekt Spiegel-
bild, die kostenlose Eintrittskarten für 
Kultur- und Sportangebote sowie Fri-
seurgutscheine vermitteln, Brother and 
Sister, ein Patenprojekt in Kooperation 
mit der Hochschule Ravensburg-Wein-
garten, der Wahl-Oma/Opa-Service, die 
Neubürger-Begrüßung, Informationen 
zu Patientenverfügungen, Rat und Tat 
mit kleinen Hilfen im Alltag, Sprachen-
treffs, Schwäbische Runde, die Stadt-
Verschönerer, die Pilz-Beratung, der 

Witwen-Stammtisch und die öffentliche 
Weihnachtsfeier im Rathaus. 2024 hin-
zugekommen sind das Ravensburger 
Mitmach-Team und die Hoffnungs-
Bären. Alle haben ein Ziel: Menschen 
zusammenbringen und Teilhabe zu er-
möglichen. 
 
Dank an alle, die mitgestalten 
Mehr als 20 Ehrenamtliche arbeiten 
mit dem hauptamtlichen Team Hand in 
Hand. Mit ihren Talenten ermöglichen 
sie die Vielfalt der Angebote und sind 
in Sprechstunden vor Ort präsent.  Als 
Dank an die vielen aktiven Ehrenamt-
lichen, Partnerorganisationen, Unter-
stützer, Paten und die Bürgerinnen und 
Bürger hat die Freiwilligenagentur einen 
Dankesabend im Theater Ravensburg 
auf die Beine gestellt. Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp lobte in seiner Be-
grüßungsrede die Erfolge: „Es passiert 
so viel Gutes, es bestehen unglaublich 
tolle Projekte. Die Freiwilligenagentur 
kümmert sich um den Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft. Wenn man sie vor 
25 Jahren noch nicht erfunden hätte, 
dann müssten wir sie spätestens heute 
erfinden.“ Mit einem kurzweiligen Pro-
gramm mit Improvisationstheater, dem 
Dank aller aktiven Ehrenamtlichen und 
einem Imbiss am Abend ging die Ver-
anstaltung zu Ende.
 
Offene Türen 
und optimistischer Ausblick 
Am 16. Oktober fand darüber hinaus 
ein Tag der offenen Tür in der Freiwilli-
genagentur statt. Hierzu waren die Öf-
fentlichkeit und die vielen Partner der 
Agentur eingeladen. Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp begrüßte die Gäste und 
dankte für deren Engagement. Zum Ju-
biläum blickt die Freiwilligenagentur 
dankbar zurück und optimistisch nach 
vorn. Sie bleibt Anlaufstelle für Men-
schen, die sich engagieren oder Orga-
nisationen unterstützen wollen.
Das Team um Leiterin Sophie Bader will  
auch künftig Verantwortung für das 
gesellschaftliche Miteinander überneh-
men.

Traditioneller Martinimarkt mit verkaufsoffenem Sonntag

v. rechts: Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, Sophie Bader, Leiterin der Freiwilligenagentur und Timo 
Hartmann, Amtsleiter Amt für Kommunikation, Politik und Gesellschaft stehen am Eingang der Freiwilligen-
agentur im Rathaus.� Fotos: Stadt Ravensburg

Haupt- und Ehrenamtliche feiern mit einem bunten Abend gemeinsam 25 Jahre Freiwilligenagentur.�
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Traditioneller Martinimarkt mit verkaufsoffenem Sonntag
Ravensburg läutet mit dem traditions-
reichen Martinimarkt die bevorstehende 
Adventszeit ein. 
Am Samstag, 8. und Sonntag, 9. No-
vember dürfen sich große und kleine 
Besucher auf ein buntes Markttreiben 
freuen. Parallel dazu laden die Geschäf-
te und Boutiquen der Ravensburger In-
nenstadt am verkaufsoffenen Sonntag 
zum Bummeln ein.

Vielfältiges Standangebot
Etwa 110 Stände reihen sich am Sams-
tag von 9 bis 19 Uhr und Sonntag von 
11 bis 18 Uhr entlang des Marienplat-
zes und der Bachstraße auf. Die vielfäl-
tige Auswahl reicht von handgefertigten 
Geschenkideen über feinste Tee- und 
Gewürzspezialitäten bis hin zu zur Jah-
reszeit passenden Deko-Artikeln und 
praktischen Haushaltswaren. 
Verschiedene Stände bieten mit winter-
lichen Spezialitäten bereits einen köst-
lichen Vorgeschmack auf die bevorste-
hende Jahreszeit.

Traditionsreicher Markt
Der Jahrmarkt zum Winteranfang hat 
eine lange Tradition und kündigte seit 
jeher das Ende eines Wirtschaftsjah-

res an. Für Mägde und Knechte war 
dies auch der Tag, an dem sie ihren 
Lohn ausgezahlt bekamen. So kommt 
es nicht von ungefähr, dass man auch 
heute noch an den Marktständen rund 
um den Marienplatz viele Dinge des täg-
lichen Bedarfs findet.

Verkaufsoffener Sonntag
Parallel zum Martinimarkt stimmen die 
Ravensburger Geschäfte am verkaufs-
offenen Sonntag, 9. November von 13 
bis 18 Uhr auf die kalte Jahreszeit ein 
und bieten ein besonderes Shopping-
Erlebnis. 
Neben den aktuellen Bekleidungstrends 
der Saison finden Besucher auch Spiele 
und Bücher für gemütliche Nachmittage 
zuhause, dekorative Wohnaccessoires 
und kulinarische Köstlichkeiten, die Lust 
auf die festliche Jahreszeit machen. 
Auch das ein oder andere Weihnachts-
geschenk lässt sich hier schon ganz 
entspannt ergattern.

Der Martinimarkt ist ideale Ort, um ent-
spannt durch die Stadt zu schlendern 
und sich vom vielfältigen Marktangebot 
und den Schaufenstern begeistern zu 
lassen.

Weitere Informationen 
finden Sie unter www.ravensburg.de oder www.wifo-ravensburg.de.

Breites Medienangebot - Die Stadtbücherei ist mehr
Seit April 2025 befindet sich die Stadt-
bücherei im Heilig-Geist-Spital (HGS). 
Wegen der Sanierung des Kornhauses 
können das Team der Stadtbücherei und 
Leserinnen und Leser im Interimsquar-
tier „HGS“ einige Neuerungen für die 
zukünftige Stadtbücherei ausprobieren 
und testen.  Darunter fällt nicht nur die 
Neusortierung des Bestandes, sondern 
auch ein vielfältiges Angebot an Medien 
und Aufenthaltsmöglichkeiten. Eine Vor-
stellung der verschiedenen Bereiche ver-
schafft einen Überblick.

Familienbücherei im Erdgeschoss
Im Erdgeschoss hat die neue Familien-
bücherei ihren Platz gefunden. Die Kin-
derbücherei und die Elternbibliothek 
wurden fusioniert und können dadurch 
nun zielgerichtet von Familien genutzt 
werden. In der Familienbücherei finden 
sich neben Ratgebern, Sachbüchern 
und Büchern mit Geschichten für Groß 
und Klein auch eine Vielzahl anderer Me-
dien. Tonies, Brett- und Gesellschafts-
spiele, Comics, CDs, Kinder DVDs und 
Kamishibais inkl. Theater können nach 
Herzenslust ausgeliehen werden. Spiel-
sachen, Fuchs Clever und Bücherwurm 
Benni warten auf Kinder, die mit ihnen 
spielen. Zu diesem Bereich gesellt sich 
der Bestand „Geografie und Reisen“ mit 
Reiseführern, Karten und regionalen Me-
dien.

Breite Medien-Vielfalt
Ebenfalls im Erdgeschoss befindet sie 
die Bibliothek der Dinge „Resi“. Dort 
können zusätzlich u. a. Tonie-Boxen 
oder tiptoi-Stifte für die kleinen Lese-
freunde ausgeliehen werden. Daneben 

steht als weiteres Highlight im Erdge-
schoss der „Tabelt-Butler“. An dieser 
Station können Erwachsene mit einem 
gültigen Büchereiausweis kostenlos Ta-
blets ausleihen und nutzen, solange sie 
sich in der Stadtbücherei aufhalten. 

Leselounge
Für eine Verschnaufpause eignet sich 
die Leselounge, welche auch außerhalb 
der Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
zum Lesen von Zeitungen und Zeit-
schriften und zum Verweilen einlädt.

Romane und Sachbücher
Mit dem Aufzug gelangt man aufs 
Stockwerk A2. Dort befinden sich die 
Romane und Sachbücher. Im Kornhaus 
auf zwei Stockwerke verteilt, haben die-
se nun auf einem Stock Platz gefunden. 
Auch Bestseller und Neuerscheinungen 
sind hier zu finden. Bei Fragen helfen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtbücherei an der Info gerne weiter. 
Die ehemaligen Patientenzimmer der 
Geriatrie wurden zu Wissenskabinetten 
umgebaut und beinhalten thematisch 
sortiert die Sachbücher.

Zocker Zone
Auch die AV-Medien sind in den zwei-
ten Stock gezogen: Musik-CDs, DVDs, 
Bluerays und Hörbücher haben eigene 
Kabinette. Ein neues Highlight ist die 
„Zocker Zone,“ wo man Konsolenspie-
le spielen und ausprobieren kann. Es 
stehen eine Playstation 4 und eine Nin-
tendo Switch Konsole bereit, Controller 
erhält man mit einem gültigen Bücherei-
ausweis an der Info.

Working Space
Im hinteren Bereich der Etage wurde für 
Jugendliche die Jugendbücherei neu 
gestaltet und lädt zum Verweilen und 
Chillen ein.  Sowohl im Erdgeschoss 
als auch auf A2 finden Studierende, 
Schülerinnen und Schüler Plätze zum 
gemeinsamen Lernen und Arbeiten. 
Co-Worker sind ebenfalls herzlich will-
kommen! In den Räumlichkeiten der 
Stadtbücherei gibt es kostenlos WLAN. 
Dadurch kann man nicht nur ungestört 
arbeiten, sondern auch die Digitale Bü-
cherei mit Musik- und Filmstreaming-
dienst kostenlos nutzen.  Komplettiert 
wird das Angebot durch PCs, einen 

Drucker und Scanner, die von den Kun-
dinnen und Kunden während der Öff-
nungszeiten genutzt werden können.
Mitten in der Innenstadt, im Heilig-
Geist-Spital, warten rund 70.000 digita-
le und analoge Medien darauf, entdeckt 
zu werden. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, diesen Ort der Inspira-
tion, der Integration, der Information und 
der Begegnung zu besuchen. Denn die 
blaue Mitgliedskarte der Stadtbücherei 
bietet mehr als dicke Wälzer.

Nähere Informationen 
zum Medienangebot, 
der Ausleihe oder dem Büchereiaus-
weis gibt es unter www.ravensburg.
de/stadtbuecherei.Die Leselounge im Erdgeschoss lädt zum Lesen von Zeitungen und Zeitschriften und zum Verweilen ein. Sie 

hat auch außerhalb der Öffnungszeiten der Stadtbücherei geöffnet.� Fotos: Stadtbücherei Ravensburg

Die neu geschaffene Familienbücherei bietet Span-
nendes für Eltern und Kinder.
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Verkehrssicherheit: Mobile Geschwin-
digkeitsmessungen im September
Im September führte die Stadt Ra-
vensburg erneut mobile Geschwindig-
keitsmessungen an verschiedenen 
Standorten durch. Das Ordnungsamt 
kontrollierte an rund 35 Stadtstraßen in 
Wohngebieten sowie an Einfallsstraßen. 
Diese Maßnahmen dienen nicht nur der 
Verbesserung der Verkehrssicherheit, 
sondern auch der Berücksichtigung 
zahlreicher Bürgeranliegen aus den 
Wohngebieten.
 
Raser im Visier
Die Mehrheit der Verkehrsteilnehmer 
hält sich an die geltenden Geschwin-
digkeitsbegrenzungen. Dennoch wur-
den von den insgesamt etwa 34.200 
gemessenen Fahrzeugen 1.511 Fah-
rerinnen und Fahrer dabei ertappt, die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit zu 
überschreiten.

Häufige Übertretungen 
Besonders häufig wurden Geschwin-
digkeitsübertretungen auf der Georg-
straße, der Oberzeller Straße, der Bo-
denseestraße und der Kuppelnaustraße 
festgestellt.
 
Verwarnungen und Anzeigen 
Insgesamt führten die Kontrollen im 
September zu 138 Anzeigen und 1.373 
Verwarnungen.
Zudem wurde ein Fahrverbot ausge-
sprochen.
 
Ergebnisse online verfügbar 
Die Stadt Ravensburg stellt die voll-
ständige Übersicht der Messergebnisse 
auf ihrer Homepage unter www.ravens-
burg.de zur Verfügung.

Bündnis 90/Die Grünen

Beiträge der Fraktionen

38. Ravensburger Stadtmeisterschaft 
im Freizeit-Volleyball
Zum 38. Mal veranstaltet der Sportver-
band Ravensburg am Samstag, 8. No-
vember die Ravensburger Stadtmeister-
schaft im Freizeit-Volleyball. Das Turnier, 
das wieder vom Post- und Telekom-
Sportverein Ravensburg ausgerichtet 
wird, findet in der Kuppelnau-Sporthalle 
statt und wird wie in den vergangenen 
Jahren als Mixed-Turnier ausgetragen. 
In jeder Mannschaft muss mindestens 
mit einer Dame gespielt werden.
 
Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Mannschaf-
ten, die den Volleyballsport hobbymäßig 
betreiben und in Ravensburg oder den 
Teilgemeinden ansässig sind. Dazu zäh-
len Vereine, Betriebssportgruppen oder 
Schüler- und Lehrermannschaften. Ak-
tive Spieler, d.h. Volleyballer mit Spieler-

pass mit gültigem Staffelleitereintrag, 
sind nicht spielberechtigt.
 
Anmeldung für Jugendteams
Jugendteams spielen bei entsprechen-
der Beteiligung in einer eigenen Grup-
pe. Voraussetzung für eine eigene Ju-
gend-Gruppe ist die Anmeldung von 
mindestens vier Jugendteams. Bei den 
Jugendteams sind auch U15 bis U18 
Teams mit Spielerpass zugelassen.
 
Startgebühr und Anmeldung
Die Startgebühr beträgt 35 Euro pro 
Team. Das Teilnehmerfeld ist auf 15 
Mannschaften begrenzt. Meldungen 
können bis 1. November per E-Mail an 
vb@ptsv-rv.de gesendet werden. Wei-
tere Informationen gibt es online unter 
www.ptsv-rv.de/Aktuelles.

„freitags im november“ 2025 – Nur die Liebe zählt
Auch in diesem Jahr öffnen Kreative 
und Kulturschaffende aus der Region 
wieder die Türen ihrer Ateliers, Galerien 
und kreativen Räume. Und laden an 
jedem Freitagabend im November Kul-
turinteressierte dazu ein, die vielfältige 
Kunstszene Ravensburgs zu erleben. 
In ihrem dritten Jahr steht die Veranstal-
tungsreihe „freitags im november” ganz 
im Zeichen der Liebe - in Bildern und 
Fotografien, in Installationen und Pro-
jektionen, mit Musik und Poesie.
 
Überraschende Einblicke 
An jedem Freitag im November, um 
18 Uhr, öffnen Kreative und Kultur-
schaffende die Türen ihrer Ateliers und 
Agenturen, Galerien und Studios, Hal-
len und Werkstätten. Es sind wieder 
viele Künstlerinnen und Künstler dabei, 
die die Veranstaltungsreihe auch schon 
in den beiden Vorjahren geprägt ha-

ben. Andere präsentieren sich und ihre 
Arbeiten erstmals in diesem Rahmen. 
Sie alle führen die Besucherinnen und 
Besucher an bezaubernde Orte, in die 
Wunderkammern, Séparées und kultu-
rellen Hinterzimmer dieser Stadt. Und 
zeigen Überraschendes, Skurriles, Be-
drohliches, Erheiterndes, von schwer 
bis ganz leicht.

Pinkleuchtendes „F” 
als Erkennungszeichen
Neu in diesem Jahr ist, dass ein „F” jede 
der teilnehmenden Locations markieren 
wird – pink leuchtend, weithin sicht-
bar und unverwechselbar. Und um die 
Wege zwischen den einzelnen Loca-
tions an den vier Freitagen möglichst 
kurz zu halten, werden die Ausstellun-
gen und After-Show-Partys jeweils in 
Quartieren stattfinden. Den Reigen er-
öffnet am ersten Freitagabend exklusiv 

das Kapuziner Kulturzentrum mit ver-
schiedenen Künstlerinnen und Künst-
lern und ihren Arbeiten, mit Poesie, ei-
ner Lesung und Live-Musik – und einem 
Liebeslieder-Karaoke!
 
Die Quartiere im Überblick
• �7. November ab 18 Uhr – zentraler 

Auftakt im Kapuziner Kulturzentrum
• �14. November ab 18 Uhr – Quartier 

Nordstadt
Neuer Ravensburger Kunstverein 
(NRVK), Arkade, Casagranda Foto, 
Ummenwinkel (Offenes Wohnzimmer)
• �21. November ab 18 Uhr – Quartier 

Innenstadt
Haus 34, Dornahof, d-werk, Arche Ra-
vensburg, Atelier Möttelin, Black Rain-
bow Studio, Rauch + Spiegel, Atelier 
Gerd Stritzel
• �28. November ab 18 Uhr – Quartier 

Oststadt

Café Bezner, Oststadtquartier Lumper 
Höhe, Atelier an der Mühle, Parkhaus 
Rauenegg, Werkhalle 

Über freitags im november
„freitags im november” ist eine un-
abhängige Veranstaltungsreihe, die 
seit 2023 von Kreativen und Kultur-
schaffenden aus Ravensburg gestaltet 
wird. Jeden Freitagabend im Novem-
ber öffnen Ateliers, Galerien, Studios 
und andere Orte ihre Türen und laden 
dazu ein, Kunst und Kultur unmittelbar 
zu erleben. Die Reihe versteht sich als 
Plattform für Austausch, Inspiration und 
Kooperation – für Besucherinnen und 
Besucher ebenso wie für die beteiligten 
Künstlerinnen und Künstler.

Weitere Informationen sind zu finden 
unter www.freitags-im-november.de.

Miteinander Stadt sein
Beim Begriff „Stadtbild“ möchten wir 
uns nicht in Zuschreibungen verlieren, 
sondern den Blick auf das richten, was 
Ravensburg tatsächlich ausmacht: das 
tägliche Miteinander von Menschen mit 
unterschiedlichen Lebensgeschichten, 
Sprachen, Berufen, Kulturen und Blick-
winkeln.
Ein Stadtbild ist kein Ornament. Es ist 
das sichtbare Ergebnis unseres Zu-
sammenlebens mit all seinen Heraus-
forderungen, Spannungen und Mög-
lichkeiten. Wer hinschaut, sieht nicht 
nur Fassaden, sondern Beziehungen, 
Verantwortung und Geschichte.
Diese Geschichte reicht in Ravensburg 
über Generationen zurück. Familien, die 
einst zugezogen sind, gehören längst zu 

den Wurzeln unserer Stadt. Ihre Kinder 
und Enkel prägen heute selbstverständ-
lich das Bild unserer Straßen, Schulen 
und Betriebe. Vielfalt ist hier kein neues 
Phänomen – sie ist Teil unserer gemein-
samen Biografie.
In Ravensburg wird dieses Miteinander 
täglich spürbar: in Schulen, Kindergär-
ten, Vereinen und Nachbarschaften, 
überall dort, wo Menschen sich gegen-
seitig unterstützen, diskutieren, manch-
mal streiten und doch gemeinsam wei-
tergehen. 
Sabine Schrey, Stadträtin und seit über 
zwanzig Jahren in der Weststadt zu 
Hause, sagt:
„Ich habe an vielen Orten der Welt ge-
lebt, aber in der Weststadt habe ich ver-
standen, was Zuhause im eigentlichen 

Sinn bedeutet: ein Ort, an dem Unter-
schiedlichkeit kein Gegensatz ist, son-
dern gelebte Realität. Wer Ravensburg 
als seinen Wohnort wählt, entscheidet 
sich für ein Miteinander, das aus Vielfalt 
entsteht – nicht als Ausnahme, sondern 
als Normalität. Diese Stadt wächst an 
der Begegnung, nicht an der Abgren-
zung.“
Zum Beispiel zeigt die Weststadt auf 
eindrückliche Weise, wie gelebte Inter-
kulturalität das alltägliche Leben prägt. 
Sie ist einer der vielfältigsten Stadtteile 
Ravensburgs – hier leben Menschen 
aus den unterschiedlichsten Herkunfts-
ländern, mit verschiedensten Lebens-
wegen, Sprachen und Erfahrungen. 
Im interkulturellen Zentrum „Momo’s 
Welt“ begegnen sich Kinder, Eltern und 

Großeltern aus aller Welt, kochen, feiern 
und tragen gemeinsam Verantwortung 
für das, was Gemeinschaft bedeutet. 
Ebenso prägend ist die kulturelle Vielfalt 
in den Betrieben, Schulen und Pflege-
einrichtungen der Weststadt – etwa in 
den beiden Seniorenzentren, in denen 
Menschen aus vielen Ländern arbeiten, 
mit Hingabe, Wärme und Professionali-
tät. Sie alle gestalten das Ravensburger 
Stadtbild nicht nur sichtbar, sondern 
menschlich: durch Sorge, Würde und 
Beziehung.
Anna Wiech, Fraktionsvorsitzende und 
Aufsichtsrätin der OSK, ergänzt:
„Wir verdanken Menschen mit Migra-
tionsgeschichte viel. Ohne sie könnten 
wir unser Gesundheitssystem, unsere 
Pflegeeinrichtungen und viele sozia-
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le Dienste nicht aufrechterhalten. Wir 
werben weltweit Fachkräfte an – auch 
für die OSK. Wenn sich diese Men-
schen hier aber nicht willkommen füh-
len, kommen sie entweder nicht oder 
gehen wieder. Beides können wir uns 
als Gesellschaft nicht leisten. Deshalb 
schaden solche Diskussionen, statt zu 
verbinden.“

Ozan Önder, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender, betont die ökonomische 
Dimension von Vielfalt: „Viele Studien 
zeigen, dass Städte mit kultureller Viel-
falt wirtschaftlich stärker und sozial dy-
namischer sind. Vielfalt bedeutet Inno-
vation, neue Vereine, neue Restaurants, 
kulturelle Angebote – und das ist keine 
Bedrohung, das ist Zukunft.“

Wir, die Grüne Fraktion im Ravensbur-
ger Gemeinderat, wissen:
Vielfalt ist keine idyllische Kulisse. Sie 
fordert uns heraus zum Aushalten, Zu-
hören, Neujustieren. Aber sie ist die ein-
zige Grundlage, auf der ein echtes Wir 
entstehen kann.
Im Alltag einer lebendigen Stadt zeigt 
sich, worauf es wirklich ankommt: Dort, 

wo Unterschiedlichkeit sichtbar wird, 
entscheidet sich, ob wir in Kategorien 
von Fremdheit denken oder in Katego-
rien von Menschlichkeit.
Ravensburg beginnt für jede*n mit dem 
ersten Tag hier. Zugehörigkeit ist keine 
Frage der Zeit, sondern des Willens, 
miteinander Stadt zu sein.
Anna Wiech, Fraktionsvorsitzende

CDU

Rechtliche Hinweise
Die Artikel auf den Seiten “Beiträge der Fraktionen“ in diesem Amtsblatt geben 
einzig die Auffassung der Verfasser wieder, die auch für den Inhalt verantwortlich sind. 

Die Textlänge ist dabei durch das Redaktionsstatut vom 30. September 2024 festgelegt. 

CDU fordert ein  
Anti-Graffiti-Mobil 
gegen Schmierereien
Illegale Graffitis und mit Parolen be-
schmierte Fassaden belasten das 
Stadtbild und verursachen wie zuletzt 
in Ravensburg und Weingarten immen-
se Kosten für die Städte oder Haus-
besitzer. Die CDU-Fraktion im Ravens-
burger Gemeinderat will das Problem 
nun offensiv bekämpfen. „Die schnelle 
Beseitigung der Schmierereien ist ent-
scheidend. Daher wollen wir ein koordi-
niertes Anti-Graffiti-Mobil zur Unterstüt-
zung für geschädigte Eigentümerinnen 
und Eigentümer“, so Stadtrat und stv. 
Fraktionsvorsitzender Christoph Sitta. 
Der CDU-Antrag für die jüngste Sitzung 
des Gemeinderats fordert die Verwal-
tung auf, mit Kooperationspartnern wie 
den weiteren Städten im Gemeindever-
band Mittleres Schussental, der Polizei 
Ravensburg, dem Haus des Jugend-
rechts sowie der Maler- und Stucka-
teur-Innung und ggf. weiteren Partnern 
das Projekt zu initiieren. In ähnlicher Art 
wird das Projekt seit mehreren Jahren 
in Pforzheim erfolgreich durchgeführt. 

Dabei werden Farbschmierereien durch 
mehrere Partner aus der kommunalen 
Kriminalprävention schnell entfernt.

„Mit dem Online-Schadensmelder auf 
der Webseite der Stadt Ravensburg 
können die Bürgerinnen und Bürger 
mit wenigen Klicks und ohne großen 
Aufwand Schmierereien und Schäden 
melden und damit dazu beitragen, die 
Stadt gemeinsam ein Stück sauberer 
und lebenswerter zu machen“, ergänzt 
Antje Rommelspacher, Frakionsvorsit-
zende.

Farbschmierereien oder Parolen wie hier im Bereich 
des Amtsgerichts sollen in Zukunft deutlich schnel-
ler entfernt werden.� Foto: CDU Ravensburg

SPD

Was schafft wirklich  
Sicherheit?
Ein Monat Videokameras am Ravens-
burger Bahnhof. Während sich andere 
Parteien selber applaudieren, fragen 
wir: Was hat sich an den eigentlichen 
Problemen geändert?

Die Antwort ist: Nichts. Kameras lösen 
weder Suchtprobleme, soziale Notlagen 
noch unangemessenes Verhalten. Das 
ist keine Lösung, sondern eine teure 
Verlagerung des Problems.

Warum? Weil Kameras die Ursachen 
von sozialen Problemen nicht bekämp-
fen. Sie verdrängen sie nur – aus dem 
Blickfeld, an den nächsten Ort. Wir sind 
überzeugt: Echte Sicherheit entsteht 

nicht durch Überwachung, sondern 
durch präventive, soziale und mensch-
liche Lösungsansätze.

Professionelle Sozialarbeit, die direkt 
auf die Menschen zugeht, Konflikte ent-
schärft und Hilfsangebote vermittelt, ist 
eine sinnvolle Ergänzung zur wichtigen 
Arbeit der Polizei. Wir begrüßen daher 
den neuen Treffpunkt „Ankerplatz“. Ein 
Konzept, das auf die Zusammenarbeit 
von Polizei, sozialen Angeboten und 
Streetwork setzt, ist nicht nur mensch-
licher, sondern auch wirtschaftlich ver-
nünftiger. Wir glauben an Sicherheit, 
die aus der Gemeinschaft wächst, nicht 
aus Überwachung. 

SPD-Gemeinderatsfraktion Ravensburg

Paul  Frank

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Technische Ausschuss hat am 15.10.2025 dem Entwurf des Bebauungsplanes
„Brachwiese III - Neuaufstellung“ und den örtlichen Bauvorschriften hierzu
vom 07.02.2024/ 19.09.2025 zugestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehenden un-
maßstäblichen Übersichtsplan schwarz gestrichelt umrandet.
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Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus Lageplan vom 07.02.2024/ 
19.09.2025 sowie textlicher Festsetzungen mit örtlichen Bauvorschriften und Plan-
zeichenerklärung vom 07.02.2024/ 19.09.2025 und Begründung vom 07.02.2024/ 
19.09.2025 mit Umweltbericht vom 19.09.2025, wird in der Zeit von 03.11.2025 
bis einschließlich 05.12.2025 gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im In-
ternet unter https://bw.bauleitplanung-online.de veröffentlicht. Zusätzlich werden 
die Unterlagen im Technischen Rathaus, Salamanderweg 22, EG, Foyer (behinder-
tengerechter Zugang an der Gebäudeseite rechts vom Haupteingang) in Ravens-
burg sowie zusätzlich bei der Ortsverwaltung Schmalegg, Schenkenstraße 10, Ein-
gangsbereich Rathaus im EG in Schmalegg-Ravensburg während den jeweiligen 
Öffnungszeiten zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.
In der Begründung werden die Umweltbelange zu den Schutzgütern Mensch, 
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima, Stadtlandschaft, 
Kultur- und sonstige Sachgüter sowie die Themen Immissionsschutz (landwirt-
schaftliche Schallimmissionen, Gewerbelärm, Straßenverkehr) und Geruchs-
immissionen aus landwirtschaftlicher Nutzung abgearbeitet. Der Umweltbericht 
enthält darüber hinaus noch Informationen aus übergeordneten Fachplanungen 
(Landesentwicklungsplan, Schutz- und Vorranggebiete wie Natura-2000 Gebiete, 
Naturschutzgebiet und Landschaftsschutzgebiet „Schmalegger und Rinkenburger 
Tobel“, Biotope „Haselhecke südlich Schmalegg“ und „Hecke bei Trutzenweiler“, 
Zielartenkonzept „Streuobstwiese Priorität II“, landesweiter Biotopverbund) und 
zu den Schutzgütern Mensch/Gesundheit: angrenzende Intensivobstfläche (Pflan-
zenschutzmittel, Lärmemissionen), Schallimmissionen aus dem Straßenverkehr im 
Plangebiet, Lärmemissionen aus angrenzendem Gewerbegebiet, Geruchsemissio-
nen aus bestehendem Milchviehbetrieb, durch Plangebiet entstehender Verkehr; 
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt: Gebüsch- und Gehölzstrukturen, Graben-
verlauf, Acker, Löschteich, Vögel und Fledermäuse, Grasfrosch; Fläche: landwirt-
schaftlich genutzte Flächen; Geologie und Boden: Lehmböden; Wasser: Grund-
wasser (Neubildungsrate, Retentionsmulde), Oberflächenwasser (Feuerlöschteich, 
Graben), Starkregenereignisse (Wasserabfluss); Klima und Luft: Hangabwinde, 
Luftqualität; Landschaft; Kultur und sonstige Sachgüter: Acker- und Grünlandflä-
chen; Kompensationsmaßnahmen
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STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Zusätzlich sind folgende umweltbezogene Informationen verfügbar:
• Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange zu den Themen
• Landwirtschaftliche Flächen, Bodenkunde (Bodenschutzkonzept), Geologie, Ge-
werbelärm, Naturschutz, Artenschutz, Biotope („Haselhecke südlich Schmalegg“, 
„Hecke bei Trutzenweiler“), Oberflächengewässer (Gewässer II. Ordnung, Kompen-
sationsmaßnahme, Retentionsbecken), Grundwasser (Wasserversorgung), Abwas-
ser, Immissionen (Verkehrslärm, Abgase)
• Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit zu den Themen Dachbegrünung/Photo-
voltaikanlagen, Verkehrsströme, Flächenverbrauch, landwirtschaftliche Vorrangflur, 
Lärmimmissionen, Oberflächenwasser/Versickerung, Kaltluft/Hangabwind
• Fachgutachten/Untersuchungen zu den Themen Schallemissionen (aus Bewirt-
schaftung der Obstbauflächen, Gewerbegebiet „Okatreute / Schmalegg“ und Stra-
ßenverkehr), Lokalklimatische Auswirkungen (Kaltluftabflüsse, Klima, Lufthygiene), 
Verkehrslärm, Boden (Schicht- und Grundwasserverhältnisse, Durchlässigkeit der 
anstehenden Bodenschichten, Versickerungsmöglichkeiten, Schadstoffe), Ge-
ruchsemissionen und -immissionen (Landwirtschaft),
Zusätzlich findet am 10.11.2025, 18:00 Uhr ein Informationsabend (Frage-
stunde) für die Öffentlichkeit in der Ringgenburghalle Schmalegg, Schenken-
saal, Schenkenstr. 15/1, 88213 Ravensburg-Schmalegg statt.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. 
Die Abgabe soll elektronisch, z.B. über die Beteiligungsplattform https://bw.bau-
leitplanung-online.de oder per Mail an bauleitplanung@ravensburg.de erfolgen. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. postalisch (Stadt 
Ravensburg, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22, 88212 Ravensburg), einge-
reicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an das Stadtplanungsamt, Salamander-
weg 22, 88212 Ravensburg bzw. stadtplanungsamt@ravensburg.de

Allgemeine Hinweise zu Bebauungsplanverfahren
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird darauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher grundsätzlich alle Stellung-
nahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens in öffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden werden. Der Inhalt der Stellungnahmen, die aus der Öffentlichkeits-
beteiligung eingehen, ist hierbei im Rahmen von weiteren öffentlichen Beratungen 
anonymisiert, soweit auf diese Angaben im Hinblick auf die Verständlichkeit bzw. 
Bewertbarkeit des Inhalts der Stellungnahme verzichtet werden kann. Im Übrigen 
sind personenbezogene Daten zur Stellungnahme (wie Name und Anschrift des 
Verfassers der Stellungnahme) jedoch grundsätzlich für die Mitglieder des jeweils 
zuständigen Gremiums und die zuständigen Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
sowie die mit der Planung betrauten Dritten insbesondere im Hinblick auf die Be-
urteilung der in der Stellungnahme erwähnten Belange und die spätere Abwägung 
sichtbar. Zur Rechtssicherheit des Bauleitplanverfahrens werden alle Stellungnah-
men einschließlich der in diesem Zusammenhang bekannt gewordenen personen-
bezogenen Daten wie Namen und Anschriften und deren Abwägungen dauerhaft 
archiviert. Nähere Informationen zum Datenschutz und Urheberrecht werden zu-
sammen mit den anderen Planunterlagen im jeweils o.g. Zeitraum öffentlich aus-
gelegt bzw. auf der Homepage der Stadt Ravensburg zur Verfügung gestellt. Die 
Datenschutzerklärung der Stadt Ravensburg finden Sie auf der städtischen Home-
page unter www.ravensburg.de/rv/datenschutz.php.
 
gez. Dirk Bastin, Bürgermeister

Stadtbücherei

Webinar:  
Die Stadtbücherei für 
Schulen und Kitas
Die Stadtbücherei hat unterschiedlichs-
te Angebote für Lerngruppen. Am Don-
nerstag, 4. November, um 18 Uhr 
stellen wir diese Pädagoginnen und Pä-
dagogen sowie allen Interessierten vor. 
Ob verschiedenste Medien zur Unter-
richtsvorbereitung, Datenbanken für die 
Recherche im Klassenzimmer oder An-
gebote vor Ort in der Stadtbücherei wie 
Rallyes, Klassenführungen oder Me-
dienkisten zum Abholen. Bei Interesse 
können wir auch auf unsere außerschu-
lischen Formate und persönliche App-
Empfehlungen für die kreative Arbeit mit 
Kindern eingehen. Anschließend haben 
wir Zeit für einen offenen Austausch.
Das Angebot findet als Webinar statt. 
Der Link wird allen Teilnehmenden vor 
der Veranstaltung per E-Mail zuge-
schickt. Eine Anmeldung ist erforder-
lich über eveeno.com. Das Webinar ist 
kostenlos.​​​​​​​

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Italienisch  
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversa-
tions-Treffen der Freiwilligenagentur 
Ravensburg findet am Donnerstag, 

30. Oktober von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Bäckerei Mayer Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Französisch  
Konversation
Das nächste Französisch-Konversation 
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 4. Novem-
ber von 16 bis 17.30 Uhr in der Bäcke-
rei Mayer, Gartenstr. 29 statt. Herzlich 
willkommen sind alle Interessierten, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der französischen Sprache 
sollte mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Samstag, 8. November, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps 
und Einstellungen, Persönliche 1:1-Be-
ratung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet! Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men zu den Angeboten des MGH Wein-
bergstraße. Bei Fragen können Sie sich 
jederzeit bei uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff

Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Senioren-Gymnastik
Montags, in der Regel 14-tägig, 9.30 - 
10.30 Uhr. 27. Oktober, 10. November. 
Ohne Anmeldung
 
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger. Ohne 
Anmeldung
  
Betreuungsgruppe für ältere Men-
schen
Montags, 14 - 17 Uhr
  
Yoga
Dienstags, 23. September - 25. No-
vember. 18 – 19.30 Uhr: Anfänger. 
19.30 – 21 Uhr: Fortgeschrittene
Sabine Steinfurth (0172 7551273)
 
Gedächtnistraining
Mittwochs, 29. Oktober, 12. November, 
10 - 11 Uhr. Ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler (0751 79103422)
 
Kaffee-Vortrag
Mittwoch, 29. Oktober, 14.30 Uhr. 
Ohne Anmeldung
Mit Vortrag von Tania Scheffler über die 



WIR in Ravensburg, 25. Oktober 2025 � Seite 11

Anwendungs- und Wirkungsweise von 
Vitamin C.
 
Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 19. Novem-
ber, 14 – 16 Uhr
Nicole Restle (0751 853321) 
Frauenlachclub
Donnerstags 18 Uhr. Anmeldung jeweils 
bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Bei 
unserem Lachtreff bringen wir mehr 
Leichtigkeit ins Leben, fördern Humor 
und Selbstvertrauen. Kein Verein, keine 
Verpflichtung zur Teilnahme.
Monika Löhle (0751 793150) 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 7. und 14. November, 14 - 15 
Uhr. Kostenfrei. Ohne Anmeldung
Für SchülerInnen und Schüler der Klas-
sen 1–7. 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 14. Novem-
ber, 16 - 19 Uhr. Ohne Anmeldung 
Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 15. Novem-
ber 11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760) 
Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 7. November, 
15.30 – 17 Uhr. Dritter Freitag im Monat, 
21. November, 18 - 19.30 Uhr. Freier 
Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. 
Filmabend
Letzter Freitag im Monat, 31. Oktober, 
18 - 20 Uhr. Freier Eintritt
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des Rahlentreffs. Bei Fragen 
können Sie sich jederzeit bei uns mel-
den!

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Ravensburg e.V.

Erste Hilfe für aktive 
ältere Menschen
Der DRK-Kreisverband Ravensburg e.V. 
bietet in Ravensburg beim Roten Kreuz 
den Lehrgang „Erste Hilfe für aktive äl-
tere Menschen“ an. Er richtet sich an 
alle, die weiterhin mitten im Leben ste-
hen – ob beim Sport, auf Reisen oder in 
der Freizeit – und ihre Erste-Hilfe-Kennt-
nisse auffrischen möchten.
Der sechsstündige Kurs (vier Unter-
richtseinheiten à 90 Minuten) behandelt 
praxisnah die wichtigsten Themen: Not-
ruf und Notfallmaßnahmen, Wundver-
sorgung, akute Erkrankungen, Sturz-
prophylaxe, Bewusstlosigkeit, stabile 
Seitenlage sowie Herz-Lungen-Wieder-
belebung. Er ist eine tolle Wissensauf-
frischung.
Die Teilnehmenden lernen, in Notfällen 
richtig zu reagieren und sicher einzu-
schätzen, ob beispielsweise ein Arztbe-
such oder gar ein Krankenhausaufent-
halt notwendig ist. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro 

und kann kontaktlos (EC-, Kreditkarte, 
Google Pay, PayPal u. a.) oder bar vor 
Kursbeginn bezahlt werden. Eine Ab-
rechnung über Unfallversicherungsträ-
ger ist nicht möglich.
Termine, Infos und Anmeldung unter 
0751 56061-70 oder per E-Mail an brei-
tenausbildung@rotkreuz-ravensburg.de

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.

Kinder-Krisen-Einsatz-
dienst erhält höchste 
Auszeichnung
Große Ehre für das Deutsche Rote 
Kreuz im Landkreis Ravensburg: Der 
ehrenamtlich getragene Kinder-Krisen-
Einsatzdienst des DRK-Kreisverbandes 
Ravensburg e.V. wurde vom Bundes-
ministerium des Innern und für Heimat 
(BMI) mit dem renommierten Förder-
preis „Helfende Hand“ in der Kategorie 
„Innovative Konzepte“ ausgezeichnet. 
Der Preis gilt als die höchste Auszeich-
nung des Bundes für ehrenamtliches 
Engagement im Bevölkerungsschutz.
Der DRK-Kreisverband Ravensburg ge-
hört damit zu bundesweit 16 Projekten, 
die von einer Fachjury aus knapp 400 
Bewerbungen ausgewählt wurden. Die 
Preisverleihung findet am 1. Dezember 
2025 im Bundesinnenministerium in 
Berlin statt und wird live übertragen.
Der Kinder-Krisen-Einsatzdienst ist bis-
lang einzigartig im süddeutschen Raum. 
Er entstand aus der Erfahrung zahlrei-
cher DRK-Einsätze, bei denen Kinder 
und Jugendliche nach tragischen Ereig-
nissen besonders belastet waren – etwa 
nach Schulbusunfällen, plötzlichen To-
desfällen, Bränden, Amokalarmen oder 
Gewalterlebnissen in Oberschwaben.
Speziell geschulte Ehrenamtliche leisten 
kindgerechte „seelische Erste Hilfe“. Sie 
stabilisieren Kinder und Jugendliche in 
der Akutsituation, erklären Bezugsper-
sonen altersgerechte Reaktionen auf 
traumatische Ereignisse und begleiten 
Familien in den ersten Tagen nach dem 
Geschehen. Bis zu drei strukturierte 
Nachbetreuungen helfen, eine nachhal-
tige Stabilisierung zu erreichen.
Das Projekt wurde gemeinsam mit der 
Hochschule Ravensburg-Weingarten, 
dem Zentrum für Psychiatrie Weisse-
nau und Fachleuten der Psychosozialen 
Notfallversorgung (PSNV) entwickelt. Es 
verbindet wissenschaftliche Erkenntnis-
se mit praktischer Hilfe. Zum Netzwerk 
gehören Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Jugendamt, Schulen und Trau-
maambulanzen.
Seit Projektbeginn kommt der Kinder-
Krisen-Einsatzdienst im Schnitt drei-
mal pro Monat zum Einsatz – mit stetig 
wachsender Nachfrage und positiver 
Resonanz.

Noch bis zum 1. De-
zember 2025 kann 
man für das Projekt 
stimmen unter https://
www.helfende-hand-
foerderpreis.de/die-

projekte/2025/kinder-krisen-einsatz-
dienst.

Den DRK-Nikolaus 
jetzt buchen
Am 5. und 6. Dezember zwischen 
17.30 und 20 Uhr stattet der Nikolaus 
in seinem prächtigen Gewand und sein 
Knecht Ruprecht vom Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK) auf Wunsch Familien 
Besuche ab, um den artigen und nicht 
ganz so artigen Kindern aus dem gol-
denen Buch vorzulesen und Geschenke 
zu verteilen.
Um rechtzeitige Anmeldung für die Tage 
5. und 6. Dezember wird gebeten. Die 
Teams besuchen die Familien zwischen 
17.30 Uhr und 20 Uhr. Aber auch an 
anderen Tagen besteht die Möglichkeit 
des Besuchs in Familien sowie bei Ver-
einen, Kindertagesstätten oder Firmen.
Die Nikolaus-Besuche finden auf Spen-
denbasis statt. Die Erlöse kommen zu 
100 Prozent der ehrenamtlichen Arbeit 
der DRK-Ortsverein Ravensburg zugu-
te. Die Ehrenamtlichen freuen sich Teil 
dieser schönen Familienbegegnung in 
den wunderschönen Kostümen sein zu 
dürfen.
Das DRK freut sich über Anfragen, um 
diese schöne Tradition aufrecht zu er-
halten. 
Kontakt (Montag bis Freitag, von 17 bis 
20 Uhr)
Tel.: 0151 70651974
E-Mail: 
nikolaus-aktion@drk-ravensburg.de

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Aktionstag im Rahmen 
der Armutswochen
Die Allgemeine Sozialberatung der Cari-
tas Bodensee-Oberschwaben greift am 
29. Oktober um 18 Uhr im Jodoksaal 
im Haus der Katholischen Kirche, Wil-
helmstraße 2 in Ravensburg, ein aktuel-
les und brisantes Thema auf: Gesichter 
von Armut – ja auch in unserer Region 
gibt es sie. Doch, wie kann man sich Ar-
mut in einem der reichsten Landkreise 
Deutschlands vorstellen? Welche Aus-
wirkungen hat sie auf Kinder und deren 
Zukunft? Was genau soll sich durch die 
für 2026 geplante Reform der Sozialge-
setzgebung ändern?
Edith Sonntag, Fachanwältin für Sozial- 
und Familienrecht, Dozentin an mehre-
ren Hochschulen Süddeutschlands und 
allseits geschätzte Ansprechpartnerin 
für unsere Caritas-Beratungsdienste 
in besonders kniffligen Rechtsfragen, 
wird den Teilnehmenden die aktuelle 

Rechtslage nahebringen. Sie schöpft 
aus einem reichen Erfahrungsschatz 
als selbstständige Rechtsanwältin und 
Seminarleiterin. Sie stellt an Beispielen 
aus der Praxis anschaulich dar, wie ein 
Leben am Existenzminimum in unserer 
Region aussehen kann. Ergänzt wird 
der Vortrag mit Einblicken in die Arbeit 
der Allgemeinen Sozialberatung. Unsere  
Mitarbeitenden stehen Ihnen vor und 
nach dem Fachvortrag für Informatio-
nen zur Verfügung.

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Vortrag „Letzte Reise-
Vorbereitungen“
Welche Bestattungsformen gibt es? 
Was für gesetzliche Vorgaben müssen 
eingehalten werden? Was kostet eine 
Beisetzung? Was für Alternativen gibt 
es zu einer kirchlichen Abschiedsfeier?
Oft kommen diese Fragen erst dann, 
wenn eine persönliche Betroffenheit da 
ist. Ist es dann nicht erleichternd, dies 
schon vorher gehört zu haben? Die Er-
fahrung zeigt, dass nach diesem Abend 
eine gewisse Erleichterung im Raum 
liegt. Wissen kann beruhigen.
Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, 6. November um 18.30 Uhr in 
den Räumen der Ambulanten Hospiz-
gruppe Ravensburg e.V. in der Eisen-
bahnstraße 40 statt. Die Referentinnen 
sind Johanna Fistel, Bestattermeisterin 
und Therese Weitzman, freie Rednerin.
Um unsere Arbeit zu unterstützen, bit-
ten wir um eine Spende.

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-
tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 111 0 111 oder 08000 111 0 
222 , Mail und Chat unter www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de erreich-
bar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.
 

Wellcome - Praktische  
Hilfe nach der Geburt

Infoveranstaltung  
für Ehrenamtliche
Mit der Geburt eines Babys wird der All-
tag auf den Kopf gestellt. Wenn Eltern 
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keine Unterstützung von Familie oder 
Freunden haben, springen die Ehren-
amtlichen von wellcome ein. In der Re-
gion Schussental werden dafür neue 
Ehrenamtliche gesucht.
„wellcome“ ist ein praktisches Hilfsan-
gebot für Familien im ersten Jahr nach 
der Geburt eines Kindes, das es in ganz 
Deutschland gibt. Im Landkreis Ravens-
burg wird der Dienst seit 2009 von der 
Stiftung Liebenau in Kooperation mit der 
Stiftung St. Anna getragen. Die Familien 
werden ein Mal die Woche für zwei bis 
drei Stunden von einer Ehrenamtlichen 
besucht. Sie entlastet die Familie ganz 
praktisch, indem sie je nach Bedarf z.B. 
mit dem Baby spazieren geht oder mit 
dem Geschwisterchen spielt, …. 
So erfahren Eltern kleine Pausen im All-
tag, in denen sie Kraft schöpfen kön-
nen, damit sie das Wichtigste nicht aus 
den Augen verlieren – die Freude an 
ihrem Kind!
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
kommen Sie zu unserer Infoveranstal-
tung und informieren sich ganz unver-
bindlich näher über das wellcome-Eh-
renamt. Die Veranstaltungen findet statt 
am Donnerstag, 30. Oktober von 16 
– ca. 17 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
am Gänsbühl, Herrenstraße 43, 88212 
Ravensburg. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei, wir freuen 
uns auf Sie!

Kontakt zum Standort Schussental: 
Silke Haller, wellcome-Koordinatorin, 
Mehrgenerationenhaus Gänsbühl, Her-
renstraße 43, Ravensburg, Tel.: 0173 
4268758 oder E-Mail: ravensburg@
wellcome-online.de

Weitere Informationen unter: 
www.wellcome-online.de
 

Ravensburger Schwarze 
Veri Zunft

Saubloderschießa am 
11.11.2025
Die Ravensburger Schwarze Veri Zunft 
e.V. lädt alle Mitglieder,, Freunde und 
Gönner zum traditionellen 11.11. um 

11.11 Uhr ins Zunftheim Wernerhof ein.
Eröffnet wird der 11.11. mit dem Fass-
anstich der vergangenen Schützenköni-
ge des Saubloderaschießens. Danach 
wird der noch amtierende Schützen-
könig am Schießstand eröffnen. Der 
Schießstand hat bis 17 Uhr geöffnet.
Wie in jedem Jahr bereitet das Küchen-
team wieder eine leckere Schlachtplatte 
mit Sauerkraut. Aber natürlich dürfen 
auch Kaffee & Kuchen nicht fehlen. An 
der Bar gibt´s neben scharfen Sachen 
auch wieder den berühmt-berüchtigten 
Schwaben-Tequila. Die Schwarze Veri 
Zunft freut sich auf alle Gäste!

UA Hub e.V.

Integration beginnt mit 
Erzählen und Zuhören
Am 17. Oktober präsentierte der För-
derverein UA Hub e.V. im Kapuziner 
Ravensburg die Ausstellung „Integration 
im Landkreis Ravensburg – Geschichte 
der Vielfalt“.
Die Ausstellung erzählt von Menschen, 
die den Landkreis mit ihren Geschich-
ten und Kulturen bereichern. Im Mittel-
punkt stehen Porträts von Menschen, 
die von der talentierten Fotografin Anna 
Minchenko aufgenommen wurden. 
Hinter jedem Gesicht verbirgt sich ein 
individueller Weg – voller Herausforde-
rungen und Hoffnungen. Diese Lebens-
geschichten machen spürbar, wie aus 
Vielfalt ein starkes Miteinander entste-
hen kann.
Begleitet wurde die Ausstellung von 
Gesprächen, Musik und Mitmach-Sta-
tionen, die Besucher in die Situation 
versetzten, sich in einem fremden Land 
zurechtfinden zu müssen – unsicher, 
aber hoffnungsvoll. 
Im Rahmen des Gesprächsaustauschs 
stellten Gastsprecher Integrationspro-
gramme und -initiativen vor, die Men-
schen bei der Integration unterstützen. 
Ein weiteres Highlight des Projekts wur-
de an diesem Abend vorgestellt: der 
YouTube-Kanal ‚Geschichte der Viel-
falt‘, auf dem wöchentlich Interviews 
veröffentlicht werden. Diese wurden mit 
viel Herz von Anastasiia Skorobitchenko 
vorbereitet und von Valentyna Kovalen-

ko professionell gefilmt und zusammen-
gestellt. Die Videos lassen die persön-
lichen Geschichten der Teilnehmenden 
lebendig werden.
Das Projekt wird von der Partnerschaft 
für Demokratie Stadt Ravensburg im 
Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ gefördert und durch 
die Bürgerstiftung Kreis Ravensburg 
unterstützt.
Die Ausstellung reist weiter durch den 
Landkreis und geht nach Baienfurt Ende 
November.
Weitere Informationen zu dem Projekt 
sowie alle Geschichten finden Sie auf 
www.uahub.de.

Herzlichen Dank an alle, die das Projekt 
ermöglicht haben!

Team und Teilnehmende des Projekts ‚Integration 
im Landkreis Ravensburg- Geschichte der Vielfalt‘ �
�  Foto: Anna Minchenko

Deutsch-Chinesische  
Gesellschaft Bodensee e.V.

Zweiter China-Tag  
Bodensee erfolgreich 
veranstaltet
Am Sonntag, 12. Oktober 2025, fand 
der zweite China-Tag Bodensee erfolg-
reich statt.   Die Veranstaltung, orga-
nisiert von der Deutsch-Chinesischen 
Gesellschaft Bodensee e.V. (DCGB), 
bot ein vielseitiges Programm aus Wirt-
schaft, Kultur und persönlichem Aus-
tausch.   Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft nahmen teil 
und erlebten einen Tag voller Begeg-
nungen und Impulse. 
Im Vortragsblock sprachen mehrere 
hochkarätige Gäste über aktuelle The-

men der deutsch-chinesischen Bezie-
hungen, u. a. Yan Chen, Wirtschafts-
rat des chinesischen Generalkonsulats 
Frankfurt, Elena Skiteva, Leiterin der 
internationalen Abteilung der IHK Bo-
densee-Oberschwaben, Peter Kreutz-
berger, ehemaliger deutscher General-
konsul in Shenyang und Dr. Jonathan 
Chen (Hao Chen). Die Vorträge boten 
wertvolle Perspektiven und weckten 
neue Ideen für eine vertiefte Koopera-
tion zwischen beiden Ländern. 

Auch kulturell war der China-Tag ein 
voller Erfolg. Kinder der Chinesischen 
Schule Bodensee begeisterten mit 
einem fröhlichen Tanz in traditionellen 
Hanfu-Kostümen, während Xie Jing mit 
einer Gu-Zheng-Darbietung den Zauber 
klassischer chinesischer Musik auf die 
Bühne brachte. Im Ausstellungsbereich 
konnten Besucher Kalligrafie, chine-
sische Malerei von Long Mi, Schach, 
Bücher und kreative Handwerkskunst 
erleben. Eine Tee- und Snackecke, lie-
bevoll von ehrenamtlichen Mitgliedern 
vorbereitet, sorgte für eine warme und 
herzliche Atmosphäre. 
Der China-Tag bot Raum für viele per-
sönliche Gespräche zwischen Unter-
nehmern, Fachleuten und Bürgern. Die 
Verbindung von Wirtschaft, Kultur und 
Gemeinschaft schuf ein lebendiges Fo-
rum für gegenseitiges Verständnis und 
langfristige Partnerschaften. 
Die DCGB bedankt sich herzlich bei 
der Stadt Ravensburg, vertreten durch 
August Schuler, Stadtrat und MdL, für 
das Grußwort in Vertretung des Ersten 
Bürgermeisters Dr. Andreas Honikel-
Günther, und beim Generalkonsulat der 
Volksrepublik China in Frankfurt für die 
Unterstützung sowie bei den regionalen 
Partnern und Freiwilligen für ihr Engage-
ment. 

Der China-Tag Bodensee hat sich als 
wichtige Plattform für den interkulturel-
len Dialog in der Region etabliert. Mit 
dem Abschluss der zweiten Veranstal-
tung blicken die Organisatoren und Teil-
nehmenden optimistisch in die Zukunft 
– und freuen sich schon jetzt auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr!

Kulturamt Stadt Ravensburg

Spannende Herbstfe-
rien sind garantiert
Der Ravensburger Kinderherbst geht in 
die zwölfte Runde. Von Samstag, 25. 
Oktober bis Sonntag, 2. November wird 
eine Woche voller Kultur für Kinder an-
geboten. Unter der Organisation des 
Kulturamts und durch den Zusammen-
schluss von Kulturveranstaltern aus 
Ravensburg wird Kindern ab drei Jah-
ren ein abwechslungsreiches Kultur-

programm in den Herbstferien geboten. 
Das Programm ist vielfältig und lädt zum 
Lauschen, Tanzen, Beobachten und 
Mitmachen ein. So werden z. B. Kinder-
konzerte, Theateraufführungen und Le-
sungen angeboten, aber auch kreative 
und lehrreiche Workshops zu den The-
men Film und Computer, Theater und 
Zirkus.
Einige Veranstaltungen sind bereits aus-
gebucht, doch es gibt noch freie Plätze 
für Konzerte, Workshops, Führungen 
oder Theater. Für manche Veranstaltun-
gen muss man sich direkt beim Veran-

stalter anmelden. Der Hinweis steht im 
Programmheft bei den jeweiligen Veran-
staltungen.

Weitere Informationen sowie die aus-
führliche Programmbroschüre sind auf 
der Homepage der Stadt Ravensburg 

unter www.ravensburg.de/kinderherbst 
zu finden.
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Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 25. Oktober
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 26. Oktober
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Freitag, 31. Oktober
11 Uhr: Museumsfreitag 1 €
10 Uhr: Baby hört mit!
16 Uhr: Öffentliche Führung

Samstag, 1. November
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 2. November
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung
 
Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg

Ein Tag voller Kunst 
und Entspannung
Am 31. Oktober ist wieder Museums-
freitag! Der Eintritt für alle Besucher 
beträgt nur 1 Euro. Nutzen Sie die Ge-
legenheit und entdecken Sie unsere 
aktuellen Ausstellungen, die noch bis 
einschließlich 2. November bei uns zu 
sehen sind.

Ausstellungsansicht »Under Pressure. Druckgrafik 
des Expressionismus«, Kunstmuseum Ravensburg, 
2025, � Foto: Wynrich Zlomke

Die raumgreifende Filminstallation „The 
Unfinished Conversation“ von John 
Akomfrah im ersten Obergeschoss ehrt 
den Kulturtheoretiker Stuart Hall und 
thematisiert, dass Identität und Zugehö-
rigkeit dynamische Prozesse sind, die 
über ethnische Ursprünge hinausge-
hen. Diese wird durch den begleitenden 
„Conversation Room“ im Erdgeschoss 
mit einer Intervention von Diana Ejaita 
ergänzt, der Raum für Dialog zu The-
men wie Identität, Rassismus und so-
zialem Miteinander bietet.
Zusätzlich beleuchtet die Sammlungs-

ausstellung „Under Pressure“ im zwei-
ten Obergeschoss die Druckgrafik des 
Expressionismus. Sie zeigt, wie junge 
Künstler durch innovative Drucktechni-
ken ihre Vorstellungen einer subjektiven, 
ausdrucksstarken Kunst verwirklichten.
Um 16 Uhr gibt es eine Führung durch 
die Ausstellungen; der Eintritt kostet 1 
Euro zzgl. 6 Euro Teilnahmegebühr. Kin-
der bis 18 Jahre sowie Studierende und 
Auszubildende haben freien Eintritt.
Ein weiteres Highlight ist die Führung 
BABY HÖRT MIT! von 10 bis 11 Uhr, 
speziell für frischgebackene Eltern mit 
Babys bis zwölf Monate. Genießen Sie 
die Ausstellungen, während Ihr Baby 
im Tragetuch oder in der Babytrage bei 
Ihnen ist. Wickelmöglichkeiten und ein 
Stillplatz sind ebenfalls vorhanden. Der 
Eintritt für Erwachsene beträgt 1 Euro 
zzgl. 6 Euro Teilnahmegebühr.

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu den 
Öffnungszeiten) oder 
per Online-Buchung 
auf der Homepage.

Museum Humpis-Quartier

Museumsfreitag mit 
Kuratorinnenführung
Am letzten Freitag im Monat kann das 
Museum Humpis-Quartier wieder für 
nur 1 Euro Eintritt besucht werden. Um 
15 Uhr führt die Kuratorin Miriam Kres-
ser durch die aktuelle Sonderausstel-
lung „Schon immer fresh! Der Ravens-
burger Wochenmarkt“.
Die Ausstellung macht 870 Jahre Markt-
geschichte anhand historischer Expo-
nate und interaktiver Stationen erlebbar.

Straßentheater mit 
Bernd Wengert als 
Henggi Humpis
Termin: Sonntag, 2. November, 
15 Uhr

Entdecken Sie die historische Altstadt 
aus der Sicht der Ravensburger Fern-
händlers und mehrmaligen Bürgermeis-
ters Henggi Humpis. Verkörpert von 
dem Schauspieler Bernd Wengert führt 
er beim Straßentheater „Safran, Koral-
len, Barchent“ durch die mittelalterliche 

Reichsstadt Ravensburgs und besucht 
Orte, an denen er die Geschickte der 
Stadt lenkte. Unter anderem stehen das 
Humpis-Quartier und der kleine Rats-
saal auf dem Programm. 

Führungen und  
Veranstaltungen
So, 26. Oktober
12.30 Uhr: Familienführung „Schon im-
mer fresh! Der Ravensburger Wochen-
markt“ // Kinderherbst

Mi, 29. Oktober
15 Uhr: Familienführung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“ 
// Kinderherbst

Fr, 31. Oktober
11 bis 18 Uhr: Museumsfreitag, 1 Euro 
Eintritt

Fr, 31. Oktober
15 Uhr: Kuratorinnenführung „Schon 
immer fresh! Der Ravensburger Wo-
chenmarkt“

Sa, 1. November
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“

So, 2. November
15 Uhr: Straßentheater „Safran, Ko-
rallen, Barchent. Henggi Humpis führt 
durch die Welthandelsmetropole Ra-
vensburg“

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Zehntscheuer  
Ravensburg e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Donnerstag, 30. Oktober, 20 Uhr
Die Drahtzieher
Der unverwechselbare Sound der 
„Drahtzieher“ verwebt kunstvoll die Ein-
flüsse dreier weitgereister Gypsy Jazz 
Musiker aus dem Schussental. Ihre vie-
len Engagements mit etablierten Grö-
ßen der Szene machen dem konspirati-
ven Bandnamen alle Ehre und verleihen 
dem Trio die Souveränität, neue Klang-
farben und Spielarten geschmackvoll in 
das Genre einzubringen. Bei uns stellen 
„Die Drahtzieher“ ihr neues Album „Mer 
Diga Men“ (Romanes für „Wir sehen 
uns“) vor.
In den fantasievollen Arrangements 
begegnen die Instrumente einander 
auf Augenhöhe, sowohl rhythmisch, 
als auch harmonisch präzise auskom-
poniert. So entstehen komplexe, fast 
kammermusikalische Momente, die den 
Esprit des Gypsy Swing jedoch stets 
in sich tragen: Tiefe Melancholie auf 
der einen, feuriges Temperament auf 
der anderen Seite. Im Konzert ergänzt 
sich der Pioniergeist der Eigenkomposi-

tionen mit ausgewählten Klassikern des 
Genres zu einem stimmigen Live-Erleb-
nis.

Freitag, 31. Oktober, 20 Uhr
HATTLER
Bassist Hellmut Hattler ist hierzulande 
längst eine der legendären Musikerper-
sönlichkeiten   und auch in der interna-
tionalen Szene als musician’s Musician 
eine feste Größe. Kaum ein Instrumen-
talist hat sich so konsequent durch eine 
unverwechselbare musikalische Spra-
che hervorgetan, wie dieser innovative 
Ausnahmekönner. Seine wegweisende 
Arbeit mit Kraan (ab 1971) oder Tab 
Two zeigte stets den Anspruch und die 
kreative Lust des Ulmers. Seit 25 Jahren 
fokussiert er seine ganze Erfahrung und 
Leidenschaft auf sein Lieblingsprojekt 
„HATTLER“. Nach wie vor erwartet die 
Konzertgäste eine treibende Melange 
aus coolen Clubsounds, Psychedelic 
Pop und Nu Jazz. „Wir sind eine ech-
te Live-Band und es geht bei unseren 
Konzerten immer nur um Musik, Rhyth-
mus und alles was Gehirnzellen und 
Füße bewegt“, so Hattler. Das Ganze 
wird im Rahmen der Jubiläumstour der 
Band von Live-Videoprojektionen stim-
mungsvoll begleitet.

Theater Ravensburg e.V.

Eingeschlossene  
Gesellschaft -  
Kulturzeit 2025/26
Am Sonntag, 2. November um 19 
Uhr findet im Konzerthaus die Komödie 
nach dem gleichnamigen Film von Sön-
ke Wortmann statt.
Ein einziger verdammter Punkt fehlt Fa-
bian Prohaska für die Zulassung zum 
Abitur. Nur weil sein Lateinlehrer Herr 
Engelhardt die um zwei Minuten verspä-
tete Abgabe von Fabians Hausarbeit 
nicht akzeptieren wollte. Fabians Vater 
kann es nicht fassen und stürmt Frei-
tagnachmittag das Lehrerzimmerer, um 
den Korinthenkacker von Lateinlehrer 
zur Rede zu stellen. Klaus Engelhardt 
ist noch da, befindet sich aber wie die 
übrigen noch anwesenden Kolleg:in-
nen mental bereits im Wochenende. Da 
sieht Vater Prohaska rot, zieht eine Pis-
tole und gibt den arroganten Paukern 
genau eine Stunde für eine spontane 
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Noten-Konferenz. Doch seine Geiseln 
verhalten sich längst nicht so, wie man 
es von ebensolchen erwartet…Es spielt 
das Tourneetheater Theaterlust mit der 
Besetzung Oliver Mirwaldt, Felix Eitner, 
Marget Flach, Benjamin Hirt u. a. Regie 
zu dieser Komödie führt Thomas Luft.
Es gibt eine Einführung zum Stück um 
18.15 Uhr im Konzerthaus.
Tickets sind erhältlich an der Tourist 
Information oder jederzeit online unter 
https://theater-ravensburg.de/tickets

Foto: Hermann Posch

Skarabusch im  
Theatercafé
Am Freitag, 31. Oktober um 20 Uhr 
ist es wieder soweit: Skarabusch kehrt 
zurück auf die Bühne! Die sechsköpfige 
Independent-Band aus dem Schussen-
tal bringt frischen Sound und vielseitige 
Instrumente mit – irgendwo zwischen 
Folk, Rock, Weltmusik und ganz eige-
nen Klangideen, die das Publikum mit-
reißen.
Tickets an der Abendkasse ab 17 Uhr 
oder jederzeit online https://theater-ra-
vensburg.de/tickets

Foto: Gesang: Chris Kodalik / Geige: Bernhard 
Gögler / Trompete, Gitarre: Sebastian Rösch / Pia-
no: Pit Niermann / Drums: Matthäus Fiesel / Bass: 
Magnus Stiefenhofer

Verein der Freunde der Kir-
chenmusik in Liebfrauen e.V.

Trio Toccata zu Gast in 
der Liebfrauenkirche
Zum festlichen Herbstkonzert am 
Samstag, 25. Oktober um 18 Uhr in 
der Ravensburger Liebfrauenkirche la-
den die „Freunde der Kirchenmusik in 
Liebfrauen e.V.” herzlich ein.
Daniel Bucher und Florian Keller (Trom-
peten) sowie Münsterorganist Patrick 
Brugger versprechen festliche und virtu-
ose Musik aus verschiedenen Epochen, 
so z. B. die Heldenmusik von Georg 
Philipp Telemann, die Pavane von Gab-

riel Fauré, Präludium und Fuge in a-Moll 
von Johann Sebastian Bach, Pièce hé-
roique von César Franck sowie Marche 
héroique von Herbert Brewer.
Als Höhepunkt des Konzerts stehen 
eine außergewöhnliche Bearbeitung der 
„Fantasia on British Sea Songs“ von 
Henry Wood und das Trompetenkonzert 
von Jeroslav Ježek auf dem Programm.
Als ein perfekt eingespieltes Ensemble 
mit einem abwechslungsreichen Kon-
zertprogramm, Virtuosität und klangli-
cher Vielfalt zeichnen sich die Konzerte 
des Trios auf besondere Art und Weise 
aus.  Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. 
Die Musiker freuen sich auf Sie!
Weitere Infos unter: www.triotoccata.eu

Bachchor Ravensburg e.V.

Konzert zum  
Albert-Schweitzer  
Jubiläumsjahr
Das Albert-Schweitzer-Jahr 2025, der 
150. Geburtstag und 60. Todestag, 
bietet die besondere Gelegenheit, das 
Wirken und Nachwirken des Friedens-
nobelpreisträgers und großen Humanis-
ten Albert Schweitzers wieder stärker 
ins öffentliche Bewusstsein zu bringen. 
Unter der Leitung von Bezirkskantorin 
Carmen Jauch führen der Bachchor 
Ravensburg e.V. und die Kammerphil-
harmonie Bodensee-Oberschwaben zu 
diesem Jubiläum die Kantate „Ich hatte 
viel Bekümmernis“ von J.S. Bach und 
die Sunrise Mass von Ola Gjeilo am 
Sonntag, 9. November um 17 Uhr in 
der evangelischen Stadtkirche Ra-
vensburg auf. 
Als Solisten wirken Regine Sturm (So-
pran) und Christian Feichtmair (Bariton) 
mit. Die Einnahmen aus dem Karten-
verkauf gehen an das Deutsche Albert-
Schweitzer-Zentrum Frankfurt/M., das 
dieses  Konzert sponsert.   Damit wird 
das Deutsche  Albert-Schweitzer-Zent-
rum Frankfurt/M. bei der Bewahrung und 
Verbreitung des geistigen Erbes von Al-
bert Schweitzer und bei der finanziellen 
Förderung des Albert-Schweitzer-Spitals 
in Lambaréné/Gabun unterstützt. 

Karten gibt es ab sofort zu 25 € | 20 € 
(17 €) | 15 € (12 €) bei der Tourist-In-
formation Ravensburg, Tel.: 0751 82-
2828, über www.reservix.de und an der 
Abendkasse ab 16.15 Uhr.

KAPUZINER - Raum für Kunst, 
Kultur und Soziales e.V.

Straßenspektakel, 
neuer Kurs und  
Geschichten des  
guten Gelingens
Im Rahmen des Ravensburger Kinder-
herbsts:
Laternenbau – Kleine Lichterwerk-
statt 
Mittwoch, 29. Oktober, 13.30 bis 16.30 
Uhr, Kuppelnaustraße 36/1, Ravens-
burg.
Leuchtende Laternen gestalten und 
ein Zeichen setzen für Kreativität, Viel-
falt und Miteinander: Die Kleine Lichter-
festwerkstatt lädt Kinder, Gruppen und 
Familien ein. Begleitpersonen können 
mitkommen.  12 Euro Gebühr. Ohne 
Anmeldung.
Kapuziner Straßenspektakel 
Freitag, 31. Oktober, 17 - 18 Uhr, an der 
Brotlaube (Gespinstmarkt)
Ein leuchtender Flashmob voller Mas-
ken, Tanz, Musik und Licht- Popup- 
Straßentheater zum Staunen und Mit-
machen. Eintritt frei. 
 

Foto: Kapuziner. Großfigur für das Straßenspekta-
kel.

Offene Angebote – kostenlos und 
ohne Anmeldung: 
Offene Lichterfestwerkstatt: 
Dienstag, 21., und Donnerstag, 23. Ok-
tober, jeweils 18 bis 21 Uhr, Freitag, 24. 
Oktober, 16.30 bis 20 Uhr, Kuppelnau-
straße 36/1 (ehemals Fahrrad Halder). 
Eigene Figuren gestalten oder Großfigu-
ren mitbauen – Werkzeug und Material 
stehen bereit. Kreativität, gute Laune 
und Arbeitskleidung bitte mitbringen.
Radzimmer: 
Dienstag, 28. Oktober, 18 bis 21 Uhr. 
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.
Tangozimmer am Mittwoch: 
Dienstag, 29. Oktober, 18.30 bis 21.30 
Uhr. 
Informationen zu wechselnden Orten 
online und über die WhatsApp-Gruppe.
Dialogabend „Geschichten des gu-
ten Gelingens – Was, wenn’s gut 
wird?“: 
Donnerstag, 30. Oktober, 18.30 bis 22 
Uhr. 
Ein Abend über kreative Lösungen, Mut 
und Zuversicht mit Beispielen, wie ge-
meinsames Handeln Wandel ermög-
licht. Vorbeikommen und mitgestalten!

Kurse – Anmeldung über die Home-
page erforderlich: 
Neu: Comic zeichnen – Meine eige-
ne Comicfigur entsteht 
Dienstag, 27. Oktober, 18 bis 21 Uhr. 
Unter Anleitung entsteht die eigene Fi-
gur von der Idee bis zur Zeichnung.
Aktzeichnen
Mittwoch, 29. Oktober, 19 bis 21 Uhr. 
Üben der Kunst des Aktzeichnens mit 
Modell, betreut von Horacio Pelayo. Eige-
ne Zeichenmaterialien bitte mitbringen.
 
Kontakt: 
Kapuziner – Raum für Kunst, Kultur und 
Soziales, Kapuzinerstraße 27a, 88212 
Ravensburg, Telefon 0751 15313, hal-
lo@kapuziner.info, www.kapuziner.info.
Offene Lichterfestwerkstatt (7. Oktober 
bis 27. Februar): Kuppelnaustraße 36/1, 
Ravensburg, info@lichterfest-ravens-
burg.de, www.lichterfest-ravensburg.de.

Sport

Running Club

Gemeinsames  
Lauftraining in  
Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-
Straße 24 in Ravens-

burg. Um 18.30 Uhr starten wir mit ei-
nem Warm-Up-Kilometer zum roten 
Platz des Spohn-Gymnasiums. Dort 
folgt eine kleine Mobility-Session und 
ein Lauf-ABC. Anschließend werden 25 
Minuten lang Intervalle in individuellem 
Tempo gelaufen. Im Anschluss findet 
ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 

es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu-
tes Training - Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein Ravensburg 
e.V.

EVR spielt 
gegen  
Ligafavoriten 
Germering

Der EV Ravensburg empfängt am 
Sonntag, 26. Oktober, 18.30 Uhr in 
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der CHG-Arena die Wanderers Germe-
ring. Mit dem langjährigen Bayernligis-
ten hat die 1b des EVR ein Schwerge-
wicht der Landesliga zu Gast. Nächstes 
Heimspiel ist dann am Freitag, 31. Ok-
tober, 20 Uhr gegen Reichersbeuren. 
Mit einem 4:1 zum Auftakt gegen den 
SC Forst haben die Oberschwaben be-
wiesen, dass sie in der Landesliga wie-
der mithalten können.
Interessante Heimspiele gibt es an 
diesem Wochenende auch von der 
EVR-Jugend. Die U 13 trifft am Sams-
tag um 11.45 Uhr auf den EC Peiting. 
In Peiting wurde 8:3 gewonnen, ver-
gangenes Wochenende hat sich die 
U 13 eine 2:5-Niederlage in München 
geleistet. Die U 17 spielt am Samstag 
um 17 Uhr in der DNL 2 gegen den HC 
Landsberg. Am vergangenen Wochen-
ende gab es gegen den SC Riessersee 
zwei Niederlagen, wobei der EVR sogar 
torlos blieb. Dies sollte sich ändern, zu-
mal die Teams hinter dem EVR punkten 
konnten. Am Sonntag um 11.45 Uhr hat 
die U 15 Landsberg zu Gast. Nach einer 

Niederlage in Füssen ist der EVR auf 
Platz 3 seiner Gruppe abgerutscht, der 
aber noch zur Teilnahme an der Platzie-
rungsrunde 1 berechtigen würde. Drei 
Punkte hinter dem EVR lauern aber die 
Landsberger. Also ein Spiel, das rich-
tungsweisend sein könnte.

Als Puzzlestädter werden die EVR-Cracks gerne 
bezeichnet.  Das neue Trikot  nimmt diese liebevolle 
Etikettierung der auswärtigen Fans auf. 
� Foto: EVR/Sandra Hofmann

Seniorentreff

Melden Sie Treffpunk-
te für Weihnachten 
und Silvester!
Im Seniorentreff fragen immer wieder 
alleinstehende Personen an, ob es an 
den Weihnachtstagen etwas gibt, wo-
hin sie gehen können. Gesucht werden 
Angebote für 24., 25. und/oder 26. und 
31. Dezember. Gibt es in Ihrem Bereich, 
in der Stadt oder in den Ortschaften 
Veranstaltungen an diesen Tagen wie z. 
B. gemeinsames Essen, Nachmittage 
usw.? Dann lassen Sie dem Senioren-
treff die Angebote und Infos zukom-
men. Diese werden den anfragenden 
Personen weitergeben. Der Senioren-
treff organisiert in Kooperation mit den 
Mehrgenerationshäusern und der Frei-
willigenagentur dieses Jahr außerdem 
wieder die Aktion „Weihnachten ge-
meinsam.“ Hier werden Gast und Gast-
geber zusammengeführt. Melden Sie 
sich, wenn Sie Weihnachten nicht al-
lein verbringen wollen oder bereit sind, 
jemanden für Weihnachten an Ihrem 
Tisch mitfeiern zu lassen. Alle können 
mitmachen, ob jung oder älter - damit 
möglichst viele Menschen in unserer 
Stadt ein glückliches Fest verbringen.
Infos und Kontakt:

 

Seniorentreff Ravens-
burg e.V., Sabine Zin-
ke, Hirschgraben 7, 
88214 Ravensburg
Tel.: 0751 32739
E-Mail: kontakt@ 
seniorentreff-rv.de

Veranstaltungen 
Montag, 27. Oktober:
9 Uhr: Aquarellmalen, 9.30 Uhr: Politi-
sches Frühstück, 14 Uhr: Tischtennis, 

14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke, 
14.30 Uhr: Auf eine Tasse Tee mit Frau 
Zinke (online), 15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 28. Oktober:
9.30 Uhr: Everyday English, 10.45 Uhr: 
Western- und Countrytanz, 10.45 Uhr: 
Français facile, 14 Uhr: Gesellschafts-
spiele in festen Gruppen, 14.30 Uhr: 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
spricht über die aktuelle Ravensburger 
Kommunalpolitik und beatwortet die 
Fragen der Zuhörenden

Mittwoch, 29. Oktober:
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke, 10 Uhr: Erlebnistanz, 10 Uhr: 
Kurzwandern, 10 Uhr: Spanisch für 
Fortgeschrittene, 11 Uhr: Spanisch für 
Anfänger, 14 Uhr: Boule, 14.30 Uhr: 
gemütlicher Nachmittag mit gemeinsa-
mem Singen und Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 30. Oktober:
8.30 Uhr: Yoga, 9.15 Uhr: Italienisch für 
Fortgeschrittene, 10 Uhr: Englisch für 
Fortgeschrittene, 10 Uhr: Nordic-Wal-
king, 10 Uhr: Holzwerken, 11 Uhr: Fran-
zösisch für Fortg. Anfänger, 11 Uhr: Ita-
lienisch mit Vorkenntnissen, 13.30 Uhr: 
Besuch der Salzgrotte in Niederwangen 
(für angemeldete Teilnehmende), 14.30 
Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 31. Oktober:
8.30 Uhr: Walking, 8.30 Uhr: Qigong I, 
9 Uhr: Töpfern, 9.30 Uhr: Qigong II, 10 
Uhr: Beratung Handyfotografie (Andro-
id, mit Anmeldung), 10 Uhr: Englisch, 
10.45 Uhr: Blockflötenensemble, 14.30 
Uhr: Disco „Generation 55plus“, 14.30 
Uhr: Führung Hexenwahn in Ravens-
burg (für angemeldet Teilnehmende), 
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler 

 

Familie, Jugend und Senioren

Freie Naturschule  
Ravensburg e.V.

Stadtputzete und  
Erntedank
Am vergangenen Freitag beteiligten sich 
die Schülerinnen und Schüler der Freien 
Naturschule Ravensburg mit großem 
Einsatz an der diesjährigen Stadtputze-
te. Besonders im Fokus stand dabei der 
direkt an die Schule angrenzende Stadt-
wald, der von den Kindern gemeinsam 
mit ihren Lernbegleitern gründlich von 
Unrat befreit wurde.
Mit viel Engagement sammelten die 
jungen Helfer nicht nur Flaschen und 
Verpackungsmüll, sondern stießen 
auch auf größere Fundstücke wie alte 
Autoreifen und sogar einen ausrangier-
ten Staubsauger. Die Aktion führte ein-
drucksvoll vor Augen, wie wichtig ein 
achtsamer Umgang mit der Natur ist 
– und wie viel jeder Einzelne dazu bei-
tragen kann.
Im Anschluss an die erfolgreiche Auf-
räumaktion versammelte sich die Schul-
gemeinschaft um ein offenes Feuer, an 
dem gemeinsam eine leckere Kürbis-
suppe gekocht wurde. Die Zutaten 
stammten zum Teil aus dem schul-
eigenen Garten. In gemütlicher Runde 
wurde zusammen gegessen, gesungen 
und ein kleines, liebevoll gestaltetes 
Erntedankfest gefeiert.
So endete der Tag nicht nur mit einem 
sauberen Wald, sondern auch mit ei-
nem schönen Gemeinschaftserlebnis, 
das Naturverbundenheit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Zusammenhalt 
auf besondere Weise miteinander ver-
band.

Der Erntedankaltar und Reste der Suppe

Schüler der Freien Naturschule im Wald beim Müll-
sammeln

Albert-Einstein-Gymnasium

Kooperation mit RWU 
besiegelt 
Die Hochschule Ravensburg-Wein-
garten (RWU) und das Albert-Einstein-

Gymnasium (AEG) in Ravensburg haben 
ihre bereits seit etlichen Jahren beste-
hende Zusammenarbeit nun offiziell in 
einem Kooperationsvertrag verankert. 
Ziel der Partnerschaft ist es, Schülerin-
nen und Schüler frühzeitig für wissen-
schaftliche Themen zu begeistern und 
den Austausch zwischen Schule und 
Hochschule weiter zu vertiefen. Schon 
in den vergangenen Jahren wurde die 
Kooperation aktiv gelebt: Vertreterinnen 
und Vertreter der RWU wirken regel-
mäßig an schulischen Veranstaltungen 
mit und bringen ihre Expertise in den 
Unterricht ein. Besonders im MINT-Be-
reich bestehen enge Verbindungen – so 
fanden bereits themenspezifische Pro-
jekttage zu Künstlicher Intelligenz und 
Virtueller Realität für verschiedene Jahr-
gangsstufen statt. 
Mit dem nun unterzeichneten Koope-
rationsvertrag soll die Zusammenarbeit 
künftig weiter ausgebaut werden. Ge-
plant sind unter anderem die Teilnahme 
einer Schüler-Abordnung an der Code 
Week, ein Workshop-Tag für die Jahr-
gangsstufe 1, ein VR-Präsentations-
training für den Seminarkurs Wirtschaft 
sowie ein LehrerWorkshop im Bereich 
Künstliche Intelligenz. „Die Koopera-
tion mit dem AEG sehen wir als einen 
doppelten Gewinn“, betont RWU-Rek-
tor Professor Dr. Thomas Spägele. „Sie 
ermöglicht jungen Menschen einen pra-
xisnahen Einblick in Wissenschaftsthe-
men und stärkt zugleich den Bildungs-
standort Ravensburg-Weingarten.“ 
Text: Christoph Oldenkotte

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Meditatives Tanzen - 6-teiliger Kurs 
am Abend
Montag, 3. November, 17.45 – 19.15 
Uhr. Die Kursleiterin bringt durch den 
Tanz den Teilnehmenden eine medita-
tive Übungsform entgegen, die, unter-
stützt durch Musik, zu mehr Ruhe füh-
ren kann. Tanzen um die Raummitte 
schafft Verbindung zueinander und 
kann ein Gegengewicht zum Alltag sein. 
Weitere Termine: 10.11., 17.11., 24.11., 
1.12., 8.12. 
Kursbeitrag: 53 Euro für 6 Termine

Die Menschenwürde ist gefährdet! 
- Ihre Verteidigung durch Immanuel 
Kant
Dienstag, 4. November, 19.30 – 21.30 
Uhr. Der Referent, Prof. Dr. Thomas 
Rommel geht in seinem Vortrag der 
Frage nach der Menschenwürde und 

Bildung
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ihrem heutigen Stellenwert nach. Als 
Ausgangslage steht Immanuel Kant, 
insbesondere mit dem Blick darauf was 
er darunter verstanden hat. Kursbeitrag: 
6 Euro

Was Großmutter noch wusste: al-
tes Wissen neu erlebt - Wickel vom 
Kopf bis zu den Füßen
Mittwoch, 5. November, 19 – 20.30 
Uhr. Im Vortag geht es um das bewähr-
te Wissen der Großmütter und dabei 

soll altes Wissen neu entdeckt werden. 
Ganz alltäglichen Nahrungsmittel, wie 
Zwiebel, Kamille, Zitrone, Kartoffeln, 
Quark und Co. stehen im Mittelpunkt. 
Kursbeitrag 10 Euro

Todsatt: Küchenkrimi aus der Pro-
vinz - Lesung
Donnerstag, 6. November, 19 – 22 Uhr. 
Der Krimiautor Michael Boenke stellt 
bei der Lesung seinen neuesten Krimi 

vor. Der Küchenkrimi aus der Provinz 
wird ergänzt mit einem kulinarischen 
3-Gänge-Menü, aus der Küche des Mil-
lers Kaffee und Genuss in Ravensburg. 
Kursbeitrag: ab 40 Euro incl. Menü

Gewalt beginnt im Kopf und Bauch 
- Vortrag
Freitag, 7. November, 19 – 21 Uhr. Der 
Vortragsabend will zum Nach- und Wei-
terdenken anregen, möchte Perspek-

tiven weiten, neue Horizonte eröffnen 
und den gesellschaftlichen Dialog för-
dern. Freiwilliger Teilnahmebeitrag
 
Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 3616130, info@keb-rv.de, 
www.keb-rv.de

Seit 15 Jahren Anlauf-
stelle für besondere 
Kinder und Jugend-
liche   
Das Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ) 
in Ravensburg ist eine ambulante Ein-
richtung für Kinder und Jugendliche mit 
Entwicklungsbesonderheiten. Anfang 
September ist es 15 Jahre alt gewor-
den.
Das eine Kind tut sich schwer beim Lau-
fen lernen, das andere hat Probleme mit 
dem Sprechen. Wieder andere kommen 
mit Verhaltensstörungen, Epilepsie oder 
Down-Syndrom. Im SPZ der St. Elisa-
beth-Stiftung wird Kindern und Jugend-
lichen bis zum 18. Lebensjahr geholfen. 
Voraussetzung für einen Termin im SPZ 
ist eine Überweisung des Kinderarztes. 
Auffälligkeiten in der Entwicklung, Er-
krankungen und Behinderungen sollen 
so früh wie möglich erkannt werden. Ist 
die Diagnose klar, gibt es für die Kinder 
und ihre Familien Beratung und, wenn 
nötig, eine langfristige umfassende Be-
gleitung, sowie einen Therapieplan. 
„Für Kinder mit Entwicklungsbesonder-
heiten und/oder Behinderung sind wir 
der erste Ansprechpartner - in der Re-
gion ebenso wie überregional“, sagt die 
SPZ-Leiterin. „Wir sind wertgeschätzter 
Kooperationspartner für die niederge-
lassenen Kinderärzte, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie, Frühförderstellen, Ju-

gendämter und Beratungsstellen.“
Gegründet wurde das Ravensburger 
SPZ im Jahr 2010. Im Lauf der Zeit 
wurde das Angebot ständig an die 
Bedürfnisse der Familien mit ihren be-
sonderen Kindern angepasst und wei-
terentwickelt. Inzwischen befinden sich 
rund 1800 Kinder in Behandlung. Das 
SPZ-Team ist in dieser Zeit deutlich ge-
wachsen.
Das SPZ befindet sich im dritten Ober-
geschoß in der Nikolausstraße 10 in Ra-
vensburg. Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon 0751 977 12 38-700 oder 
unter www.st-elisabeth-stiftung.de.
 

Das ganze Team freut sich über 15 Jahre SPZ. 
Foto: Verena Ettig-Röhrl

Treffen der Selbsthilfe-
gruppe WIWIs
Die Selbsthilfegruppe WIWIs - eine Be-
gegnung verwitweter Menschen denen 
es ähnlich geht - trifft sich am Freitag, 
31. Oktober um 19.30 Uhr im Risto-
rante Pizzeria Café Il Podio, Marienplatz 
16-18 in 88212 Ravensburg.
Die Selbsthilfegruppe trifft  sich regel-
mäßig immer am letzten Freitag eines 
Monats - der Ort wechselt immer wie-
der.  2016 war des Gründungsjahr 
der Selbsthilfegruppe, in der Absicht, 
Menschen in ähnlicher Situation einen 
Austausch untereinander zu ermögli-
chen - Zusammensein in unbeschwer-
ter Atmosphäre ohne jede erdenkliche 
Eingrenzung. Unsere Teilnehmer kom-
men sowohl aus dem gesamten Land-
kreis Ravensburg als auch aus dem 
östlichen- und westlichen Bodensee-
kreis. Die Gruppenangehörigen sind 
zum  überwiegenden  Teil  im Landkreis 
Ravensburg  ansässig, deswegen hier 
die Treffen stattfinden. Allen miteinander 
soll die Gelegenheit zuteilwerden Trauer 
zur Sprache zu bringen, allerdings nicht 
als Bedingung. Herzlich eingeladen 
sind alle die ihren Partner verloren ha-
ben, mit oder ohne Trauschein, mit oder 
ohne Kinder.  Die Selbsthilfegruppe ist 
darüber hinaus stets aufgeschlossen für 
Neubetroffene. 
Seit dem Jahr 2021 erhält die Selbst-
hilfegruppe Fördermittel von den ge-

setzlichen Krankenkassen und ihren 
Verbänden in Baden -Württemberg und 
ist damit eine gesundheitsbezogene 
Selbsthilfegruppe, die mit ihren Ange-
boten und Aktivitäten die professionel-
len Angebote des Gesundheitswesens 
unterstützt und ergänzt. Es handelt sich 
um eine ehrenamtliche Tätigkeit. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  
Weitere Informationen gibt’s per Mail: 
roundabout357@gmail.com oder über 
die Homepage unter www.wiwi-rv-fn.
de.

Treffen zum Thema 
„Mobilfunk“
Am Sonntag, 26. Oktober findet um 
18.30 Uhr, im  Gasthaus Kiesgrube in 
Ravensburg, ein Treffen zum Thema 
„Mobilfunk/5G“ statt. Veranstalter ist 
der Agenda Arbeitskreis Mobilfunk Ra-
vensburg. Dort gibt es Informationen 
über bestehende und geplanten Sende-
masten. Weitere Themen sind die Aus-
wirkungen von Funkstrahlung auf die 
Gesundheit, die Umwelt und auf unsere 
Privatsphäre. Darüber hinaus gibt es 
Empfehlungen, wie man die Strahlen-
belastung vermeiden kann. Das Treffen 
ist öffentlich, Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Weitere Informationen gibt es per E-Mail 
unter: mobilfunk.rv@web.de

Weitere Meldungen

Gesundheit

Krebsberatungsstelle Ober-
schwaben/Allgäu e.V.

Aromapflege für 
Krebspatienten
Montag, 10. November von 15.30 – 
ca. 18 Uhr
Oberschwabenklinik St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg, C41
Die Haut ist ein ausgezeichnetes Auf-

nahmeorgan für ätherische Öle, pflanz-
liche Öle, Fette und Wachse. 
Schon in geringsten Dosierungen be-
einflussen sie das limbische System 
und wirken mild regulierend auf die 
Stoffwechselprozesse unseres Körpers. 
Mit der Aromapflege haben wir die wun-
derbare Möglichkeit, die Haut, das Im-
munsystem und die Seele zu pflegen, 
zu stärken und damit mehr Lebensqua-
lität zu erleben.
Unsere Referentin Beate Metzler (Fach-

krankenschwester Palliativ, Aromaex-
pertin und Wickelfachfrau) wird Ihnen 
einen Einblick geben in die verschie-
densten ätherischen und fetten Öle. 
Lernen Sie dies „hautnah“ kennen und 
finden Sie die Favoriten für Ihre ganz in-
dividuellen Bedürfnisse.
Anmeldung bei der Krebsberatungs-
stelle Ravensburg vormittags unter der 
Telefonnummer: 0751 87-2593 oder 
unter krebsberatung@oberschwaben-
klinik.de

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  Näheres zum Anmelde-
prozess, zu den Auslagestellen oder 
zum Thema Anzeigen schalten, fin-
den Sie unter www.ravensburg.de/
amtsblatt.
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ESCHACH

Wie bereits berichtet, entsteht auf dem 
Friedhof Mariatal ein neues Grabfeld für 
Erdbestattungen. Dieses Grabfeld ist im 
unmittelbaren Anschluss an das bereits 
im Jahr 2016 angelegte Grabfeld vorge-
sehen und es werden rund 50 zusätz-
liche Gräber mit Tieferlegungsmöglich-
keit geschaffen.

Das neue Grabfeld wird an die bereits 
vorhandene Drainage angeschlossen, 
sodass erstmalig auch die Möglichkeit 
für eine Tieferlegung geschaffen wird. 
Der Bedarf an Erdbestattungsgräbern 
ist auf dem Friedhof Mariatal nach wie 
vor stark vorhanden, auch wenn sich 
die Bestattungskultur hin zu Urnenbei-
setzungen in den letzten Jahren spürbar 
verändert hat.
 
In den letzten Jahren wurden zwar viele 
Erdbestattungsgräber nach Ablauf der 

Nutzungszeit aufgelöst. Allerdings ist 
es in den meisten Fällen nicht möglich, 
diese Gräber wieder zu belegen, da die 
Bodenbeschaffenheit und die Proble-
matik mit Staunässe es nicht erlauben.
 
Um den Bedarf weiter decken zu 
können, ist die Erstellung des Erdbe-
stattungsgrabfeldes für die Ortschaft 
Eschach zwingend notwendig. Das 
neue Grabfeld passt sich lage- und hö-
henmäßig an das bisherige Grabfeld an. 
Die bereits vorhandenen Wege werden 
weitergeführt. Die Arbeiten kommen 
auch witterungsbedingt gut voran. Die 
Gesamtkosten für diese Maßnahme be-
laufen sich auf 90.000 Euro.
 
Die ausführende Firma ist angewiesen 
bei Trauerfeiern oder Beisetzungen die 
Arbeiten so lange einzustellen, um einen 
störungsfreien Ablauf zu gewährleisten.

Die Ortsverwaltung Eschach hat den 
wiederholten Wunsch der Bürgerinnen 
und Bürger aufgegriffen, eine Eschach-
fahne anzubieten. Dieser Wunsch spie- 
gelt die enge Verbundenheit der Ein-
wohner mit der schönen Ortschaft wi-
der. Um dieser Verbundenheit Ausdruck 
zu verleihen, bietet die Ortsverwaltung 
allen Interessierten die Möglichkeit, kos-
tengünstig Fahnen mit dem Wappen 
von Eschach zu erwerben.

Mögliche Varianten
Bannerfahne: 120 cm x 300 cm (nur für 
Aufhängung an einem Fahnenmast!) für 
47,84 Euro pro Stück (inkl. MwSt.)

Fensterfahne: 75 cm x 150 cm für 27,31 
Euro pro Stück (inkl. MwSt.)

Infos zur Bestellung
Interessierte können sich telefonisch 
unter der Nummer 0751 7608-31 oder 
per E-Mail an ortsverwaltung-eschach@
ravensburg.de an die Ortsverwaltung 
wenden. Die Bezahlung ist ausschließ-

lich per Rechnung möglich. Die Anzahl 
der verfügbaren Fahnen ist begrenzt. 
Verkauf solange der Vorrat reicht.

Neues Erdbestattungsgrabfeld  
im Friedhof Mariatal:  
Die Arbeiten kommen gut voran

Eschachfahne:  
Ein Zeichen der Verbundenheit

Bürgeramt am  
29. Oktober nach- 
mittags geschlossen 

Das Bürgeramt bleibt am 
Mittwoch, 29. Oktober, 
nachmittags ab 12 geschlossen.

Vormittags ist das Bürgeramt 
von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
diana.schmidt@ravensburg.de
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr
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Stefan-Rahl-Grundschule

Segel-Abenteuer der 
Klasse 4a der Stefan-
Rahl-Grundschule
„Ahoi, Klasse 4a!“ hieß es für die Schü-
lerinnen und Schüler der Stefan-Rahl-
Grundschule, als sie beim diesjährigen 
Interboot-Angebot zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis aufbrachen: einem 
Segelausflug auf dem Bodensee.
Die Klassenlehrerin der 4a hatte ihre 
Klasse für das Mitmachangebot der 
Interboot-Messe angemeldet – und 
tatsächlich: Die Kinder wurden ausge-
wählt! Als sie die Nachricht erfuhren, 
war die Freude riesengroß. Wochenlang 
wurde darauf hingefiebert, bis schließ-
lich der große Tag kam.
Am Messehafen in Friedrichshafen an-
gekommen, warteten dort bereits die 
Boote und ihre Skipper, die die jungen 
Seglerinnen und Segler herzlich empfin-
gen. In kleinen Gruppen ging es dann 
hinaus aufs Wasser. Jede Gruppe wur-
de von ein bis zwei Skippern begleitet, 
die erklärten, wie man die Segel hisst, 
das Boot steuert und den Wind richtig 
nutzt. „Die Skipper waren alle super-
nett“, berichteten die Kinder begeistert. 
Und obwohl einige sogar selbst steuern 
durften, ging zum Glück niemand über 
Bord.
Nachdem die ersten vier Gruppen zu-
rückgekehrt waren, machten sich die 
übrigen drei Teams auf den Weg. Wäh-
rend sie auf ihre Rückkehr warteten, 
vertrieben sich die Kinder die Zeit am 
Hafen und auf einem nahegelegenen 
Spielplatz. Als schließlich alle Boote 
wieder im Hafen anlegten, wurden noch 
Erinnerungsfotos gemacht, bevor es zu-
rück zur Schule ging.
Am Ende waren sich alle einig: Dieser 

Segelausflug war ein ganz besonderes 
Erlebnis, das die Klasse 4a der Stefan-
Rahl-Grundschule so schnell nicht ver-
gessen wird. Zum Abschied gab einer 
der Skipper den jungen Seglern noch 
den traditionellen Spruch mit auf den 
Weg: „Immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel!“

Mit dem Segelschiff auf dem Bodensee: Für die 4a 
war es ein tolles Erlebnis.
� Foto: Stefan-Rahl-Grundschule

Förderverein der  
Stefan-Rahl-Schule e.V. 

Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung 
des Fördervereins der Stefan-Rahl-
Schule Obereschach e.V. findet am 
Donnerstag, 12. November um 20 
Uhr in der Stefan-Rahl-Schule statt. 
Hierzu werden alle Mitglieder des För-
dervereins herzlich eingeladen. 
Auf der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte:
1. Begrüßung
2. �Bericht der Vorsitzenden (Jahres-

rückblick)
3. Bericht des Kassierers
4. �Bericht der Kassenprüfer und Ent-

lastung
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen
7. Verschiedenes
Der Förderverein freut sich über zahlrei-
ches Erscheinen. 

Dorfgemeinschaft  
Oberhofen e.V. 

Erfolgreiche Apfelernte
Am Samstag, 4. Oktober traf sich die 
Dorfgemeinschaft zur diesjährigen Ap-
felernte auf den eigenen Streuobst-
wiesen. Bei strahlendem Herbstwetter 
packten zahlreiche fleißige Helferinnen 
und Helfer mit an – darunter auch viele 
Kinder, die mit großer Begeisterung da-
bei waren und so schon früh zu echten 
„Dorfgemeinschaftlern“ wurden.
Innerhalb von nur zwei Stunden waren 
alle 12 Apfelbäume vollständig geerntet 
und die Äpfel aufgesammelt. Insgesamt 
kamen rund zwei Tonnen Äpfel in Bio-
qualität zusammen. Das Obst wird zum 
Entsaften gebracht; der Erlös aus dem 

Verkauf der Äpfel kommt der Dorfge-
meinschaft zugute und wird für gemein-
same Projekte im Ort verwendet.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die mit ihrem 
Einsatz und ihrer guten Laune zu die-
sem schönen Gemeinschaftserlebnis 
beigetragen haben.

Kindergärten und Schulen Vereine und Organisationen

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch 
digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Evangelische Kirche	 Lichtäckerstraße 4

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Markdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24
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SCHMALEGG

In Ravensburgs Ortschaft Schmalegg 
wird in Bildung und Betreuung inves-
tiert. Es steht eine der größten Investi-
tionen in der Ortschaft seit dem Bau der 
Ringgenburghalle an. Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp erklärt: „Wir schaffen 
in Schmalegg optimale Betreuungsan-
gebote für Kinder. Künftig werden An-
gebote der Kindertagesstätte und der 
Grundschule in räumlicher Nähe zuein-
ander stattfinden können.“
 
Geplant ist der Neubau einer Kinderta-
gesstätte mit Mensa, die auch von den 
Grundschulkindern genutzt werden soll. 
Damit wird bereits der künftige Ganz-
tagesanspruch für Grundschulkinder 
mit berücksichtigt. Der Neubau soll auf 
einem Grundstück im Neubaugebiet 
„Ortsmitte III“ entstehen, ganz in der 
Nähe der Grundschule.
 
Betreuung auch für unter 
Zweijährige
In der neuen Kindertagesstätte soll es 
künftig erstmals auch Betreuungsplät-
ze für Kinder unter zwei Jahren geben. 
Solche Angebote fehlen in Schmalegg 
bislang; Eltern müssen auf Einrichtun-
gen in anderen Stadtteilen ausweichen. 
Bauherrin ist die Stadt Ravensburg. 
Die bestehende Kindertagesstätte Car-
lo Steeb wird nach Fertigstellung des 
Neubaus aufgegeben. Das bisherige 
Gebäude ist stark in die Jahre gekom-
men, müsste aufwendig saniert und er-
weitert werden – was wirtschaftlich und 
technisch nicht sinnvoll wäre.
 
„Kurze Wege für kurze Beine“
Ortsvorsteherin Gabriele Schairer freut 
sich über die Perspektive: „Kurze Wege 
für kurze Beine. Es ist ein riesengroßer 
Mehrwert, dass wir künftig für Kinder 
ab einem Jahr bis zum Austritt aus der 

Grundschule Bildungs- und Betreu-
ungsangebote in Schmalegg räumlich 
beieinander haben werden. Der ge-
plante Kita-Neubau ist für Familien in 
Schmalegg eine richtig gute Sache.“
 
Zukunftsfläche mitten im Ort
Damit die Entwicklung gesteuert wer-
den kann, haben Ortschaftsrat und 
Gemeinderat beschlossen, das Ge-
bäude der Bestandskita Carlo Steeb 
von der katholischen Kirche zu kaufen. 
Die Kita wird weiterhin von der Katho-
lischen Gesamtkirchengemeinde be-
trieben, bis der Neubau – wie geplant 
im Jahr 2030 – fertiggestellt ist. Danach 
soll das Grundstück im Ortszentrum 
neuen Zwecken dienen. 
Oberbürgermeister Rapp: „Das Grund-
stück ist von strategischer Bedeutung. 
Es liegt sehr zentral. Ich könnte mir hier 
Interessantes vorstellen.“ Denkbar sei-
en „eine Nahversorgersituation oder ein 
Café oder dergleichen“. Der OB weiter: 
„Der Ortschaftsrat hat die tolle Aufgabe 
Ideen zu sammeln, was dort mal entste-
hen könnte.“
 
Wachsende Nachfrage 
und weitere Projekte
Die Nachfrage nach Betreuungsange-
boten steigt in der Ortschaft deutlich. 
Sowohl in der Kita als auch beim Schul-
mittagessen gibt es zunehmenden Be-
darf, der mit dem Neubaugebiet „Orts-
mitte III“ weiter wachsen dürfte.
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
fasst die Entwicklung zusammen: „Der 
geplante Neubau der Kita ist ein Meilen-
stein für die Dorfentwicklung. Erst vor 
kurzem konnten wir die Neuunterbrin-
gung der Feuerwehr, Abteilung Schma-
legg, auf den Weg bringen. Und die 
Sanierung der Ringgenburghalle läuft 
aktuell weiter.“ 

In Schmalegg wird in Bildung investiert - Neubau einer Kindertagesstätte geplant

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr

Von links: Ortsvorsteherin Gabriele Schairer, OB Dr. Daniel Rapp und Thomas Waggershauser (Abteilungs-
leiter Kindertagesstätten im Amt für Bildung, Soziales und Sport) begutachten den Kita-Plan.  
� Foto: Stadt Ravensburg
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Die Freiwillige Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Schmalegg, wird in der Briel-
hofstraße 4 einen neuen Standort erhal-
ten. Ein bestehendes Gewerbeobjekt in 
Schmalegg wird abschnittsweise zum 
modernen Feuerwehrhaus umgebaut – 
funktional und mit durchdachter Raum-
struktur. Dieser Umbau wird der Feuer-
wehr einen normgerechten, dem Stand 
der Technik entsprechenden und damit 
zukunftsfähigen Standort bieten, der die 
Einsatzbereitschaft erheblich verbes-
sern wird.
 
Einstimmiger Beschluss 
und Investitionen 
Der Gemeinderat hat den Umbau im 
Juli einstimmig beschlossen. Die Inves-
titionssumme beträgt rund 1,7 Millionen 
Euro und umfasst alle notwendigen 
Maßnahmen. Zur Umsetzung der Bau-
maßnahmen wird die Verwaltung ein 
örtliches Planungsbüro mit den vollstän-
digen Planungsleistungen beauftragen. 
Dies umfasst alle Leistungsphasen von 
der Grundlagenermittlung bis zur Ob-
jektbetreuung.
 
Reaktion auf wachsenden Bedarf 
Mit dem Umbau reagiert die Stadt Ra-
vensburg auf den wachsenden Bedarf 
an modernen und funktionalen Feuer-
wehrstandorten. Der neue Standort in 
Schmalegg wird die Infrastruktur der 
Freiwilligen Feuerwehr erheblich verbes-
sern und somit die Gefahrenabwehr für 
die Bevölkerung langfristig sichern. Die-
se Maßnahme ist ein wichtiger Schritt, 
um die Einsatzkräfte bestmöglich aus-
zustatten und auf zukünftige Herausfor-
derungen vorzubereiten.

Umbau in Bauabschnitten
Der Umbau erfolgt in mehreren Bau-
abschnitten, um einen reibungslosen 
Betrieb der Feuerwehr während der 
Arbeiten zu gewährleisten. So bleibt die 
Einsatzbereitschaft während der Um-
baumaßnahmen erhalten. Die geplante 
Modernisierung unterstützt die Abtei-
lung Schmalegg nachhaltig bei ihrer 
wichtigen Aufgabe, schnelle und effizi-
ente Hilfe im Notfall zu leisten.
 
Notwendigkeit 
der Neuunterbringung
Das alte Feuerwehrhaus, das in den 
achtziger Jahren errichtet wurde, kann 
nicht beibehalten oder modernisiert 
werden, da es keine Erweiterungs-
möglichkeiten bietet. Die bestehenden 
Räumlichkeiten erfüllen nicht mehr die 
aktuellen Anforderungen der Feuerwehr. 
Insbesondere fehlen moderne Umklei-
debereiche mit getrennter Damen- und 
Herren-Nutzung sowie eine Schwarz-
Weiß-Trennung, die für klare Abläufe 
und mehr Hygiene sorgt. Zudem sind 
zusätzliche Umkleideräume, Duschräu-
me, weitere Fahrzeugstellplätze sowie 
ein Werkstatt- und Lagerbereich not-
wendig, um den gestiegenen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Auch Auf-
enthalts- und Sozialbereiche werden in 
der neuen Unterkunft deutlich verbes-
sert.
 
Zeitplan der Umbauarbeiten 
Die Umbauarbeiten sollen im Haushalts-
jahr 2026 beginnen und planmäßig bis 
Ende 2026/Anfang 2027 abgeschlos-
sen werden.

Die Blutspende ist eine der einfachsten 
Möglichkeiten, Leben zu retten. Viele 
Menschen sind im Laufe ihres Lebens 
selbst auf das Blut anderer angewiesen. 
Da Blut nicht gleich Blut ist, besteht die 
größte Herausforderung darin, passen-
des Spenderblut in ausreichender Qua-
lität und Menge bereitzustellen.
Schmalegger Blutspenderinnen und 
Blutspender haben hierzu einen wich-
tigen Beitrag geleistet – dafür bedankt 
sich die Ortsverwaltung herzlich! Mit 
ihrem Engagement übernehmen sie 
Verantwortung für ihre Mitmenschen 
und zeigen Solidarität, Verantwortungs-
bewusstsein und Mitgefühl gegenüber 
all jenen, die auf Bluttransfusionen oder 
daraus hergestellte Medikamente an-
gewiesen sind. Blut zu spenden ist ein 
besonderes Zeichen der Nächstenliebe.
Rainer Dannemann vom Deutschen 
Roten Kreuz ehrte im Namen des DRK 
die anwesenden Blutspenderinnen und 
Blutspender. Sie erhielten eine Ehren-
urkunde über die geleistete Anzahl ihrer 
Spenden, die dazugehörige Blutspen-
derehrennadel des Deutschen Roten 
Kreuzes sowie ein kleines Präsent der 

Ortschaft. Insgesamt haben sieben Per-
sonen zehn Mal, drei Personen 25 Mal, 
eine Person 50 Mal, eine 75 Mal und 
eine 100 Mal Blut gespendet.

Neuer Standort  
für Feuerwehr in Schmalegg

Dieser bestehende Gewerbebau wird den Bedürfnissen der Feuerwehr entsprechend umgebaut.

Informationsabend zum Bebauungs-
plan „Brachwiese III - Neuaufstellung“

Am Montag, 10. November findet 
um 18 Uhr eine Informationsveran-
staltung zum Bebauungsplanverfahren 
„Brachwiese III - Neuaufstellung“ statt. 
Die Ortsverwaltung Schmalegg lädt ge-
meinsam mit dem Stadtplanungsamt 
der Stadt Ravensburg dazu alle Interes-
sierten in den Schenkensaal, Ringgen-
burghalle Schmalegg, Schenkenstraße 
15/1, 88213 Ravensburg-Schmalegg 
ein.
 Es findet eine Information über den 
Planungsstand statt. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Parallel hierzu findet vom 3. November 
bis einschließlich 5. Dezember die Öf-
fentlichkeitsbeteiligung statt.
Die Unterlagen können online unter 
https://bw.bauleitplanung-online.de/plan/
brachwiese-neuaufstellung eingesehen 
werden und liegen im Foyer des Techni-
schen Rathauses sowie bei der Ortsver-
waltung Schmalegg öffentlich aus.

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte 
an das Stadtplanungsamt, Salaman-
derweg 22, 88212 Ravensburg bzw. 
stadtplanungsamt@ravensburg.de

Blutspenden:  
Zeichen gelebter Solidarität

Für ihren Einsatz wurden diese Blut-Spender ge-
ehrt. � Foto: Ortsverwaltung

Bürgersprechstunde beim Oberbürger-
meister am 5. November 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet am Mittwoch, 5. November, von 15 
bis 19 Uhr eine Sprechstunde für Bür-
gerinnen und Bürger im Besprechungs-
raum des Rathauses der Ortschaft 
Schmalegg, Schenkenstraße 10, an.

Anmeldung
Interessierte können ihre Anliegen, Fra-
gen oder Anregungen mit dem Ober-
bürgermeister persönlich und unter vier 
Augen diskutieren. Um eine Anmeldung 

wird gebeten. Interessierte können sich 
per E-Mail bei Nennung des Namens 
und einer Telefonnummer unter folgen-
der Adresse carolin.volkwein@ravens-
burg.de oder telefonisch unter 0751 82-
1001 anmelden. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt.

Kindergärten und Schulen

Kath. Kindertagesstätte 
Carlo Steeb

Kommt wir 
wollen Later-
ne laufen…
Liebe Gemeindemit-
glieder, wir laden Sie 

recht herzlich zu unserem diesjähri-
gen St. Martinsfest am Dienstag, 11. 
November ab 17 Uhr ein. Treffpunkt 
ist der Brunnenplatz vor der Ringgen-
burghalle. Wir beginnen unser Fest mit 
dem traditionellen Martinsspiel. Dieses 
Jahr werden wir ein echtes Pferd für 
das Spiel haben. Anschließend folgt ein 
Lichtertanz, welcher von den Vorschul-

kindern des Kindergartens vorgeführt 
wird. Danach machen wir uns mit unse-
ren Laternen auf den Weg und beleuch-
ten und besingen das Dorf, begleitet 
von den Jungmusikanten. Im Anschluss 
werden wir unser Fest mit Punsch und 
Seitenwürstchen am Brunnenplatz aus-
klingen lassen. Bitte bringen Sie für den 
Punsch eine eigene Tasse oder Becher 
mit. Fackeln sowie andere Feuerwerks-
körper sind untersagt. Wir bedanken 
uns bereits bei allen Beteiligten für die 
tolle Unterstützung!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
ein schönes gemeinsames Sankt Mar-
tins Fest.
Ihr Kita Team Carlo Steeb und Grund-
schule Schmalegg
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Vereine und Organisationen

SV Schmalegg e.V.

Es läuft bei der  
E-Jugend: drei Siege 
mit 15 Toren
Die E-Jugend-Teams des SV Schma-
legg sind weiter erfolgreich.
Die erste E-Jugend-Mannschaft des 
SVS hat auswärts gegen die erste 
Mannschaft des TSV Eschach ihr bis-
lang bestes Saisonspiel gemacht. Aus-
schlaggebend für den am Ende auch 
in dieser Höhe verdienten 6:1-Sieg war 
eine geschlossene Mannschaftsleistung 
mit immer wieder spielerisch überzeu-
genden Momenten und klugen Kom-
binationen. Die Führung fiel nach einer 
Ecke von Raphael Adler durch Nick 
Adler. Kurz danach drehte Moritz Hecht 
auf und bediente Luis Kapahnke, be-
vor Wendelin Wieland mit einem harten 
Fernschuss das 3:0 erzielte. Einem Ei-
gentor der Gastgeber ließ Luis Kapahn-
ke das 5:0 folgen. Nach dem Eschacher 
Ehrentreffer verwandelte Lukas Himpel 
eine Ecke von Raphael Adler zum End-
stand. Angetreten ist der SVS mit Nick 
Adler, Raphael Adler, Simeon Bahor, 
Leon Bohn, Moritz Hecht, Lukas Him-
pel, Leon Jautz, Luis Kapahnke, Jakob 
Neff und Wendelin Wieland.
Spannender machte es das E2-Team 
des SV Schmalegg gegen die zweite 
Mannschaft des TSV Eschach. In einem 
Spiel zweier gleichstarker Mannschaften 
traf Youngster Leo Peric kurz vor und 
kurz nach der Pause für die Schwarz-
Gelben. Nach dem Anschlusstreffer 
drückte Eschach auf den Ausgleich. In 
dieser Phase war es Torwart Samuel 
Werb, der die knappe Führung für den 
SVS festhielt. Als Schmaleggs Abwehr-
chef Arian Airich verletzt raus musste, 
erzielte der TSV drei Minuten vor Ende 
den Ausgleich. Aber eine Minute später 
war es wieder Leo Peric, der traf und 
den umjubelten Treffer zum 3:2-Aus-
wärtssieg markierte. Angetreten ist der 
SVS mit Arian Airich, Felix Häbe, Moritz 
Koster, Patrick Münst, Elias Nörz, Leo 
Peric, Sammy Peric, Jakob Reger, Liam 
Schadt und Samuel Werb.
In einem turbulenten Spiel gewann das 
E3-Team auf dem heimischen Sport-
platz am Mühlsteig gegen die SGM 
Schnetzenhausen-Fischbach mit 6:3 
(2:1). Die Führung durch Leo Hecht gli-
chen die Gäste vom See schnell aus. 
Danach war es noch vor der Pause wie-
der Leo Hecht, der traf, während Jo-
hann Grabolle und Nick Restle die Füh-
rung auf 4:1 ausbauten. Kurz vor dem 
vierten Tor hatte Torwart Constantin  
Opitz mit einer Glanzparade den An-
schlusstreffer der SGM verhindert. Der 
SVS ließ die Gäste noch einmal auf 3:4 
herankommen, bevor Johann Grabolle 
mit seinem zweiten und dritten Tor die 
Verhältnisse endgültig klärte. Angetreten  
ist der SVS mit mit Ioan-Dumitru Bunea,  
Julius Clemens, Johann Grabolle, Leo 
Hecht, Simon Kiermeier, Benedikt Lech-
ner, Constantin Opitz, Nick Restle, Fin-
jas Schampel und Samuel Schampel.

Fußball am Mühlsteig: 
Termine zum Mit- 
fiebern und Anfeuern
E-Jugend:
Freitag, 7.11., 17.15 Uhr: 
SV Schmalegg III gegen SV Horgenzell III

D-Jugend:
Samstag, 25.10., 13.45 Uhr: 
SV Schmalegg II gegen SV Oberzell II
Samstag, 25.10., 15.15 Uhr: 
SV Schmalegg I gegen SV Oberzell I

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Heimturnier der  
F-Jugend des  
SV Schmalegg –  
Ein voller Erfolg!
Am 11. Oktober richtete unsere F-Ju-
gend (Jahrgang 2017 & 2018) des SV 
Schmalegg ihr eigenes Heim-Fußball-
turnier aus – und es war ein rundum 
gelungener Tag voller Begeisterung, 
Teamgeist und Fair Play!

Bei bestem Fußballwetter lieferten sich 
die jungen Kicker (rund 140 Kids) span-
nende und faire Spiele. Die Zuschauer 
konnten tolle Ballaktionen, viele Tore 
und strahlende Kinderaugen bestau-
nen. Neben dem sportlichen Wettkampf 
stand natürlich der Spaß im Vorder-
grund – und davon gab es reichlich!
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Gastvereine, die mit ihren Mannschaf-
ten teilgenommen und zu einem groß-
artigen Turnier beigetragen haben. Die-
se waren der TSV Berg, SV Horgenzell, 
SV Weissenau, TSB Ravensburg und 
die FG 2010 WRZ. 
Ebenso möchten wir uns bei unseren 
Sponsoren bedanken, die uns mit ihrer 
Unterstützung immer wieder ermög-
lichen, solche Veranstaltungen auf die 
Beine zu stellen.
Ein ganz besonderer Dank gilt jedoch 
den zahlreichen Helferinnen und Hel-
fern, die vor, während und nach dem 
Turnier tatkräftig mit angepackt haben 
– ob beim Aufbau, an der Kasse, an 
der Kaffee- Kuchentheke, in der Küche 
oder beim anfeuern der Mannschaften. 
Ohne euch wäre dieses Heimturnier 
nicht möglich gewesen!
Die F-Jugend des SV Schmalegg blickt 

stolz auf einen gelungenen Fußballtag 
zurück und freut sich schon jetzt auf 
das nächste Heimturnier.
Grüße vom Trainerteam um
Sven, Christian, Aaron, Ivica und Ryan

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Vereinsmeisterschaft
Am Freitag, den 3. Oktober, fand auf der 
Anlage des Reitvereins Schmalegg die 
traditionelle Vereinsmeisterschaft statt. 
Bei strahlendem Herbstwetter kamen 
zahlreiche Reiterinnen und Reiter sowie 
viele Zuschauer zusammen, um einen 
abwechslungsreichen und spannenden 
Turniertag zu erleben. Der Tag begann 
mit den Dressur- und Springprüfungen, 
in denen die Reiterinnen und Reiter ihr 
Können unter Beweis stellten. Beson-
ders erfreulich war die große Bandbreite 
der Prüfungen – vom Reiterwettbewerb 
über Dressur- und Springprüfungen bis 
hin zu den Fahrwettbewerben. Ein be-
sonderes Highlight war die Geschick-
lichkeitsprüfung, die sowohl geführt als 
auch ungeführt stattfand. Hier war nicht 
nur reiterliches Können gefragt, son-
dern auch viel Spaß garantiert: Beim 
Eierlauf mit Pferd, Slalomreiten, Dosen-
werfen und Hufeisenwerfen konnten die 
Teilnehmer ihr Geschick und ihre Krea-
tivität zeigen. 

Alle Siegerinnen und Sieger konnten sich über eine 
gesponserte Stalltafel der Familie Markus Burkhart 
freuen. � Foto: Reiterkameraden Schmalegg

Dabei stand der Spaß im Vordergrund, 
und die Zuschauer feuerten die Reiter 
begeistert an. Am Abend trafen sich 
alle Vereinsmitglieder, Freunde und Fa-
milienangehörige im Gasthaus Adler in 
Ilmensee, wo in gemütlicher und fröh-
licher Atmosphäre die Vereinsmeister-
ehrungen stattfanden. Unter großem 
Applaus wurden die neuen Vereins-
meisterinnen und Vereinsmeister aus-
gezeichnet:

•	 Reiter-WB: Marie Bleich
•	 E-Dressur: Maria Schäffler
•	 A-Dressur: Felica Koppmann
•	 L-Dressur: Maike Reiner
•	 Geschicklichkeit geführt:  

Elina Kania
•	 Geschicklichkeit ungeführt:  

Rosa Kinzelmann
•	 Fahren Dressur E:  

Johanna Schweiker
•	 Fahren Dressur A: Carsten Schleyer

•	 Fahren Kegel: Anne Billmann
•	 Springreiter-WB: Paula Igelmaier
•	 E-Springen: Felica Koppmann
•	 A-Springen: Anika Ott
•	 L-Springen: Eileen Ott

Der Reitverein Schmalegg blickt auf 
eine gelungene Vereinsmeisterschaft 
zurück, die durch sportliche Leistungen, 
Teamgeist und geselliges Miteinander 
geprägt war. Ein herzlicher Dank gilt al-
len Helferinnen und Helfern, die diesen 
Tag möglich gemacht haben. Wir gratu-
lieren allen Siegerinnen und Siegern und 
freuen uns schon auf die Vereinsmeis-
terschaft im kommenden Jahr!

Seniorentreff Schmalegg 

Seniorennachmittag 
„Bunter Herbst“
Am 14. Oktober fand unser Senioren-
kaffee erstmals zur neuen Anfangszeit 
statt – und alle Gäste trafen pünktlich 
und gut gelaunt ein. Der Oktober zeigte 
sich an diesem Tag von seiner schöns-
ten Seite, und so stand der Nachmittag 
ganz unter dem Motto „Bunter Herbst“. 
Das Oktober-Kaffee-Team – bestehend 
aus Sabine Zimmermann, Julia Caccia-
tore, Angela Schlieben und Heidi Well-
häusser -   begrüßten die Seniorinnen 
und Senioren mit einer liebevoll gestal-
teten herbstlichen Tischdekoration. Für 
das leibliche Wohl war ebenfalls bes-
tens gesorgt:  Zur Auswahl standen 
selbstgebackene Torten und Kuchen, 
die großen Anklang fanden. Nach der 
gemütlichen Kaffeerunde sorgte eine 
humorvolle Geschichte über einen Spa-
ziergang im herbstlichen Wald für ein 
Schmunzeln. Außerdem wurden zwei 
bis drei herbstliche Rezepte miteinander 
ausgetauscht – besonders das Sauer-
kraut-Rezept von Elfriede Schiffmann 
fand großen Gefallen. Bei strahlendem 
Sonnenschein, vielen herzlichen Ge-
sprächen und einer angenehmen At-
mosphäre klang der Nachmittag har-
monisch aus.
Das November-Kaffee-Team freut sich 
schon auf den nächster Seniorenkaffee 
am Donnerstag, 13. November um 
15 Uhr.

Das Seniorenteam freute sich über eine rege Teil-
nahme v.l. Heidi Wellhäuser, Angela Schlieben, Sa-
bine Zimmermann und Julia Cacciatore. 
� Foto: Seniorenteam Schmalegg

Ortschaft. Insgesamt haben sieben Per-
sonen zehn Mal, drei Personen 25 Mal, 
eine Person 50 Mal, eine 75 Mal und 
eine 100 Mal Blut gespendet.

Blutspenden:  
Zeichen gelebter Solidarität

Für ihren Einsatz wurden diese Blut-Spender ge-
ehrt. � Foto: Ortsverwaltung

Bürgersprechstunde beim Oberbürger-
meister am 5. November 

wird gebeten. Interessierte können sich 
per E-Mail bei Nennung des Namens 
und einer Telefonnummer unter folgen-
der Adresse carolin.volkwein@ravens-
burg.de oder telefonisch unter 0751 82-
1001 anmelden. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt.

kindern des Kindergartens vorgeführt 
wird. Danach machen wir uns mit unse-
ren Laternen auf den Weg und beleuch-
ten und besingen das Dorf, begleitet 
von den Jungmusikanten. Im Anschluss 
werden wir unser Fest mit Punsch und 
Seitenwürstchen am Brunnenplatz aus-
klingen lassen. Bitte bringen Sie für den 
Punsch eine eigene Tasse oder Becher 
mit. Fackeln sowie andere Feuerwerks-
körper sind untersagt. Wir bedanken 
uns bereits bei allen Beteiligten für die 
tolle Unterstützung!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
ein schönes gemeinsames Sankt Mar-
tins Fest.
Ihr Kita Team Carlo Steeb und Grund-
schule Schmalegg
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Ortsvorsteherin Claudia Rebholz (rechts) mit den 23 ausgezeichneten Blutspendern.� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Einladung zur Vereinsvertretersitzung am 28. Oktober
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz lädt 
zur Sitzung der Vereinsvertreter am 
Dienstag, 28. Oktober um 18 Uhr in 
den Bürgersaal des Rathauses in Ba-
vendorf ein.

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 01.11.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 25. Oktober 	 Altdorf-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 43799

Sonntag, 26. Oktober 	 Hochberg-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 96866

Montag, 27. Oktober 	 Apotheke am Goetheplatz 
			   Ravensburg � 0751 23860

Dienstag, 28. Oktober 	 Marien-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 362500

Mittwoch, 29. Oktober 	 St. Gallus-Apotheke 
			   Grünkraut � 0751 791220

Donnerstag, 30. Oktober 	 Rosen-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 43513

Freitag, 31. Oktober 	 Kloster-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 560260

TIERARZT

25./26. Oktober AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, 
� 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de



ORTSNACHRICHTEN

WIR in Ravensburg, 25. Oktober 2025 � Seite 23

TALDORF

In Taldorf wurden 23 engagierte Blut-
spenderinnen und Blutspender für ihren 
wertvollen Dienst an der Gesellschaft 
ausgezeichnet. Zur Verleihung der 
Blutspenderehrennadel waren Rainer  
Dannemann vom Roten Kreuz und Orts- 
vorsteherin Claudia Rebholz anwesend.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Ge-
ehrten, deren Blutspenden zahlreichen 
Menschen das Leben gerettet haben.

Geehrte Blutspender:

Für zehn Mal Blutspenden:
•	 Teresa Auer

•	 Maximilian Barth
•	 Renate Bollinger
•	 Michaela Bollmann
•	 Tina Ehrenfeuchter
•	 Robert Heil
•	 Alfredo Mocerino Macedo
•	 Patrick Natterer
•	 Angelika Riether
•	 Beno Riether
•	 Aileen Zinner

Für 25 Mal Blutspenden:
•	 Rosalinde Burkhart
•	 Lena Neurohr
•	 Dr. Daniel Neuwald

Für 50 Mal Blutspenden:
•	 Bettina Leingruber
•	 Manuela Mertsch
•	 Helmut Mertsch
•	 Dirk Vossler

Für 75 Mal Blutspenden:
•	 Dirk Clausen
•	 Max Fugel

Für 100 Mal Blutspenden:
•	 Heidrun Flamm
•	 Hans-Peter Müller

Für 125 Mal Blutspenden:
•	 Michael Herrmann

Dankesbotschaft zur Ehrung der Blutspender

Ortsvorsteherin Claudia Rebholz (rechts) mit den 23 ausgezeichneten Blutspendern.� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Einladung zur Vereinsvertretersitzung am 28. Oktober
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz lädt 
zur Sitzung der Vereinsvertreter am 
Dienstag, 28. Oktober um 18 Uhr in 
den Bürgersaal des Rathauses in Ba-
vendorf ein.

Auf der Tagesordnung stehen wichtige 
Themen wie die Abstimmung der Termi-
ne für das Jahr 2026, die Organisation 
der Ortsputzete sowie ein Schorlever-
kauf bei Festen und Veranstaltungen. 

Unter dem Punkt „Verschiedenes“ kön-
nen weitere Themen besprochen wer-
den.

Grüngut 

Die Abfuhr von Grüngut 
findet vom Montag, 3. bis Freitag, 7. 
November in Ravensburg statt. Der 
genaue Termin ist im Abfallkalen-
der des Landratsamtes hinterlegt. 
Die Abgabestellen für Grüngut sind 
letztmals am 
Samstag, 15. November geöffnet.

Ortsverwaltung  
am 29. Oktober  
teilweise geschlossen 

Die Ortsverwaltung Taldorf bleibt am 
Mittwoch, 29. Oktober, ab 12 Uhr 
aufgrund einer internen Veranstal-
tung geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stehen Ihnen zu den regulären Öff-
nungszeiten ab Donnerstag wieder 
zur Verfügung.

Ortsver-
waltung 
Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle OVT
Tel. 0751 82 1801
diana.aberle@ravensburg.de
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr
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Kath. Frauenbund  
Bavendorf

45 Jahre 
Zweigver-
ein Baven-
dorf
Herzliche Ein-
ladung zur Feier 

unseres 45 jährigen Jubiläums. Am 25. 
Oktober um 14 Uhr starten wir mit 
einer Wortgottesfeier in der Kirche St. 
Columban.
Anschließenden freuen wir uns, beim 
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 
Das Frauenbund Team aus Bavendorf

Freundes- und Förderkreis 
des VCP Bavendorf e.V.

Themenabend Dietrich 
Bonhoeffer
Die Pfadfinder Bavendorf laden zu ei-
nem Themenabend „Dietrich Bonhoef-
fer“ ein am Freitag, 24. Oktober um 
20 Uhr im Bürgersaal Bavendorf. Pfar-
rer Martin Rose wird uns als Referent in 
die nicht religiöse Interpretation theolo-
gischer Begriffe Bonhoeffers einführen. 
Ein spannender Abend, bei dem wir uns 
über unseren Glauben in einer säkula-
ren Welt austauschen können. Die  Ver-
anstaltung ist öffentlich, die Einladung 
richtet sich an alle Interessierten.
Die Pfadfinder Bavendorf freuen sich 
auf Ihre/Eure Teilnahme.

Weitere MeldungenVereine und Organisationen

 
 
 

TTaallddoorrffeerr  KKrriippppeennssppiieell  
 

am 24.12.2025 
 
 

 

 
Liebe Kinder und Jugendliche,  

zur Mitgestaltung  
des Krippenspiels brauchen wir 

Euch und freuen uns, wenn ihr zu 
einem ersten Treffen kommt: 

  
DDoonnnneerrssttaagg,,  0066..1111..22002255  

1166..3300  --  1177..0000  UUhhrr    
iimm  BBrruuddeerr--KKllaauuss--HHeeiimm  

  
  

Wir werden ab 20.11.25 immer 
donnerstags um 17 Uhr proben. 

 
Wir freuen uns über viele 

neugierige Kinder und Jugendliche 
ab 3 Jahren! 

  
 
 

Bei Fragen wendet Ihr Euch an: 
Kerstin Baur          0152  59200273  
Anne Rothaug       0174  9893164   
Tanja Dausch         0170  2037314 
 

 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GOTTESDIENSTE

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg Süd
Samstag, 25. Oktober
19 Uhr   St. Walburga Gornhofen:  
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 26. Oktober, Weltmissions-
sonntag, „Missio-Kollekte”
9 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr St.  Antonius Oberzell: 
Wortgottesfeier
11 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosenkranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Dienstag, 28. Oktober
19 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Eucharistiefeier

Mittwoch, 29. Oktober
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefei-
er (Ged. f. Franz Merk)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 30. Oktober
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 

Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier (Ged. Josef Rölle u. 
Schwester Bernhilde u. verst. Angehö-
rige, Erwin Ehreiser u. Viktoria Hauser)

Freitag, 31. Oktober
19 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier (Ged. f Klaus Dieter Sommer)

Samstag, 1. November, Hochfest 
Allerheiligen
10.30 Uhr   St. Antonius Oberzell: 
Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
14.30 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Wortgottesfeier, anschließend Gräber-
segnung
14.30 Uhr Friedhof Mariatal: Gräber-
segnung
14.30 Uhr Friedhof Oberzell: Gräber-
segnung 

Sonntag, 2. November, Allerseelen, 
„Renovabis-Kollekte”
10 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Gräbersegnung auf dem Friedhof
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit besonde-
rem Gedenken an die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Gemeindemitglieder 
unserer Seelsorgeeinheit
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg Mitte 
Samstag, 25. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht

Montag, 27. Oktober
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 28. Oktober
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 29. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier

Donnerstag, 30. Oktober
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, 
anschließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 31. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Samstag, 1. November - Allerheiligen
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Christina Friedhof: Gräber-
besuch
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
14.30 Uhr Hauptfriedhof Ravensburg: 
Gräberbesuch
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 2. November - Allerseelen
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr Aussegnungshalle Hauptfried-
hof: Kinderkirche mit Friedhofserkun-
dung
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
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GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Donnerstag, 30. Oktober
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, 
anschließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 31. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Samstag, 1. November - Allerheiligen
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Christina Friedhof: Gräber-
besuch
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
14.30 Uhr Hauptfriedhof Ravensburg: 
Gräberbesuch
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 2. November - Allerseelen
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr Aussegnungshalle Hauptfried-
hof: Kinderkirche mit Friedhofserkun-
dung
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 26. Oktober - 
Ende der Sommerzeit 
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, 
† Paula Dennenmoser
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 27. Oktober
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Donnerstag, 30. Oktober
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend Orgelmusik
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Samstag, 1. November, Allerheiligen
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier, 
anschließend Gräberbesuch
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier, 
anschließend Gräberbesuch
10 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, 
anschließend Gräberbesuch
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
14 Uhr Westfriedhof Gräberbesuch
15.15 Uhr Alberskirch Gräberbesuch
 
Sonntag, 2. November
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier, anschlie-
ßend Gräberbesuch
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst für 
trauernde Hinterbliebene der Verstorbe-
nen in der SE 2025, mitgestaltet vom 
Kirchenchor Eggartskirch

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de

Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Einladung zum nächsten Friedhofs
café - An Allerheiligen, 1. November, 
laden wir Sie ganz herzlich zu unserem 
nächsten Friedhofscafé, „Café Vita“ – 
das Leben, auf den Hauptfriedhof, in 
Ravensburg ein. An diesem Tag können 
Sie zwischen 11 bis 13 Uhr und von 15 
bis 16.30 Uhr vor der Aussegnungshal-
le auf ein Glas Tee vorbeischauen. Das 
aus den beiden christlichen Kirchen neu 
entstandene ökumenische Friedhofs-
kaffee-Team ist für Sie da, hört Ihnen 
zu, hat Zeit für Gespräch und Begeg-
nung und bietet Ihnen ein Glas Tee an, 
das vielleicht auch die Seele wärmt. Um 
14.30 Uhr findet in der Aussegnungs-
halle eine Andacht mit anschließen-
der Gräbersegnung statt, auch hierzu 
herzliche Einladung. Wir freuen uns auf 
Sie: denn wenn wir unseren Verstor-
benen gedenken, dürfen wir auch das 
Leben feiern. Isolde Leopold, Christine 
Mauch mit ehrenamtlichen Mitarbeiter/-
innen

Kinderkirche zu Allerseelen um 10 
Uhr auf dem Hauptfriedhof - Erst-
malig lädt das Kinderkirchenteam zu 
einem Familiengottesdienst in die Fei-
erhalle des Friedhofs ein und zwar am 
Sonntag, 2. November um 10 Uhr. Auf 
kindgerechte und feinfühlige Art und 
Weise werden wir uns dem Thema Tod 
und Gedenken an Verstorbene nähern 
und draußen auf dem Friedhof den Got-
tesdienst beenden. Wie immer ist diese 
Kinderkirche so gestaltet, dass auch 
Eltern und Großeltern oder andere be-
gleitende Erwachsene einen Impuls für 
sich mit nach Hause nehmen können.

Liebfrauen
Am Sonntag, 26. Oktober, ist letztmals 
in diesem Jahr die Rosenkranzan-
dacht mit Orgelbegleitung um 18 
Uhr in der Liebfrauenkirche.
An Allerseelen, 2. November, sind 
trauernde Angehörige um 9.30 Uhr zum 
Gottesdienst in der Liebfrauenkirche 
eingeladen. Wir gedenken der Verstor-
benen der Gemeinden Liebfrauen, St. 
Jodok und der Sozialbestattungen seit 
dem letzten Allerseelen im Jahr 2024.

Wiedereinweihung der Chororgel 
von St. Jodok - Am Sonntag, 2. No-
vember findet um 19 Uhr in St. Jodok 
eine musikalische Vesper statt aus An-
lass der Wiedereinweihung der Chor-
orgel von St. Jodok. Der Liturgie steht 
Pfarrer Harald Kiebler vor. Kantor Udo 
Rüdinger und Reiner Schuhenn tragen 
Musik für zwei Orgeln bei und musizie-
ren an der Chororgel und an der großen 
Rieger-Orgel gleichzeitig. Im Zusam-
menhang mit dem Brand der Jodoks-
kirche und der Umgestaltung wurde die 
Chororgel vor 7 Jahren entfernt, nun ist 
sie renoviert und wieder zurückgekehrt. 
Die Chororgel, bei der es sich um das 
ehemalige Rückpositiv der alten Reiser-
Orgel von St. Jodok handelt, ist sowohl 
im Chorraum als auch von oben von der 
Hauptorgel aus spielbar. Damit handelt 
es sich - neben dem Rottenburger Dom 
- um die einzige Orgelanlage in Süd-
deutschland, wbei der von einem Spiel-

tisch aus zwei Instrumente angespielt 
werden können. Udo Rüdinger und 
Reiner Schuhenn werden die beiden 
Orgeln gemeinsam zum Klingen brin-
gen mit barocken und zeitgenössischen 
Kompositionen für zwei Orgeln. 

St. Christina
Herzliche Einladung zur Friedhofs-
pflegeaktion am 25. Oktober - Es 
wird von 9 bis 11.30 Uhr eine Friedhofs-
pflegeaktion geben, zu der jeder herz-
lich willkommen ist. Auch Kinder kön-
nen gerne dabei sein. Werkzeuge wie 
Eimer, Harken, Scheren, Handschuhe 
etc. können sehr gerne mitgebracht 
werden. Ein Grundstock an Werkzeug 
ist aber auch vorhanden. Ab 11.30 Uhr 
gibt es ein gemeinsames Vesper. Wir 
freuen uns auf ein fleißiges Miteinander! 
Ihr Team vom Friedhofsausschuss St. 
Christina

Den Festgottesdienst zu Allerheili-
gen feiern wir in der Abendmesse am 
Samstag, 1. November um 18.30 Uhr. 
Gleichzeitig gedenken wir in diesem 
Gottesdienst besonders auch der Ver-
storbenen unserer Gemeinde im ver-
gangenen Jahr. Wir werden ihre Namen 
hören und für jeden von ihnen an der 
Osterkerze eine Kerze anzünden, die 
von den Angehörigen dann mitgenom-
men werden kann. Die Feier wird mit-
gestaltet vom Kirchenchor St. Christina.

Christkönig
Im Gemeindegottesdienst am Sonn-
tag, 2. November, um 11 Uhr wird an 
die Verstorbenen der Kirchengemeinde 
Christkönig seit dem letzten Allersee-
lentag gedacht. Für jeden Verstorbenen 
wird eine Kerze entzündet.

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 

Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche, Wil-
helmstraße 2; samstags von 10 bis 12 
Uhr in der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf:  
Tel.: 0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Dreifaltigkeit:

Bei einer schönen Miniaufnahme haben 
wir 9 neue Ministrantinnen und Minist-
ranten in Dreifaltigkeit aufgenommen: 
Finn Seidler, Antonia Gueter, Johanna 
Weiß, Frida Zieher, Benno Püllen, Rafael 
Schneider, Ida Warthmann, Hannah 
Gutbrod, Lorenz Gutbrod. Verabschie-
det wurden Jannick Obergfell, Fiona 
Hafen und Gregor Weiß. Wir danken ih-
nen für ihren langjährigen Dienst und 
wünschen ihnen alles Gute!  M. Spöttle, 
Gemeindereferentin
Bavendorf:
Am 1. November um 10 Uhr hält Dekan 
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Kurt Susak aus Davos die Allerheiligen-
messe in Bavendorf. Anschließend er-
folgt der Gräberbesuch. Danach ladet 
die Blutreitergruppe Bavendorf herzlich 
zu einer gemeinsamen Zusammenkunft 
im Gemeindehaus ein, bei Saiten, Kaf-
fee und Zopfbrot. Herzliche Einladung.

Schmalegg:
„Der Herbst ist da“- Familiengottes-
dienst zum Erntedank in der Ring-
genburghalle

Am Sonntag, den 12. Oktober, feier-
ten wir in der Ringgenburghalle einen 
wunderschönen Familiengottesdienst 
zum Erntedank unter einem besonde-
ren Blickwinkel: Melanie Spöttle be-
trachtete in ihrer Predigt nicht nur den 
Herbst mit seiner bunten Fülle und sei-
nem Duft nach Äpfeln und Kürbissen, 
sondern das ganze Jahr mit all seinen 
Jahreszeiten. Dies wurde auch für die 
Kleinsten liebevoll in einem Spiel ver-
deutlicht. Es wurde anschaulich, wie in 
jeder Jahreszeit ein Stück Dankbarkeit 
steckt. Ein besonderes Highlight war 
der Auftritt des Kindergartens, der mit 
dem fröhlichen Lied „Der Herbst ist da“ 
alle Herzen im Saal eroberte. Die vielen 
Erntegaben, die zum Teil auch von den 
Gemeindemitgliedern gebracht wurden, 
verwandelten sich zu einem wunder-
schönen Erntedankaltar. Er wurde von 
den fleißigen Helfern mit viel Liebe und 
Sinn fürs Detail geschmückt – ein ech-
ter Blickfang, der die ganze Dankbarkeit 
und Fülle sichtbar machte. Ein beson-
derer Dank gilt dabei auch der Bäcke-
rei Müller für die Spende der leckeren 
Brotsonne. Im Anschluss, Dank des 
Kirchengemeinderates und weiteren 
Helfern, verwöhnten Roland Schneider 
und seine Helfer uns mit leckerem Es-
sen und die Ministranten mit Getränken, 
Kaffee und tollen Kuchen. Wunderbar 
musikalisch umrahmt wurde die Feier 
vom Musikverein Schmalegg. Ein ganz 
herzliches Dankeschön an unseren 
Hausmeister H. Deuringer und an alle, 
die mitgewirkt haben – sei es beim Got-
tesdienst, durch die zauberhafte Deko-
ration, Musik, Organisation, Mithelfen, 
Kuchenspenden oder durch das Mit-
bringen von Erntegaben.
FaGo- Team und KGR

Wer macht mit beim leuchtenden 
Adventsfenster 2025 in Schmalegg?
Gerne würden wir mit euch im Advent 
wieder vier „Adventsfenster“ erleuch-
ten lassen, so dass es bis Weihnachten 
jeden Sonntag etwas heller wird. Am 
Tag der Fenstereröffnung findet um 17 
Uhr am jeweiligen Fenster ein kleines 
„Event“ (Weihnachtsmusik, Geschich-
te, Punsch, …) statt. An den darauf-
folgenden Tagen bleiben die Türchen 

dann weiterhin beleuchtet – bis zum 
24. Dezember. So können Fenster 
gestaltet und dann geöffnet werden. 
Aber auch Garagentore, Türen, Haus-
ecken, Scheunentore oder Gartentore 
geschmückt und beleuchtet werden. 
Sterne, Krippen, Tannenbäume, Wald-
weihnacht mit Tieren, weihnachtliche 
Eisenbahnen, der Kreativität werden 
keine Grenzen gesetzt. Und ob es am 
Abend der Eröffnung Punsch und Plätz-
chen gibt, ein Lied gesungen wird oder 
einfach nur der Rollladen hochgeht und 
die Beleuchtung angeht – das bleibt 
den Teilnehmern selbst überlassen.
Wir freuen uns wenn ihr Lust und Freu-
de habt, ein Fenster zu gestalten und 
freuen uns über eure Rückmeldung bei 
Fam. Haag (Tel. 93054).
Euer FaGo-Team Schmalegg

Segenskirche
Eggartskirch
Falls Sie eine private Se-

gensfeier wünschen, melden Sie sich 
bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E-Mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder www.segenskirche-eg-
gartskirch.de. Im Pfarrstadel neben 
der Segenskirche werden Ihnen nach 
Wunsch auch Stehempfänge nach Ih-
ren religiösen Feiern angeboten.

„MOMOs WELT“ – in-
terkulturelles Fami-
lienzentrum
Ravensburg, 

Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 

im Café: Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag: 14.30 – 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.       

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit 

Unsere Gemeinde
bücherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet: Mittwoch 

von 16.30 – 18 Uhr und Freitag von 18 
– 19.30 Uhr

Katholische
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr 
Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr 
Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

  
Änderung der Gottesdienstzeiten 
am Abend
Bitte beachten Sie, dass ab November 
alle Abendgottesdienste in unserer Seel-
sorgeeinheit bereits um 18 Uhr beginnen. 

ST. JOHANNES OBERESCHACH
Krippenspiel in St. Johannes Ober-
eschach
Bist du dabei? 
Unsere Probentermine in der Kirche St. 
Johannes sind: 
1. Probe: Freitag, 28.11. um 16.15 Uhr
2. Probe: Freitag, 05.12. um 16.15 Uhr
3. Probe: Freitag, 12.12. um 16.15 Uhr
4. Probe: Freitag, 19.12. um 16.15 Uhr
Generalprobe: 
Dienstag, 23.12. um 16.15 Uhr

Krippenspiel: 
Mittwoch, 24.12. um 16 Uhr, 
Treffpunkt: 15.30 Uhr
Bitte melde dich per E-Mail bis zum 
8.11.25 an, damit wir planen können.
E-Mail: 
Krippenspiel-Obereschach@gmx.de
Wir freuen uns auf dich!
Das Krippenspielteam

ST. ANTONIUS OBERZELL
Information zur Eucharistiefeier am 
Freitagabend
Bitte beachten Sie, dass mit Beginn der 
Winterzeit (ab 26.10.) die Messe am 
Freitagabend wieder in der Pfarrkirche 
St. Antonius gefeiert wird. 
Am 31. Oktober beginnt die Messe 
noch um 19 Uhr, ab November dann 
um 18 Uhr. Das gilt für alle Abendgot-
tesdienste in unserer Seelsorgeeinheit. 

„Alle Jahre wieder…: “Engel, 
Schafe und Hirten gesucht!!!“
Noch müsst ihr einige Wochen bis 
zum Weihnachtsfest warten, aber die 
Vorfreude darauf wollen wir schon ge-
meinsam bei den Proben für unser 
Krippenspiel erleben! Deshalb die 
herzliche Einladung an alle Kinder zur 
Teilnahme am diesjährigen Krippen-
spiel. Es gibt Rollen mit (viel) Text und 
auch einige Rollen ohne Text.
Unsere Probentermine im 
Gemeindesaal St. Antonius: 
•	�Rollenverteilung: 
	 Samstag, 22.11. um 10 Uhr 
•	1. Probe: 
	 Samstag, 29.11. von 10 – 11.30 Uhr
•	2. Probe: 
	 Samstag, 06.12. von 10 – 11.30 Uhr
•	3. Probe: 
	 Samstag, 13.12. von 10 – 11.30 Uhr
•	4. Probe: 
	 Samstag, 20.12. von 10 – 11.30 Uhr
•	Generalprobe: 
	 Dienstag, 23.12. um 15.30 Uhr
Aufführung:
Das Krippenspiel wird am 24. Dezem-
ber um 16 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Antonius in Oberzell aufgeführt.
Unterstützung der Eltern:
Natürlich benötigen wir auch die 
Unterstützung der Eltern, um dieses 
besondere Ereignis  möglich zu ma-
chen. Insbesondere suchen wir noch 
Hilfe bei:
•	Organisation und Logistik: 
	� Helfen Sie uns bei der Koordination 

der Proben und der Aufführung.
•	Kostüme und Requisiten: 
	� Helfen Sie uns beim Ausgeben der 

Kostüme und der Requisiten und 
beim Anziehen der Kinder.

Haben Sie Interesse oder noch 
Fragen – dann melden Sie sich gerne 
per E-Mail an nicole_zimmermann1@
web.de. Gemeinsam können wir mit 
unseren Kindern eine wundervolle 
und unvergessliche Weihnachtszeit 
erleben. Wir freuen uns auf Ihre Unter-
stützung und danken Ihnen im Voraus 
für Ihr Engagement!
Mit herzlichen Grüßen, Ihr Krippen-
spielteam der Kirchengemeinde 
Oberzell

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen. � Jeremia 17,14
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Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen. � Jeremia 17,14

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 26. Oktober
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Gottesdienst (Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
19 Uhr Johanneskirche: Abendgottes-
dienst (Pfarrer Kurtz) mit dem Gospel-
chor Unity

Sonntag, 2. November
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrerin Silber)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Gottesdienst (Dekan Dr. Hauff) mit 
Aufführung der Misantango, parallel 
Kindergottesdienst
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)

Montag, 3. November
18 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: 
Ökumenisches Friedensgebet der ACK

Veranstaltungen
Tango-Tanz und Vortrag zum Refor-
mationstag 
Am Reformationstag, den 31. Oktober, 
um 19 Uhr laden wir zu einem beson-
deren Abend in die Stadtkirche ein. 
Zu hören ist die „Misa a Buenos Aires 
(Misatango)“ des argentinischen Kom-
ponisten Martín Palmeri (*1965). Die 
Misatango verbindet den lateinischen 
Messtext mit den mitreißenden Rhyth-
men und melancholischen Klangfar-
ben des Tango Nuevo. Es musiziert 
die Kantorei an der Stadtkirche mit 
der Kammerphilharmonie Bodensee-
Oberschwaben unter Leitung von Be-

zirkskantorin Carmen Jauch. Zu er-
leben sind auch Tango-Tänzer-Paare. 
Verbunden mit Konzert und Tanz ist 
der diesjährige Reformationstags-Vor-
trag von Dekan Dr. Martin Hauff. Unter 
dem Motto „Spuren Martin Luthers am 
Rio de la Plata“ richtet er den Blick auf 
die Heimat der Tango Klang- und Tanz-
welt, nach Argentinien. Ein spannender 
Blick am Reformationstag 2025, der 
die weltweite Verbreitung des christli-
chen Glaubens evangelischer Prägung 
ins Bewusstsein ruft. Ein Grußwort von 
Ricardo Schlegel, Generalsekretär der 
Evangelischen Kirche am Rio de la Pla-
ta, rundet den Abend ab. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden für die Kirchenmusik 
wird gebeten. Der Abend mündet in 
einen kleinen Empfang. Die Misatango 
wird auch am 2. November um 10 Uhr 
im Gottesdienst aufgeführt. 

Friedhofscafé an Allerheiligen 
Am 1. November laden wir zum nächs-
ten Friedhofscafé ein, das inzwischen 
auch einen Namen hat: „Café Vita“ – 
das Leben. An diesem Tag können Sie 
zwischen 11 bis 13 Uhr und von 15 bis 
16.30 Uhr auf den Hauptfriedhof vor der 
Aussegnungshalle auf ein Glas Tee vor-
beischauen. Um 14.30 Uhr findet in der 
Aussegnungshalle eine kleine Andacht 
mit anschließender Gräbersegnung 
statt, auch hierzu herzliche Einladung. 

Konzert der Kulturkirche Weißenau 
Samstag, 8. November um 19 Uhr in 
der Evang. Kirche Weißenau. Das en-
semble ad fontes bringt Musik von Ja-
cob van Eyck über Komponisten des 
Hochbarock bis zu einem zeitgenös-
sischen Werk von Urs Aeberhard zum 
Klingen.

Konzert zu Albert Schweitzer 
Am Sonntag, 9. November findet um 
17 Uhr ein Konzert anlässlich des 150. 
Geburtstages von Albert Schweitzer in 

Heile du mich, Herr, 
so werde ich heil; hilf 
du mir, so ist mir ge-
holfen. Jeremia 17,14
 
19. Sonntag nach 
Trinitatis, 
26. Oktober

10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Pfarrer Rose
 
Dienstag, 28. Oktober
20 Uhr Winterbach: Posaunenchor
probe
 
Donnerstag, 30. Oktober
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Freitag, 31. Oktober Reformations-
tag
19 Uhr Winterbach: Jugendgottes-
dienst in Form des Theaterstückes:

Was willst Du von uns, Martin Luther? 
Martin Luther im Kreuzverhör
Das Stück wird aufgeführt von der 
neuen Konfirmandengruppe, die sich 
in diesem Gottesdienst der Gemeinde 
vorstellt.
 
Reformationsfest - 20. Sonntag 
nach Trinitatis, 02. November
9 Uhr Bavendorf: Abendmahlgottes-
dienst mit Pfarrer Rose
10.30 Uhr Winterbach: Gottesdienst 
mit dem Posaunenchor und Pfarrer 
Rose
 
In beiden Gottesdiensten stellen sich 
die Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Wahl zum Kirchengemeinderat am 
30. November 2025 (1. Advent) der 
Gemeinde vor.
Herzliche Einladung an die gesamte 
Gemeinde!

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

der Stadtkirche statt Johann Sebastian 
Bach, BWV 21 „Ich hatte viel Beküm-
mernis“ und Ola G „Sunrise Mass. Aus-
führende: Bachchor Ravensburg e. V., 
Solisten, Kammerphilharmonie Boden-
see-Oberschwaben, Sopran: Regine 
Sturm, Bariton: Christian Feichtmair, 
Leitung: Carmen Jauch, Karten: Tourist-
Info, reservix.de

Informationsveranstaltung zu KI 
Am Montag, 10. November, um 18 Uhr 
spricht Prof. Dr. phil. Jörg Stratmann 
von der PH Weingarten im Matthäus-
Gemeindehaus (Weinbergstraße 12) 
über das Thema „Chancen und Heraus-
forderungen von KI - Was kann Künst-

liche Intelligenz in der heutigen Zeit und 
Gesellschaft beitragen?“. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden für die neue Bestuh-
lung im Saal des Matthäus-Gemeinde-
hauses wird gebeten

Montags-Café  in der Johanneskir-
che
Am Montag, 27. Oktober öffnet das 
Montags-Café von 15 - 17 Uhr im Ge-
meindesaal Hochgerichtstraße 8 - 10 
zum vorletzten Mal in diesem Jahr seine 
Türen. Wie immer überraschen Martina 
Kruska und Ihr Team Menschen in der 
dritten Lebensphase mit einem interes-
santen Programm bei Kaffee, Kuchen 
und musikalischer Begleitung.  
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Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de
www.lkg-rv.de

Termine
Sonntag, 2. November
17.45 Uhr: Gebet vor dem Abendgot-
tesdienst (Zeppelinstr. 9)
weitere Termine unter www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst (Predigt 
Raphael Brand) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 2. November, 18:30 Uhr
Zeppelinstr. 9: Abendgottesdienst 
(Predigt Rapahel Brand)

Christliche Gemeinschaften und Werke

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Hauskreis 
Gemeinsam beten, Bibel teilen, austau-
schen, feiern, singen
Immer mittwochs um 19.30 Uhr 
Wo? Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in 
Oberzell

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Lobpreiskonzert in der 
Oberschwabenhalle

Miteinander der Generationen: 
Lobpreiswerkstatt und Nachwuchs-
Musiker
Das Miteinander der Generationen steht 
im Fokus des ökumenischen Lobpreis-
konzerts am Samstag, 8. November, 
ab 19 Uhr in der Ravensburger Ober-
schwabenhalle. Neben der Lobpreis-
werkstatt-Band ist erstmals eine neue 
Formation aus der Lobpreiswerkstatt 
mit dabei: ZAMA Collective, eine junge 
und kreative Nachwuchs-Band, die zu-
sammen mit weiteren Musikerinnen und 
Musikern der Lobpreiswerkstatt eini-
ge Songs und neue Klänge beisteuern 
wird.
Dies drückt auch den Wunsch nach 
der Einheit der Generationen aus, ei-
nem Schwerpunkt der veranstaltenden 
katholischen Gemeinschaft Immanu-
el.   Bei dem generations-, gemeinde- 
und konfessionsverbindenden Event 
werden rund 1.700 Besucherinnen und 
Besuchern aus der länderübergreifen-
den Region Bodensee/Oberschwaben 

erwartet. Das Publikum stimmt dabei in 
die christlichen Songs und klassischen 
Kirchenlieder mit ein, sodass das Kon-
zert zum großen Gottesdienst wird.
Die Lobpreiswerkstatt ist ein Arbeits-
zweig der katholischen Laiengemein-
schaft Immanuel Ravensburg e.V. 
– Seit über 25 Jahren sind die Ravens-
burger Lobpreiskonzerte ein Magnet 
für Menschen verschiedener Konfes-
sionen, Gemeinden und Generationen. 
Die Besucher kommen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Der 
Eintritt ist frei (Kollekte). Die Kosten 
werden durch Spenden, Kollekten und 
Sponsoren gedeckt. Die Musikerinnen 
und Musiker treten alle ohne Honorar 
auf; außerdem ermöglichen über 100 
Ehrenamtliche durch Ihren Einsatz die 
Veranstaltung.
Nähere Infos unter www.lobpreiswerk-
statt.de oder Tel. 0751 363630 (Ge-
meinschaft Immanuel Ravensburg e.V.).

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle  
Generationen

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, 
Austausch.
Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver 
Predigt, Kinderkirche, Auszeit-Café. 
Thema: „Glaube und Gesundheit: Heilt 
Gott heute noch?”
Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier zum 
1. Advent.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch ‚ 
19 Uhr (außer in den Schulferien).  
5., 12. und 26. November: LPA. 
19. November, 19 Uhr: Lobpreisgottes-
dienst Durchstarten für alle Generatio-
nen.
21. - 30. November: Jugendwochen-
ende.

Angebote für Kinder
Kinderwochenende 7. - 9. November 
Hast Du Lust ein Wochenende lang 
mit anderen Kindern, ohne Mama und 
Papa, das Immanuel-Zentrum zum 
Abenteuerspielplatz zu machen? Du 
kannst alte Freunde treffen und neue 
kennen lernen, coole Lobpreis-Lieder 
mitsingen, super Spiele spielen, span-
nende Geschichten über Gott & Jesus 
hören und erfahren, was das mit uns 
zutun hat.  Eingeladen sind alle Mäd-
chen & Jungen von 8 – 12 Jahren. 
Thema: Streitmonster &Friedenshelden: 
Unter diesem Motto erfahren wir ganz 
viel übers Streiten, Vertragen, Versöh-
nen und Wiedergutmachen. Anmelde-
schluss: 1. November Weitere Infos 
unter: nicole.schubert@gemeinschaft-
immanuel.de
Immanuel Zwerge (0 - 3): 20. November 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
20. November, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 20. November 
(ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 17 
bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 22. November, 19.30 Uhr. 
JET-Wochenende: 5.-7. Dezember

Feierabendhock für alle Generationen
Freitag, 28. November, 18 bis 20 Uhr, 
Gemeinschaft, Austausch und Imbiss

Gott in der Stille suchen 
Am Samstag, 29. November bieten wir 
von 9.30 bis 16.30 Uhr eine „Spurensu-
che in der Stille an”. Wesentliche Inhalte 
sind nach Einführung und Impulsen: Be-
wegung in der Stille, Sitzen in der Stille, 
Selbstarbeit mit Tagebuch und Bibel. 
Ziel ist es, innezuhalten und die Wirk-
lichkeit biblischer Texte an sich heran-
zulassen. Mittagessen und Kaffeepause 
gehören zur Tagesstruktur. Anmeldung 
bis 19.11. an: info@gemeinschaft-im-
manuel.de
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-

meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft Immanuel mit Kinder- 
und Jugendmusical „Daniel“ auf 
Tour
In den Herbstferien ist die Gemeinschaft 
Immanuel mit dem Musiktheaterstück 
„Daniel – das Musical“ auf Tour in Ober-
schwaben. Das Stück für Kinder ab 5 
Jahren wird am Donnerstag, 31. Okto-
ber um 17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Renhardsweiler (Steinbronner 
Kirchstr. 2) bei Bad Saulgau sowie am 
Samstag, 2. November um 15 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus „Schalander“ 
Zußdorf (Austraße 4; bei Wilhelmsdorf) 
aufgeführt. Die Aufführungen dauern 
inkl. Pause ca. zwei Stunden. Einlass 
ist jeweils eine halbe Stunde vorher. Der 
Eintritt ist frei (Kollekte).

Rund 40 Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene bringen das Musical auf 
die Bühne. Zusammen mit einer Live-
Band erzählen sie die Geschichte des 
Propheten Daniel, wie sie im biblischen 
Buch Daniel beschrieben wird. DDie Ak-
teure nehmen das Publikum mit auf eine 
unterhaltsame und inspirierende Reise.
Infos: www.kirche-renhardsweiler.de 
bzw. für die Aufführung in Zußdorf www.
kirche-zocklerland.de oder auch: www.
gemeinschaft-immanuel.de

Altkatholische Kirche 

Eucha
ristiefeier

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 26. Oktober um 10 
Uhr zum Gottesdienst in der Kapelle im 
Heilig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Am Samstag, 1. November um 18 
Uhr (Allerheiligen) laden wir Sie zur Eu-
charistiefeier mit Totengedenken ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zu den Feiern und zur gemeinsa-
men Eucharistie eingeladen.

 Großer 
Angel-Fotowettbewerb

MITMACHAKTION*

Fotos einsenden: bis 02.11.2025
Abstimmung: ab 03.11.2025

*Teilnehmen können Angler, die aus Baden-Württemberg oder dem 
Landkreis Lindau kommen – oder dort ihren Prachtfisch gefangen haben.
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100 €

GEWINN 
IM WERT VON

Zeigen Sie uns  
Ihren dicksten Fisch!
Laden Sie ein Foto Ihres größten Fangs bis 02.11.2025  
hoch und stellen Sie Ihre Einsendung zur Wahl  
bei unserem Angel-Fotowettbewerb. 

JETZT MITMACHEN!

QR-Code scannen und  
am Gewinnspiel teilnehmen.  

PS: Auf der Seite von tassendruck.de finden  
Sie eine große Auswahl von personalisierbaren  
Produkten für Groß und Klein.

EINE AKTION VON

Bestellen Sie kostenlos und unverbindlich 
unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785 
 testament@aktiongegendenhunger.de
 aktiongegendenhunger.de/testament

IHR TESTAMENT FÜR 
EINE WELT OHNE HUNGER
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Christliche Gemeinschaften und Werke

 Großer 
Angel-Fotowettbewerb

MITMACHAKTION*

Fotos einsenden: bis 02.11.2025
Abstimmung: ab 03.11.2025

*Teilnehmen können Angler, die aus Baden-Württemberg oder dem 
Landkreis Lindau kommen – oder dort ihren Prachtfisch gefangen haben.
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GEWINN 
IM WERT VON

Zeigen Sie uns  
Ihren dicksten Fisch!
Laden Sie ein Foto Ihres größten Fangs bis 02.11.2025  
hoch und stellen Sie Ihre Einsendung zur Wahl  
bei unserem Angel-Fotowettbewerb. 

JETZT MITMACHEN!

QR-Code scannen und  
am Gewinnspiel teilnehmen.  

PS: Auf der Seite von tassendruck.de finden  
Sie eine große Auswahl von personalisierbaren  
Produkten für Groß und Klein.

EINE AKTION VON

Sudoku leicht
Die Zahlen von 1 bis 9 sind so  
einzutragen, dass sie in jedem 
Neunerblock, jeder Reihe und jeder 
Spalte genau ein Mal vorkommen.

Lö
su

ng
:

© DEIKE PRESS
740R31R5

718R83R2

Ulrich Wickert:

„Chancen statt 
Gewalt: Werden 
auch Sie Pate!“

Plan International Deutschland e. V.     www.plan.de

Bestellen Sie kostenlos und unverbindlich 
unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785 
 testament@aktiongegendenhunger.de
 aktiongegendenhunger.de/testament

IHR TESTAMENT FÜR 
EINE WELT OHNE HUNGER
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STELLENGESUCHE

Eigentumswohnungen zu verkaufen.

Ravensburg

www.lumperhoehe.de

Tel. (07581) 527 41 - 14
vertrieb@reisch-projektentwicklung.de

Projektentwicklung

Steuervorteil sichern –
nur noch 2025!

Kaufpreise ab 293.000 €, B, 49,9 kWh/(m2a), FW, Bj2025, A
Vereinbaren Sie direkt Ihren Besichtigungstermin:

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

Ein erster Überblick:
• 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
• Wohnfl ächen von ca. 56 bis ca. 120 m²
• 50 Tiefgaragenplätze + oberirdische Gästeparkplätze
• Aufzug über alle Etagen
• Nachhaltige Energieversorgung
• Wohnungen für jedes Alter

Weitere Infos direkt beim Immobilienteam von 
Simon Ziegerer:
Telefon: 0751 5006-550
E-Mail: info@immo-vbbo.de
Internet:  vb-bo.de/oberhofen

Sprechen Sie uns gerne an -
auch in Fragen zur Baufi nanzierung.

Oberhofen5 – Ihr neues

Zuhause in Ravensburg

vb-bo.de/oberhofen

Bezirksleiter Marc Meier
0751 36627-15 
marc.meier@lbs-sued.de

Haushaltshilfe gesucht von Ingenieursfamilie
(freundlich, berufstätig, 2 kleine Kinder) 1-2 Mal wöchentlich
 017623417013

STELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFTIMMOBILIENMARKT

Fo
to

: C
BM

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Fo
to

: C
BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Fo
to

: C
BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden

HIVundAids besiegen –
dabei sein!
Mit Ihrer Unterstützung!

SPENDENKONTO
IBAN DE85 3705 0198 0008 0040 04

WIR in Ravensburg Nummer37

IMMOBILIENMARKT

Teil haben. Teil sein.

Tagespflege Lumper Höhe

www.bruderhausdiakonie.de

Zuhause wohnen, tagsüber betreut sein
und Gemeinschaft erleben
- Frühstück, Mittagessen und Kaffee
- soziale Kontakte, Spaziergänge, Feste feiern
- Förderung und Erhalt der Ressourcen
- Erinnerungen teilen
- Bewegungs- und Gedächtnistraining
- gemeinsam aktiv und kreativ sein
- Tagesbetreuung in der Urlaubszeit möglich

- Mo - Fr von 9 bis 17 Uhr, mit Fahrdienst
- 15 Plätze, tageweise Abrechnung

BruderhausDiakonie • Tagespflege Lumper Höhe
Lumper Höhe 2/1, 88212 Ravensburg, Telefon 0751 3618433, 
tagespflege.lumperhoehe@bruderhausdiakonie.de

orthopädie
Schuhtechnik
Zähringer GbR
Obere-Breite-Straße 36
88212 Ravensburg
Telefon 0751-23307

Seit über 90 Jahren
Orthopädische Maßschuhe
Orthopädische Schuhzurichtungen
Einlagenversorgung nach Maß
Wir bieten Ihnen eine fachkundige 
und freundliche Beratung

Haus in Ravensburg - Hagenbach zu verkaufen.
2 Wohnungen und 1 Appartment Gesamt 240 m² Wohnfläche, Grund
1300 m², Bj. 1970. Teilmodernisiert voll unterkellert, ausbaufähiges
Dachgeschoß, 2 Garagen, 3 Stellplätze. Preis Verhandlungssache
 0751 92106

Förster mit Familie sucht Haus
Förster und Landschaftsarchitektin suchen mit ihren drei kleinen Kin-
dern ein Haus zum Kauf mit großem Grundstück. Gerne in der Natur
und freistehend. Ravensburg und Umgebung Tel.: 015753043641

KFZ-MARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

amnesty.de

Ihre Spende als CARE-Paket.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 

0440 40 
oder www.care.de

Nothilfe für 
Menschen aus 
der Ukraine 

Einscannen und einfach 
über PayPal spenden.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was verkaufen 
oder suchen eine Wohnung?
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Voranmeldung nicht nötig | Eintritt frei
St. Elisabethen-Klinikum | Elisabethenstraße 15 | Ravensburg

DIENSTAG, 28. OKTOBER, 18 UHR

TREFFPUNKT GESUNDHEIT
RAVENSBURG

WWW.OBERSCHWABENKLINIK.DE

VORTRAG „MODERNER GELENKERSATZ 
BEI ARTHROSE AN HÜFTE UND KNIE“
Prof. Dr. med. Jörn Zwingmann, Chefarzt der Klinik 
für Unfallchirurgie und Orthopädie, St. Elisabethen-
Klinikum und Andreas Fischer, Oberarzt der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, St. Elisabethen-Klinikum

Voranmeldung nicht nötig | Eintritt frei
St. Elisabethen-Klinikum | Elisabethenstraße 15 | Ravensburg

MITTWOCH, 29. OKTOBER, 18 UHR

TREFFPUNKT GESUNDHEIT
RAVENSBURG

WWW.OBERSCHWABENKLINIK.DE

ARTHROSE VERSTEHEN, SCHMERZEN 
LINDERN, BEWEGLICH BLEIBEN – 
OHNE OPERATION
Dr. med. Ben Rohof 
Geschäftsführender Oberarzt der Klinik für  
Unfallchirurgie und Orthopädie, St. Elisabethen-Klinikum

Wollen Sie mit uns Gutes tun? Wir suchen Sie für unsere
Fachklinik Ringgenhof in Wilhelmsdorf als

PFLEGEFACHKRAFT FÜR UNSERE
SUCHTKLINIK (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Erfahren Sie mehr und bewerben Sie sich direkt
online unter

JOBS.ZIEGLERSCHE.DE

Für Rückfragen zu den Aufgaben und Inhalten der Stelle steht
Ihnen Kilian Versen (Recruiter der Suchthilfe) unter 07503
929-100 gerne zur Verfügung.

Anmeldung*, weitere Informationen und Livestream fi nden Sie unter
www.sportklinik-ravensburg.de/live.

*Bitte beachten Sie, dass für unsere Veranstaltung im Medienhaus nur eine 
begrenzte Anzahl von Plätzen  zur Verfügung  steht. Die Teilnahme erfolgt in 
der Reihenfolge des Eingangs Ihrer Anmeldung.

„STOP-X“ –
Sport ohne Kreuzbandriss

Wie schaff e ich das?

12. November 2025 | 18 Uhr

Schwäbisch Media, Karlstraße 16, 88212 Ravensburg

Livestream: www.sportklinik-ravensburg.de/live

Für Physiotherapeuten, Trainer, Sportler & Sportmediziner

Telefon: 0751 - 366 17 62-0 • info@sportklinik-ravensburg.de • www.sportklinik-ravensburg.de

Live aus dem
Studio von:

VERANSTALTUNGEN

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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